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Montags den 19 April 1824. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ze, 
alergnaͤd igſten | Special⸗Befehl. 


Breslau ſche 
anf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


AVERTISSEMEN T. a 

Dos Köntet. Domelnenomt Orp in fe anf 8 Jahre, nämlich vom 1. Juli 

1824. bie debin 2843, entw; ver im Ganzen oder ia einz Inn Mdrheilungen auf 
em Wege det dieitstion an den Bendtetbenden verpachtet werden. 


Zu dem Amte gehd:en folgende Realitäten: 
t. Die Vor werke: i 


2. Mroſchewig mit 859 Morgen 64 TOR. Ude: 
ı >= 37 — Garten 
132 — 140 — Wieſen 


» 
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163 — Hof und Barleben 


2 — 
7 112 — Anand. 
524 Morgen 6 R. 
» Bendorf mit 530 Morgen 83 BR. Acker 
1 — 145 — Garten 
142 — 97 — Mieeſen 
64 — 103 — Hutung 
20 — 89 — T ſchiand 
3 — 163 — Hof und Bauſtellee 
88 — 48 — Ualaad. 


792 Morgen 8 k. 


5 „Obrapäsle mit 150 Morgen 143 . Acker 
112 Rh. Gerten 


799 145 Wh Wi ſen 
2 — 76 TR. Hutung 

5 Ok Ge waͤſſer N 
— 128 TR Hot und Yunfehea. 


7 IR. U.land, 


25 
2 
11 — 
278 Mig en 77 AR 
59 Morgen 7: DR Acker 
30 — 26 —R Gatten 

39 — 20 — Wieſen 

38 — Dutang 

10 — Bouſtellen 

3,577. 94 — Ualand 


i RE 149 Morgen 171 TOR 


„„ Seckrau mit 584 Morgen 16 On. Acker 
5 41 DR Garten 
; 164 — 176 — Blfa 
53 66 — 69 — Hatung 

5 3 — 52 — 0 (und Barf dee 


18 — 654 — Unland 
861 Moraen 55 R 8 0 
. Sewaba mit 730 Morgen TR Acktee f 
; 3 — 104 — Gartes 
145 — — — Wieſen 
19 — Datuns 


4. Paſchike mit 


116 — 


2 (us) & 
4 — 31 — Fiſchbaͤlter 
78664 — 7 — Tecchlaͤndereyen, inch der babe de⸗ 
findlicen Gräf:rey, Hutung, Damme 
und Ualand. 
2 — 161 — Hof und Dauſtellen. 
37 — 142 — Unland 


2923 Mo gen 155 — 
4. Gejepanswig 38 Moruen. 99 TR. Acer 


88 — Gorten 
1 12 — 85 — Weeſen 
49 — 6% — Dutung 
„ Teichländereyen 
3 — 12 — Hof und Baufehen‘ 
3 — 162 — Uuland 


1219 Mo gen 4% TA, 
*. lendw mit 551 Morgen 62 IR. Acker 
26 — 171 — Garten 
100 — 159 — Hutung 
156 — 63 — Wieſen 


2 165 — To iich 
170 — Mergelgrubk. 
34 Ze 97 — Teiche 
3 — 1486 — Hof und Bauſtellen 
25 — 127 — Unkond. 


904 Mor en oo Qn. 
3) Die rau und Brondtweinbrennerep iu Schloß Oppeln mit dem Ver bog 
Recht auf. Die zwangs pflichtig 'n Kruͤge und Kreiſchams. 
3) Die unbeſtaͤndigen Geldit en lem Amts Bezirk. 
4. Die Wirttſchofts S pong und Handdlenſte der Amts Einſa pen. 
= Die Naturol⸗Ziaen mut 
i 136 Sch fl 1 Metin Weitzen ) 


8 Reggen ) 
3 „ — Getſte ) 
1178 — TU — Hofer ) Breslauer Wess 
. . 8 — Dieiſe 
1 — „ — Helide ) 
48 — —— Semenge) 


N 
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210 Schock 45 Stuͤck Strob⸗ Seile. 
6) Die kleinen Pchtſtücke, al“: wilde Fu ſcherey, wildes Obſt de. 
7) die R:turals deldzebaten von den Aeckern einiger Baͤcger in Oppeln and 
mehreren Amtsgemeinden. — — 
8) Die Bre ttichneid müble zu e ooſch h. Bar 
9 Die Zgel:p dey Sez D>nomwig. 
10) Die Katkdrennetey zu Far ow. 8 
11) Die bepden Amts Dder : Mübten in Oppeln. 
Bey der Varpechtung im Einzelnen werden der 
iſten Separat⸗Pacht: 
1) Die Vor werke Paſchek⸗ 5b ae 
2) Die Drau: und Brennerey in Oppeln. 
3) Das ſaͤmmtliche zinsgetretde det 
eten Sipotot⸗ Pocht: N 
1) Die Votwerke Sisepinowiß und Bine, nebſt den dahin geboten 
den Teilchen. 2 
2) Die Dune der zu dleſen Vorwerken verpllchteten Amts gemelnden. 
3 Die Ztegeley dey ne der — 1 


Iten Se parot⸗ Pacht: 
1) Die Vorwerk Sackrau — Sowada, n-dfi den dabing⸗ boͤrenden Zeichen, 


2) Die Dienſte der zu dieſen Vorwerkea ee Amts Gemeinden. 
3) Die Bienmühle zu Ladoſchuͤtz, Zr 
Der ite Seporat Pacht: 2 
1) Die Vor werke Grofhorig und Neudorf. 
2) Die D enfte der zu dirfen Vormerken verpflichteten Austsgemelnden. 
3) Die Kolfdrearec:p zu Tai now. 
Der Ste Separot Pacht 
Dies beyden Anits⸗ Odermuͤblen zu Oppeln (deren e ei nar 
out ı Jabr geſch ebt.) 5 
zugelegt, und bleiben b ber V'tpeichtung im ein ines, die ad 3, 6. und 
7 genannten Mealitäͤt'n ausg ſchloſſen. 5 
Bey det Pacht aden werden die G, bothe altern ative muf bie ſaͤmmtlichen dert 
benannsen Nratitäten und auf ſelch , i doch mit Aus ſchloß eines Ibelis des Vor 
werke Dofbrde, we che in den Nedingungen näter ange eben werden ſoll, anger 
nomm n. Der Termin zur Öff ntlich n Verdochtung, fomoht Im Barırn als im 
Einz m en iſt aufden 5 Mah tc Vormittags um 9 Uhr bis Abend um 6 Ude in dem 
S ſſions zimmer der untetze chu ten ıc. R g erung vor den deln ernannten Commiſ⸗ 
farten andetaumt, und werden die Padıılafligen eingeladen, in dem Termine zu 


erier 
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erſcheln n, und ihre Gebotbe obzuseben, jedoch muͤſſen ſich ſo che über ihre Qu all 
ficanon vor d m Termine bey den Commiſſarten aut weiſen Die Pachibedingungen, 
in werchen zug ich die zur Sicher beit des G doths out jede einz ine P cht zu deſtel · 
lende date Caution ongegeden u, konnen zu jeder ſchickuchen Zeit ta der Domalgen⸗ 
Meg'ſtratet der unt rzeichgeten R gtecung eing ſeben werden; such fl der zeitherie 
Pächter ang wieſen, den Pochttuſtigen ie Realitäten dul Verlengen anzeigen Ju 


laſſen. Oopela den zten Ap 11824. 8. 
Koͤnigl. Dub Regle ung- Zweyte Abtheilung. 


; Zu verfauren. N 
„) Neumarkt den sten Apr 1824. Die zu Schöbekirch Neumarktſchen 
Kreiſes fur No. 14 belegene, un Hyde hekenduche ſub No 12. eir getragene dem 
Joſeph Knoll zugeborige Dreſchgärt , erjielle, beitebend aus Wohngebäude und 
dozu gehörigen Acker, weiche de fgertetlich auf 612 Kıbl. 25 fur. Courant adge⸗ 
ſchaͤtzt worden, fol Schuld endalder meilibterbend verkauft wers en. Es in hierzu 
ein einziger peremtoriſcher Biethungs Termin auf den zunen Jun dieſes Jahres 
Vermittaas um io Uhr auf dem berrſchaftlichen Schl ſſe zu Schöͤbekirch angef.gt, 
zu welchem ale und jede weiche die gedachte Stelle zu kaufen ku, Faͤbtakeit und 
Mitte: leſitzen, eingeladen werden, um ihr Gebetd alzudeben, wo alsdann der 
Meist und Beſtbiethende den Zuſchtag mit Einwilligung der Re l⸗Gläudiger und 
geen Er ſegung eines verhältnämaßigen An eldes zu gewaͤrtigen hat Ua nach⸗ 
gehende Grothe wied nicht Ruͤckſtant genommen, und kann die T ke der zu ſubha⸗ 
„ firenden Stelle in der Kanzley des unterzeichneten Juſti iaru eingeſeden werden. 
e Das Gerichtsamt Schoͤdekirch. 0 
scher, 
„) Glogan den z29ſten März 1824. Von dem Königt Land⸗ ond Stoktge⸗ 
richt zu Sich Gogou wird hierturch bekonnt gemacht, daß das Jeſeph Kuhn⸗ 
ſche Bouertzut No 1. in Schloln welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
924 Nipl. 15 ſar Courant gewurdiget worden tft, auf den Antrag der Dohm⸗ 
farıf ıchens Worfleber öffentlich ve kauft werden fol und der 16 Juni, der 
17te Auguſt und der zofle Oeiober 1824 zu Bietbungs⸗Term nen deſt mimt find, 
Es werden dauer alle diej nigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſongnen und 
zohlungszähi, find, bierdurch aufgefordert, ſich in ce gedachten Lerminen, wo⸗ 
von der letztere pereinto iſch iſt, Vo mittags um 11 Uhr wor dem zum Deputato 
ernannten Herrn ff for Fiſcher um hieſigen Stadtgericht entweder perſönſich oder 
durch gehörig legimirte Bevollmächtigte ei zuſſnden, ihr Gedoth ar zugeden und 
zu gewärtigen DB an den Meiſt⸗ und Berbterbenren der Zuſchlag erſelgen 
wird, in obern nicht gesetzliche Umtlände eine Aut nahme zulaſſ n. 
i „) Haldau den 7ten Ap 1823 Im Wege der freiwilligen Sudbaſta⸗ 
tion ſe das zur Verlaſſenſchaft des verkorbenen Stadtrich ter Coriſtoph Frie⸗ 
drich Muller gebörige ſab No. 17 am Markte belegene Woh baus mit da,uges 
börigen Hindergedäuden, Scheune, Acker und Wire, ſo auf 1074 Rt. 1 far, 
6 pf. Cout ant gerichtlich taxert worden, iu dem aul den aaken Jun 1824 Vor⸗ 
utttags ‚vo lot in nſerer Kanzlei anſt-henden einzigen und getemto foren Kiss 
tationdsTernune öffentlich verkauft werden. Zuh.angs fähige Kaufluſtitze werden 
dozu 
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bazu eingeladen und hat der Meiſt⸗ und Beſtbletbende den Zuſchlag nach Ge⸗ 
nehmigung der Inſereſſenten zu ermart-m. n 
Gräfl. v. Kost othſches Gerichts amt der Herr chart Halbau. 
5 - qaͤſeler. 
„*) Münfterbera den sten April 1824 Zum oͤff entlichen an Wege 
der Execution des Fleiſcher Klo eſchen Hauſes fub No. 2x0. biefelbit, welches uns 
term 23ſten März c. gericht ich a f 849 Kebl. abgeſchaͤtzt worden und mir y Vier⸗ 
theil b auberechligt it, io wie deſſen Fleiſcherbank » Ackerſtückes oon 12 Scheffel 
Ausſaat ſub No 36 dieſelbſt daden wir einen icitations Termin auf den 21. Jani e. 
Vormittags um 11 Uhr an hteſiger Gerichts telle anberaumt und laden zahlungs⸗ 
und deſitzſähige Kaufluſtige hier urch ein, ſich in dieſem Termine vor uns zu file 
ren, idre Gebotde auf das Haus und den Acker veſonders abzugeden und den Zus 
ſchlag für das Mein und Bengedoth mit Be vill, gung der Eredktoren zu gewaͤrtt⸗ 
gen, wean ſonſt kein rechtliches Hinde niß dag gen opwalten ſollte 
Könial Fund» und Stadtgericht. 

Breslau den toten Oetober 1823. Von Seiten des ur terzeſchneten Koͤ⸗ 
nigl. Oder Landesgericht von Schl lien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der Konig! Regierung bieſelbſt Namens des Koͤn'gl. Fisct im Wege 
der Execatton die no hwendige Eudhariion des im Fürſſentdum Bletleu und 
den Nemslauer Kreiſe gelegenen ſich noch im Civil⸗Beſitz des Konigl Fisct bes 
findlichen, dem Gutsdeſitzer Carl Fuhrmann hengegen als Natural Beliger zuge⸗ 
boͤrigen und frıt einiger Zeit für den Ken gi. Steuer $ ecus unter Adminiſtration 
gestellten Vorwerkszutes Wineiſchmarch itz nebſt all mR aiiräten, Gerechtigkei⸗ 
ten und Nutzungen, welches nach der dem dey dem hi figen Kanal Oder Landes⸗ 
gericht ausoängenden Proclama beyg⸗ fügten zu jeder ſchicklichen Zeit daſeldſt oder 
auch in der Oder landesgerichtlic en Concars Ri giſtratur einzuſehenden T xe vom 
aıften September 823 commifſariſch auf 5469 Rihl 1 far. 5% pt. Courant abges 
ſchaͤtzt if, defunden worden. Demnach werden alle Beig- und Zahlur gefaͤhige 
bier durch oͤff nitich autgerorderr und vo geladen, in einem Zeitraum von 9 Mona⸗ 
ten in den giezu angelegten Terminen, nämlich den taten März 1824. und den 
18ten Juny 1824. , beſonders over in dem tzten und peren toriſchen Termine den 
aoſten September 1824 Vermitags um 11 Uhr vor dem Koͤntal Landesgerichts⸗ 
Aſſ for Herrn Mitulow ki im Parth herzimmer des bieſi len Ober Landesgerichts⸗ 
hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſ hene Mans 

batarten aus der 3 hi dr heſigen Juniz⸗Commiſſarien (wozu ihn n für den Fall 
etwaniger Unbekonntſchaft der Juſtig⸗Commifſtonsratb Kletke, Juſtiß⸗Commiſ⸗ 
io srath Roding und Inſitzrath Wie ih vorgeſchlagen werden an deren einen fie ſich 
wenden können) zu erſcheinen, de be ondern Bedingungen un Modalitäten der 
Subhaſtat ion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adiudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbte⸗ 
benden erfolge. Auf die nach Ableuf des peremtoriſchen Termins etwa eingehen⸗ 
den Gebothe wird aber keine Ruckſicht genommen werden. g.) 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schlöſien. 
f 7 F ukenbauſen. 
Breslau den zoiten Januar 1824. Von dem Köntgl. S tadtae richt hie⸗ 
ger Reſidenz wird hierdurch zur allgemeiaen Kenntniß gebacht, daß auf den 50 45 
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des ꝛc. Menzel das dem Deſtillateur Gottfried Schulz zugehörige Haus No. 68? 
auf der Antoniengaſſe, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem alter 
ausbän se den Pıocama e nzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 7839 Rthl. 24 far, 
und zu 6 pro eint auf 7055 Athl. 20 far. 4 pf. abgeſchatzt it, effentlich verkauft 
werden fol. Demnach werden aue Beſitz⸗ uni Zap lungsfaͤhige curch geainwärit> 
ges Proctama öffentlich aufg fordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Lit: 
minen, nämlich den 17ten Mat a. c. und len 17ten Juli a c., beſonders aber im 
dem letzten und peremtor:fihen Teim ue den zogen September d. J. frub um 10 hr 
vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Vorowekh en une rm * itheyen Zimmer in Ders 
fon oder durch gebörta in terungte u d wit gerichtlicher Spectol Vollmacht ver ſehene 
Mans alarten, aus der Zahl der hiengen Juuizcommiſſar en zu erſceinen, die bes 
ſondern Bedingungen und Modatitaten der Subhaſtalion daſelbſt zu vernehmen, 
ite Gecotde In Protekell zu g ben und zu gewärtig en daß demnaͤchſt, inſofern 
kein ſtat haft x Wid riprucb von den Jniercfi, ten erklärt wird, der Zaſchlag und 
die Acjadication an den Met: und Beſtniethenden erteigen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Etlegung des Kaufſchtlungs die Loͤſchung der ſaämmtuchen einge⸗ 
tragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer dove Pro⸗ 
duction der Jaſteumente verfüge werden. = 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Ober⸗Glogau den, 26ſten Februar 1824. Oa das Marianne Hilſcher⸗ 
ſche in der Stadt auf der ſogenaunten Baadergaſſe gelegene, mit der No, 124, 
verſebene, nur zum Theil ausgebaute brauberecbtigte Haus nebſt dem dabei be⸗ 
findlichen Obſtgarten und dazugehörigen Antbeil Viehweldeacker Ro. 11., welches 
jufamınen auf 270 Mthl. 20 gr. abgeſchaͤtzt worden, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
ibenden verkauft werden ſoll und wir dazu deu peremtoriſchen Termin auf den 
loten Mal d. J. Vormittags 9 Ur anveraums haben, jo werden Kaufkuſtige 
eingeladen, ſich in die) m Teruune einzufind en, ibre G bothe abzugeben und kann 
der Meiſibiethende nach eingeholter Genebmigung der G.dubiger den Zuſchlag ge— 
waͤrtigen. Koͤnigl. Preuß. Stadtg richt. Sm 
Gebbardtsdorf den zoſten Februar 1824. Da ſich in Termino den 
a5fien Auguſt v. J. kein annehmlicher Käufer zu der No. 38 zu Schwarzbach 
gelegenen Häusleiſtelle, welche ohne. Berückſichtigung der darauf haftenden Abga⸗ 
ben auf 345 Ribt. Courant gerichtlich geuürdiget worden, gefunden, fo iſt ein 
anderwelter einziger perenoriſcher Termin zum Verkauf der Iben auf den loten 
Mai c. Vormittags wm 9 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Gebhardtsdorf anbe⸗ 
zapmt worden, wozu zabluugsfäyige Kaufluſtige hieran dergeſtallt vorgeladen, 
werden, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen hat. 3 = \ 
Aol. v. Uechirisfches Gerichtsamt daſelbſt mit Zubeboͤrungen. 
2 5 N E Manig, Juſtit. 
Hayn au den gten Februar 1824. Die zu Nieder» Hermsdorf beleg ne 
Schank⸗ und Freigärtner-Nabrung des ic. Friedrich Kern, welche nebſt zubehöri⸗ 
gem Acker, excl. des von dem Beſitzer praͤtendirten Kreiſchamsrechts auf 1021 Nthl. 
10 jgr, Courant mit deſſen Einrechnung aber auf 14 1 Rthl. 40 ſgr. gewürdiget 
worden, sell auf den Antrag eines Rial⸗Creditoris u Wege der Execution in den 
auf den Iten Mai c. Nachmutags um 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
a ? ‚ 8 zn 
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zu Nieder⸗Hermsdorf anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Termin meiſtbiethend 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtig einladen. Die Taxe des ſubhaſtitten Grund⸗ 
ſtücks il bei dein unterſchriebenen Juſtitiario einzufeben, 
Das v. Viſſingſche Gerichtsamt dee Zußt 
DB der, Juſtit. 

Liebentbal den ıgten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird im Wege des Concurſes das bieſelbſt ſub No. 46. gelegene, den 
Rothgerber Johann Nepomucen Heinrichſchen Erben geboͤrige Haus nebſt Gärts 
chen und Werkſftaͤtte, gerichtlich auf 602 Rthl. 5 ſgr. Courant gewürdigt, oͤffeut⸗ 
lich zum Verkauf ausgebothen, beſtimmt zum Biethungs⸗Termin den 

liten Mal a. c. 
fruͤh 9 Uhr und ladet zablungsfaͤbige Kauftuſtige bierzu ein. 
Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 

8 Beuthen an der Oder den 23ſten Februar 182 24. Auf den ııten Mai 
d. J. Vormittags 10 Uhr ſoll im bieſigen Gerichts zimmer das Böttcher Tan zer⸗ 
ſche Wobubaus No. go. am Markt nebſt balben Monatbler, taxitt 141 Ribl. 
oͤffentlich v tfauft werden, welches mit Bezug auf das in curia ausgebä: igte aus⸗ 
fuͤhrliche Proclama nebſt Taxe hierdurch bekannt gemacht wird. 

Königl. Y Preuß Stadtgericht. 


Wechſei - G. Geld- und Fonds - Courſe. 
DBresla den 17. U April 1224. > 
"Ze Be: 2 > ng h Br. U C. 
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RE Cour. 4W.| — — [Kayserl. detto - » - — 971 
detto detto 2 M. 1461 — FFriedrichsd’or - - » 1151, — 
Hamburg Banco 2 Vista 15; 3) — IConrenuions-Geld - - -| — | — 
detto detto 4 W. — IM. 4 75 
detto deto - 2 M.| — 150% .Bance Obligations 9 
London 32 2 M. 6 235: — Staats Schuld- Scheine - | — 87 
Paris 2 NM. — pbramien- Schuld Scheine - |148 | — 
Leipzig in W. 2. a Viste| — 102% Tresor - Scheine 4400 — 
detto detto Messe — [102% Stadt Obligstiong - -» - 1104 
Augsburg .- - = 2:M, 1034 | — ;Bank Gerechtigkeiten- 90 — 


Wim im ae.k ne. Nm 16} | — [Wiener 5, P. C. Obligat, 03 — 
detto 2 M. 11083 —— ditto Einlös. Scheine 340 * 

Berlin 2 Visa| — 934 Pfandbriefe von 1000 Rthlr 1024 — 
—ͤ—U— 424 M. — 15 por — 309 — = — 


detto - 
Bolland Rend-Ducsten 1 — f 971 Diseome - - - — 
—— — — nn nn — — 
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(1 
an Bey lange 
zu Nre. XVI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. 
vom 19. April 1824. a 


Zu verkaufen. 

Neudorf den igten Februar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaäu⸗ 
bigers ſoll die ſub No. 17. zu Czeppelwitz Falkenberger Creiſes belegene Freiſtelle 
und Schmiede an den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft werden. Der Licita⸗ 
tions⸗Termin iſt auf den loten Mai zu Czeppelwitz an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
anberaumt. Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige konnen in demſelben erfcheinen, ihr Ge: 
both abgeben und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat den Zuſchlag zu erwarten, 
wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. Die Taxe, welche 
auf 144 Rthl. 15 far. ausgefallen iſt, fo wie die Kaufsbedingungen konnen bei 
unterzeichnetem Gericht nachgeſehen werden und haͤngen auch letztere in Czeppel⸗ 
witz aus. Gerichts amt zu aebahnig Jamke und Sorge. 

Guttentag den 28. Januar 1824. In Termino den roten Mai c. ſoll 
die dem Franz Spura gehörige ſub No. 69, zu Friedrichsgraͤtz belegene Colouie⸗ 
ſtelle, welche zu dieſem Zweck auf 180 Rthl. Courant gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den, auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden und es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftu⸗ 
fige hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in Frledrichs⸗ 
tag an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und den 
Inſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. ; 

i Das Koͤnigl. Domainen⸗Gerichtsamt Friedrichsgraͤtz. 

Goldberg den 24ſten Februar 1924: Das dem hieſigen Tagearbei⸗ 
ter Chriſtian Schneider gehörige, im ehemaligen von Borwitzſchen Rittergute 
ſub No. 144. gelegene Ackerſtuͤck, welches nach der daruͤber aufgenommenen ge⸗ 
richtlichen Taxe auf 560 Rthl. Courant grrichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino unico et peremtorio den ıflen 
Juni dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor All mann öffentlich vers 
kauft werden. Alle, welche dieſes Ackerſtuͤck zu kaufen geſonnen und zu befigen 
fähig find, werden daher hierdurch geladen, entweder perſoͤnlich oder durch ges 
boͤrig legitimirte Special⸗Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und 
zu erwarten, daß es mit Einwilligung der Real⸗Glaubiger dem Meiſtbiethen⸗ 
den werde zugeſchlagen und auf ſpaͤtere nach dem Lieltations⸗Termin angebrachte 

Gedothe nicht geachtet werden wird. . 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Fuͤr⸗ 


* 


„ (18060 x 


Furſtenſtein den agſten Januar 1824. Das zu Ober⸗Wernersdorf 
Bolkenhayner Kreifes ſub No. 25, belegene, nach der in unſerer Reginratur und 
in dem Gerichtskretſcham zu Oder⸗Wernersdorf zu inſpietrenden Taxe ortsgericht⸗ 
lich auf 204 Relchsthaler 22 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Freihaus fol auf den Antrag 
der Erben des verflorbenen Beſitzers Chriſttan Gottlieb Seiffert Schuldenhalber Im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem anf den 3 ſten Mat laufenden Jah⸗ 
res Vormittag 11 Uhr anberaumten einzigen und peremtoiſchen Licitations Termine 
verkauft werden. Beſitz- und zahluugsfäßige Kaufluſtige werden daher hiermit 
vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskreiſcham zu Ober⸗Wernersdorf zur 
Abgedung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbtethende 
nach Genehmigung der Jateieſſenten, wenn nicht geſetztiche Umflände ein Nach⸗ 
gedotb zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. F 

Reichsgräfl. v. Hochberg ſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſteln 
und Rohnſtock. 5 

Franken ſtein den Zzoſten Februar 1824. Im Auftrage eines Real⸗ 
Glaͤubigers wird das der Wittwe Thereſia Wiedek geb. Mende hiefelbſt zugehoͤ⸗ 
tige Wohnhaus nebſt Garten ſub No. 307. zum offentlichen Verkauf geſtellt und 
Kauftuſtige eingeladen, in dem einzigen peremtoriſchen Termine den ziſten Mai 
1824. Vormittags um 9 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Zimmer vor dem ernannten 
Deputoto Herrn Referendario Teuber perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und dann des Zuſchlags gewärtig zu fein. Die gerichtliche Taxe dieſes 
Fundi iſt auf 620 Rthl. ausgefallen und an der Gerichtsſtätte affigirt. - 

Koͤnigl Preuß. Frankenſteln Silberberger Stadtgericht. 

Hultſchin den 10. März 1824. Das unterzeichnete Gerichts amt macht 
hierdurch bekannt, daß die dem Bortholomens Macha modo deſſen Erden zugehoͤ⸗ 
tige in dem Dorfe Hochkretſcham Leob ſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 34. nach dem Hypo⸗ 
thekenbuche gelegene Freigaͤrtnerſtelle, welche auf 150 Rthl. in Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines Real Gläudigers öffentlich an den 
Meiſidtethenden verkauft werden fol. Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
werden hiedurch vorgeladen, in dem einzigen auf den 3ziſten Mal e. a, Im Hoch⸗ 
kretſcham anberaumten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon oder durch Be⸗ 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe auf dieſe Gaͤrtnerſtelle abzugeben und 
den Zuſchlag derſelden zu gewärtigen. . Auf die etwanigen Gebothe, welche nach 
Ablauf des Termines eingehen ſollten, wird gar keine Ruͤckſtcht genemmen. 

Das Gerichts amt der Nütergüter Hochkretſcham und Turkau. 
Mall mitz den 2aften- Januar 1824. Die unter der Gerichtsbarkeit des 
unterzeichneten Gerichtsamts zu Mallmitz Sprottauſchen Kreifes gelegene dorfgericht⸗ 
dich auf 529 Rthl. gewürdigte Dreſchgartner⸗ Nahrung des Gärtner Chriſtian Sans 
der, fol: Schaldenhalber im Wege nothwendiger Subhajtation verkauft werden. 
Wir haben dazu Bleihungs Termine auf den Sten März, den ızten April und den 
18ten May d. J. Vor⸗ und Nachmittags hier vor uns angeſetzt und laden zu den⸗ 
ſelben Kaufluſtige mit dem Bedeuten ein, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll. 
Käufer aber feine Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkelt beim Biethen nachwelſen muß. 

’ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Malmig. 

Glogau den Sten Februar 1824. Von dem Köulgl. Land⸗ und Stadt⸗ 

gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des 
5 ver: 
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verſtorbenen Johann Chriſtian Appelt gehörige ſub No. 2. zu Jaͤtſchau beleger e 
Bauergut, welches nach der gerichtlichen Tare auf 905 Rthl. 20 fgr. Courant g ⸗ 
würdigt worden iſt, auf den Antrag des Negocianten Salomon Fuͤrſt öffentlich vor⸗ 
kauft werden ſoll und der rte April c. und der 17te Mai a. c. zu Biethungs⸗Te⸗ 
minen bestimmt find, Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück 
zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich m den ges 
dachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor 
dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht ent⸗ 
weder perfönlich oder durch gehörig legltimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und zu gewärtigen, daß anl den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. * f 
f Jauer den sten December 1823. Zum offentlichen Verkauf des zum 
Nachlaß des zu Seckerwitz verſtorbenen Bauers George Friedrich Viertel g boͤri⸗ 
gen und daſelbſt ſub No. 10. belegenen Bauerguts, welches laut der auf 
biefigem Rathhauſe und im Gerichts-Kretſcham zu Seckerwitz ausgehaͤngten orts⸗ 
gerichtlichen Taxe de dato den aßzſten November 1823. auf 4038 Nıbl abgeſchaͤtzt 
worden, find Biethungs-Termine auf den z7ſten Februar und den 23 ſten April 
1824., der letzte und peremtorifche Termin aber auf den 18ten⸗ Juni 1824. hie 
ſelbſt in Jauer in der Behauſung des Juſtitlarii Vormittags um 9 Uhr auberaumt, 
welches allen beſitz- und zahlungefähigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alle unbekannte und aus dem Hppothekeubuch 
nicht cenſtirende Real-Praͤtendenten hiemit vorgeladen, daß ſie in dem mehrer⸗ 
wähnten per mtoriſchen Termin den 18ten Juny 1824. Vormittags um 9 Uhr ver 
uns hieſelbſt in Jauer zu erſcheinen, um ihre etwanige Anfprüche an das ſubhaſta 
geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie nach erfolgter Adjudication mit diefen ihren Anſprüchen werden 
präcludirt und gegen den neuen Beſitzet dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden 
gehört werden. l i . 
Das Gerichtsamt der Reichsgrafl. v. Noſtiz et Rieneckſchen Herrſchaft 
Lobris. e 5 Luos. 
Jauer den 27. Februar 1824. In Bezug auf vorſtebende Bekanntma⸗ 
chung, fo wle den auf den 2 zſten April d. J. onſtehenden zwepten und auf den 
1. Junt d. J. anſtebenden peremtoriſchenLicllatonstetmin wird nochtraͤglich befannt 
gewacht, daß es eigentlich zwey Zrundſtuͤck find, die in der Tope vom 2 5. Nov. 1823. 
zuſammen detaxlrt waren, nämlich das Bauer gut ſub No. 10. top eit auf 3730 Rıb- 
und das Haus ſub Mo. 13. Seckkerwltz torirt auf 308 Rih., wo ſodann den Kauf⸗ 
juſtigen, die ſich jedoch, ehe fie zum Blethen gelaſſen werden, uͤber bre Zahlungs⸗ 
und Cautionsfaͤhigkelt ausweifen muͤſſen, uͤberloſſen bleiben wird, auf jedes Grund⸗ 


fit einzeln, oder auch auf beyde zuſammen zu bietben. a 
£ Das Gerichtsamt der Reichsgräͤfl. v. Nostitz et Rieneckſchen Herrſchaft 
Lobr's. ch 
Trachenberg den 17ten März 1824: Das Heinrich Goldbachſche Frel⸗ 
dauergut zu Conradswaldau bei Stroppen, welches von den nafigen Gerichten 
639 Rep. 20 gt. gefhäht AR, wird ſubhaſtitt. Die Lleitatlons + W 
a den 
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ben 17ten April, 15. Mat und ı5ten Juni d. J. an. Zahlungs faͤhlge Rauflufiige, 
welche hierdurch eingeladen werden, haben in dem leßten zu Tonradswaldau ans 
ſtehenden Termine den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſteie henden zu gewäͤrtigen, 
/ Schwarz, 33 zu Conradswaldau. 

Schweidultz den 26. Januar 1824. Nachdem im Wege der Execution der 
Öffentliche Verkauf der dem Müller Anton Büttner zu Heidersdorf zugehoͤrigen ſub 
No. 63. daſelbſt belegenen, ortsgerichtlich auf 1272 Rthl. 20 for. Courant ges 
würdigten fogenannten Ober Mühle nothwendig geworden, fo laden wir beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein, ſich in dem zu dieſen Behufe auf den 
ızten März, den zıften April und peremtorie anf den ıgten May Vormittags 
10 Uhr angeſetzten Biethungs⸗Terminen in der gerichtsamtlichen Kanzley zu Hei⸗ 
dersdorf einzufinden nud ihre Gebothe abzugeben, demnaͤchſt aber den Zuſchlag an 
den Meſſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, 

Koͤnigl. Gerichtsamt von Heldersdorf und Langendls. 

Ratibor deu 1zten December 1823. Da bei dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Auſuchen des Depoſitorii des Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamts zu 
Brieg das im Furſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Creiſe belegene freie Allo⸗ 
dlal⸗Nittergut Brzezinke nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden öffentlich Schule 
denhalber verkauft werden ſoll und die Bierhungs⸗Termine auf den aoſten April 
1823. den 2often Juli 1824. und den zcſten October 1824. jedesmal Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten 
Deputirten den Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gilgenheimb angeſetzt worden, 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut nach der davon durch die berſchleſi⸗ 
Ihe Landſchaft im Monat Mai d. 3. Aufgtusnigienen Taxe, welche in der hieſi⸗ 
gen Ober⸗ Landesgerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 43443 Rthlr. 
S. ſgr. und in dem Falle, daß der vom Dominio an fi gekaufte Mlenczkoer 
Muͤhlenteich dem Gute zugeſchlagen und reſp. zugeſchrieben werden ſollte, auf 
44871 Rthl. 6 ſgr. 8 d'. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdigt wor⸗ 
den, den beſitzfahigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß der 
Zuſchlag im letzteren zus „Termine, welcher peremtoriſch iſt, erfolgen ſoll, 
iuſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Könige. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


. 
f Grünberg den ızten Februar 1824. Die Bäckermeiſter George Sri 
drich Laufferſcheu Grundſtücke, als: a. das Wohnhaus No. 131. im aten Viers 
tel, taxirt 318 Rthl.; b. die Brodtbank No. 13. iſt zur Abloͤſung, 551 Rthl. 
c. die Brodtdank Mo. 16. desgl. 551 Rthl.; d. die Kirchſtellen No. 41. und 93, 
zuſammen cataſtrirt 7 Rthlr. 25 fgr. Courant, ſollen im Wege nothwendiger 
Subhaſtation in Termino den ıgten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Lands» und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, 
wozu ſich zahlungstähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus 
nahme veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben. 

8 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Reichen bach den gten Jannar 1824. Der zu Friedrichs hayn Reichen⸗ 
bachſchen Kreiſes ſub No. 1. belegene Kreiſcham, wozu ein gut maflio ae 
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Mebimühle und ein Obſtgarten gehören, zuſammen auf 2195 Rthlr. 15 far. ge⸗ 
ſchaͤtzt, ſoll auf Antrag der Gläubiger im Wege der Reſudbaſtation in Termine 
den 15ten April, zôſten Juni und a8ſten Auguſt d. J., von welchen jedoch erſt 
der letzte der peremtoriſche iſti, an den Meiſt⸗ und Beſtbietheneen oͤffent ich verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgela⸗ 
den, in den feigefegten Termine in der Amtes kanzley zu Stein⸗Seiſers orf zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gedoth in küngend Courant abzugeben und demgäc ſt den Zuſchlag 
der jedoch vor eingeholter Genehmigung der Real-Gläub iger nicht erfolgen kann, 
zu gewärtigen. Die Kaufs bedingungen werden den icuanten im Picitartong: Terz 
mine dekannt gemacht werden und kann die Taxe des Grundſtücks, fo wie der 
Status des Grundſtuͤcks jederzeit in der Kanzlei des Gerichtsamts in Augenſchein 
genommen werden 

Das Reichsgraͤfl. v. Noſtizſche Gerichts amt der Stein ⸗Seiffersdorfer 

8 Guter. Wichura. 

Glogau ben sıten Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird bierdurch bekannt gemacht, daß die Bauer nah⸗ 
rung des Christian Liſchke in Schioin No. ı2., welche nach der hier ausgehaͤng⸗ 
ten Taxe auf 3096 Kehl, 20 far. Courant gewuͤrdiget worden iſt, auf den An: 
trag des Ferdinand Zoͤcke oͤffentlich verkauft werden fol und der ıfle Mat, der 
te Juli und der zie September d. J. zu Bietdungs⸗ Terminen bestimmt ſiud, 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zoh⸗ 
lungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wo⸗ 
don der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depu⸗ 
tate ernannten Herrn Juſtliz⸗Aſſeſſor Fiſcher im hieſigem Stadtgericht entweder 
rerfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Ges 
both abzugeben und zu gemärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. 0 => 

Namslan den sten Februar 1824. Die Arrende und Erbſcholtiſey 
des Gottlob Weitze zu Krickau nebft 14 Morgen 14 k. Acker, tarirt auf 
1499 Rtdl, 20 for. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Licltations Termine find auf den 
1bten März, ıgten April, 16ten May 1824. angeſetzt. Zahlungs fähige Kauf: 
luſtige werden daher hiemit vorgeladen, beſonders in dem letzten Termine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Gerichtsamte in Namslau zur Adgebung ihrer Ges 
dothe zu erſcheinen und des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 

Fürſtenſteln den 1 ten December 1823. Die zu Alt⸗Lieblchau Walden⸗ 
burger Creiſes ſub No. 1. belegene, nach der in unſerer Reglſtratur und in dem 
Gerichts Kreiſcham zu Alt Liebichau zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 
1170 Rthl. Courant de Johann Gottfried Anſorgſche Waſſermuhle ſoll auf 
den Antrag eines Perſonal⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subyaſtation 
in dem auf den 27ſten Februar, den aͤſten März und den zten Mai 1824, anbe⸗ 
taumten Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, verkauſt werden. Be⸗ 
fig: und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher hiemit vorgeladen, in beſagten 
Terminen und zwar in den erſten beiden in hieſiger Kanzlei, in dem letzten aber im 
Gerichtskretſcham zu Alt⸗Liebichau zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und 
hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Inkereſſenten, 
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wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu ers 
warten. Reichs grafl. v. Hochdergſche Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
£ ſtein und Robnſtock. 0 a 
Sagan den zoften Januar 1824. Es fol die dem Joſeph Jende, in 
dem Dorfe Schoͤndrunn biefigen Saganſchen Kreiſes ſub No. 5. zugehörige und 
auf 1424 Ribl. 20 far. Courantwerth gerichtlich gewuͤrdigte Bauernahrung mit 
Zudevdr auf Andringen zweyer Real: Gläupiger im Wege der Executton oͤffentlich 
an den Meiſtdiethenden verkauft werden, und ſind: 
der iſte Maͤrz, 
der iſte April und 
der zte May 
des gegenwärtigen Jahres 1824. zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt. Es werden 
daher beſitz- und zablungsfaͤhige Kauftuſtige, welche dieſe Bauernahrung zu erwers 
ben geſonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, woven 
der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr in der Kanzlei des Unterfchrishes 
nen Gerichts, woſelbſt ſowohl die Taxe als auch die nähern Verkaufsbedingungen 
innerhalb der gewöhnlichen Amtsſtunden täglich erſehen werden koͤnnen, entweder 
perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth 
abzugeben und demnachſi zu gewartigen, daß obne auf weitere Gebothe zu achten, 
nach erfolger Genehmigung der Subhaſtations Extrahenten ohnfehldar der Zuſchlag 


erfolgen wird. N : 
— Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtlizamt. 
Zu verauctioniren. 

; Breslau den 10. April 1824. Es ſoll om 2ıflen April e. Vormittags 
um 11 Uhr im Marſtalle ein neuer halbgedeckter Wagen an den Meiſibleih enden ge: 
gen baare Zahlung in Courant verfielgert werden. c i 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Jnſpectlon. 
Breslau den 27ſten März 1824. Es ſollen am 26ſten Apeil c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im goldnen Apfel auf der Junkerngaſſe die zur Concutsmaſſe des Kaufmann 
2. Mey ze gehörigen noch voc handenen Srecereptvaoren und den Handtungs⸗ Uten⸗ 
“filten an den Meiſtbtethenden gegen baare Zahlung in Ecurant verſteigert werden. 
: Der Stadtgerichts Secretair Seeger, im Auftrage. 
Breslau den 14 April! 824. Esfolen am 22 April c. Vormittags von 9 bls 

12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Udr und an den folgenden Tagen im Aucttoneges 
laſſedes Koͤnigl. Stadtge ichis in dem Haufe No. 897. auf der Junkern ⸗ Straße drey 
Ballen Hopfen, eln großer eiſerner Waagebalken mit Schaalen und Gewichten, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Moͤbel, Kleldungſtͤcke und Hausge ⸗ 

taͤth an den Meiſtbiethenden gegen baare Zablung in Cour. verfleigert werden. 
538 Koͤnigl Stadtgerichts⸗Execution ⸗Inſpection. 
CQi.tationes Edictales. 5 
„Jetegult den Zufien März 1824. Es iſt das Hypotheken 8 
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vom 18. Auguſt 1774. auf deſſen Grund für dle biefige ſtaͤdtiſche kazareth Caſſe auf 
dem Haufe und Garten fub No. 126. der Vorſtodt ein Capitol ven 65 Rth. einges 
tragen find, verlohren gegangen, und die erwahnte Lazoreth: €: ff: bat dos Auf- 
geboth dieſes Inſtruments extrobirt. Wir haben dater einen Termın zur Anmel⸗ 
dung der etwanigen Anſprüche unbekannter Prärentensen auf den 14ten Jutta. c, 
Vocmittogs um 11 Uhe vor dem ernannten Deputoto, Hrn, Juirzrath Thurner 
anberaumt und fordern alle diejenigen, welche on die 65 Rid. Captiol und das 
daruber ausgeſtellte Janrument, als Eigenthuͤmer Ceſſionatien, Pfand oder ſon⸗ 
fi:ge Briefs Inhaber Anſpruch hoben woͤchten, hiermit ouf, ſich on dem gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land» und Stodtgericht bieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch mit gefeglicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Infor⸗ 
mation vetſebene Mondotarten aus der Zahl der dieſigen Juſtucommiſſarten, von 
welchen ihnen Im Fall der Undekannſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Feige und 
Rösziler vorgeſchlagen werden, zu erſch einen, Ihre Rechte wahrzunehmen und dle 
weltern Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤ tigen, daß fie mit 
ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden präcludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer 
des Hauſes ſowohl als gegen den bisherigen Glaͤubiger des Capitals ein ewiges 
Stilſchweigen wird auferlegt, dos verlohren gegangen: Inſttument über die 65 Rth. 
wird amortiſirt und für die hieſige Nädufche kozarith⸗Caſſe ein neues wird ausge⸗ 
firtiget werden. N N F 1 
> Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

„) Habelſchwerdt den 7ten April 1824 Auf den Antrag der Ehegat⸗ 
tin des Auenhäusler und Grenadier Joſeph Mann aus Ullersdorf bei Landeck 
Namens Barbara geb. Fiſcher wird von Seiten des unterzeichneten Gerichts amtes 
deren Ehemann Joſevb Mann, welcher zuerſt unter dem Infanterte⸗Regiment 
v. Favrat geſtanden und in der Folge dem Grenedier- Bataillon des Hrn. Mar 
jor v. Glan und deſſen 4ten Compagnie zugethellt worden und den Feldzug in 
dem Preuß. Franz. Kriege mit gemacht, nach der Schlacht an der Katz bach im 
Jahre 1813. ſo wie nach perſchiedenen andern Gefechten bei Meißen, Dresden 
And Leipzig, auf dem Marſch nach Mainz erkrankt und in ein Lazareth nach 
Paderborn zurückgebracht worden, über deſſen Leden und Aufenthalt bisher keine 
ſichere Nachricht zu erhalten geweſen, hiermit Öffentlich vorgeladen, fi binnen 

Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den ıgten Jult d. J. in der herrſchaft⸗ 
lichen Canzlep zu Ullersdorf Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls er 
für todt zu und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze verfüge 
werden wird. 

i Das Reichsgräfl. Wilhelm v. Magnisſches Gerlchtsamt auf Ullersdorf. 

„) Schloß Ratkbor den loten März 1824. Nachdem auf den Antrag 
der Muͤller Joſeph Hedwigſchen Ehefrau Friederike geb. Moritz und der Wirtwe 
Anne Catharine Hedwig geb. Mosler über die Kaufgelder der dem Müller Jos 
ſeph Hedwig gehörig geweſenen, zu Bleskau ſub No. 76, gelegenenen und ſub⸗ 
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bafta verkauften Mühlen Poſſeſſion der lquidations Prozeß eroͤffnet und zur An⸗ 
meldung und zum Auswelſe der Forderungen aller Gläubiger Terminus auf den 
igten Jult c. früh um 10 Uhr in hieſtger Gerichtsamts Kanzley angeſetzt wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle unbekannte Gläubiger zu demſelben unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß der Ausbleibende aller feiner etwanigen Vorrechte an 
die Kaufgeldermaſſe verluſtig erklart und mit feiner Forderung nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
dleiben ſollte, verwieſen werden fol. 
Gerichtsamt der Güter des fäcularifirten. Jungfrauen⸗Stifts. 

Loͤwenberg den 29ſten Januar 1824 Nachdem uber den Nachlaß des 
zu Weigelsdorf verſtorbenen Freihäͤuslers Johann Gottlieb Prenzel, zu welchem 
die Freigäͤrtnerſtelle No. 7. und die Freihaͤuslerſtelle No. 25. gehört, auf den Ans 
trag eines Beneficial⸗Erben unterm igten d. M. per Decretum der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle etwanige unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiermit aufgefordert, ſich in dem zur Liquidation und 
Verification ihrer Forderungen auf 
i den Taten Mai dieſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr in der Hohlſteiner Kanzlei anberaumten Termine entwe⸗ 
der in Perſon oder durch mit hinlänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht 
verſehene Mandatarien. einzufinden und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß ſie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte werden fuͤr verluſtig erklaͤrt und nur an Gladi werden verwie⸗ 
ſen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
etwa noch uͤbrig bleiben möchte, ; 

Fuͤrſtl. v. Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſtein. 


Oels den 13ten Januar 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fire 
ſteuthumsgericht fügt allen denjenigen, welche an dem Nachlaſſe der am am Zoſten 
Mai 1823, zu Trebnſtz verſtorbenen Fräulein Sophie v. Helmrich irgend einen recht⸗ 
lichen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich zu wiſſen, daß auf den 
Antrag der Vormundſchaft einer Miterbin über den Nachlaß der gedachten Frelleln 
Sophia v. Helmrich der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß zu eröffnen befunden 
worden iſt. Wir laden demnach dieſelben hiedurch ein, zu Liquldirung ihrer Forde⸗ 
rungen in Termino den loten Mai 1824. Vormittags um 10 Uhr, welcher vor 
dem Deputlrten Herrn Juſtizrath Fiſcher in den Parthelen⸗Zimmer des Fürſtenthums⸗ 
gerichts hieſelbſt anſtehet, entweder in Perſon oder durch gehörig inſtruirte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche und Forderungen an den Nachlaß ge⸗ 
dachter Fräulein Sophie v. Helmrich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
ſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu EEE: daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte an den gedachten Nachlaß für verluſtig erklärt und mit ihren i 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 
der Maſſe übrig bleiben wird, werden verwieſen werden. Denjenigen Gläubigern, 
welchen es hlerorts an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien 
Tiede und Gumprecht zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
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Anhang zur Beylage 
zu Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
vom 19. April 1824. 


AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau. Da die erſte Auflage des Hoffmannſchen Plans von der 
Umgegend Breslaus, welche ich in Vetlag hatte, bereits vergriffen iſt, fo has 
den mich die vielen Nachfragen veranlaßt, eine neue Auflage zu bewirken. Dieſe 
bat fo eben die Preſſe verlaſſen und iſt in allen 4 Secttonen durchaus verbeſſert, 
in meiner Kunſthandlung für den gewöhnlichen Preiß zu haben. 

J. D. Gruͤſon. 

Breslau. Die Verpachtung der zweyſchuͤrigen Wieſen deym Dominlo 

Schottwitz geſchiehet für dieſes Jahr am Zten Map Morgens 8 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe zu Schottwitz. 8 f 

+) Wüäſtewaltersdorf den Toten April 1824. Die Pacht dis hiefigen 
Drau s Urbars nedft der Brennerey zu Wilhelmsthal geht mit Term. Job. c. a. zu 
Ende. Zur anderweitigen Verpachtung auf 3 Jahre an den Meiſtbiethenden wird 
der ıfla May festgesetzt, und werden gute und cautlonsfaͤhlge Brauer eingeladen, 
an diefem Tage allhier vor dem Gerichtsamte ihre Gebolhe abzugeben und den Zus 
ſchlag on den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Weidelhoſer. 

*) Breslau. Prisat Mittwochs Verein. Mitwoch den 21ſten April des 
giant wieder das erſte Conzett. b 

*) Breslau. Von Sonntag den 1 8ten April an iſt bey mir Doppelbditr 
von beſter Quolitaͤt In Boutelllen zu haben, und bittet um gätigen Zuſpruch 

i G. Vogt, im goldnen Häfel Nicolai⸗Straße. 

5) Breslau. Relſegelegenhelt nach Berlin Dienſtog den 20ſten April bey 
Mendel David auf der Buͤttnergaſſe im goldnen Welnfaß. N 

„Breslau. Mlttwoch als den 2 1ſten gehn zwey verdeckte Chalſen ſchnell 
nach Berlln, Reuſchegoſſe im rothen Haufe im Hofe rechts eine Stiege be M. Faͤrber. 

„) Breslau. Bey Ziehung ter Klaſſe 49ſter kotterle find nachſtehende 
Gewinne in mein Comptotr gefallen, als: 1000 Rth auf No. 10004. 250 Rib. 
auf No. 36125. 100 Ntblr. uf Neo. 905 26387 80 Nehl. auf No. 932 
19782 26392 29424 32078 38382. 70 Kth. auf No. 1324 72 24725 
26644 35835 47543 03689. 30 Kth. auf No. 904 1330 2645 10039 
14231 15374 16546 18602 92 79 24717 26313 27 26620 29469 
36010 36 36134 42 37645 38333 45246 53967 36596 59894 nn 
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87 63707 79165 80359. 40 Rib. No. 921 1520 64 2647 10009 31 
11554 74 15311 65 16542 18034 18619 75 19092 98 19737 45 
53 80 35889 36064 36152 64 89 37632 38306 88 39801 13 72 
43244 47 47546 53865 81 88 93 53958 54556 57981 59876 63793 
80592. 30 Mthir. auf Nro 903 48 50 1347 62 66 91 2654 75 87 
3247 10019 11568 86 90 95 14212 80 88 15352 87 91 16313 
75-18643 19012 31 52 68 75 83 19687 19790. 97 24716 76 85 
26312 15 36 52 68 85 26%10 16:39 46 29401 12 13 19 47 87 
35832 54 57 75 85 36040 47 59 70 72 36115 37625 39318 81 
99 398256 34 61 43228 61 45215 25 46 47545 49 54 48704 53499 
53921 38 60 69 73 56508 26 28 79 86 57236 48 57931 34 65 
75 79 59863 68 60677 63618 22 38 81 84 63729 57 97 64637 
69:30 79165 79200 80381 81539. Kaufloefe zur sten Klaſſe 49ſtet Lot⸗ 
terte, fo wle auch Looſe zur syAen kleinen Lotterie, find mit prompter Bedienung 
zu haben bey Sckrelber, Sahzring im weißen kLoͤwen. 

*) Breslau. Bey Ziehung der Aten Claſſe 49 ſter kotterle find folgende 
Gewinne in meln Comptoir getroffen: 80 Rthl auf Ro. 21853 23590 32123 
39208 70898. 70 Rthtr. auf Rio 4380 11921 12219 23595 32143 
45814 45954 47411 49714 67 58982. 50 Rthl. auf No. 4383 12227 
14817 25 31 21499 21870 23584 26965 27000 32126 36409 39263 
80 85 45908: 47895 49795 52544 46 63 60974 70869 90. 40 th. 
auf Nro. 4311 14847 48 18722 21452 60 93 21835 63 88 23533 
32109 32467 34587 36410 48 49730 66 93 50858 58995 60903 
87 70830 71081 94 80741. 30 Ktbir. auf No. 4005 4316 19 34 43 
9607 27 41 86 12203 14 73 82 95 97 14804 19 45 67 84 18708 
51 63 68 76 92 21459 88 21841 80 95 98 23580 82 26984 32103 
1116 35 32469 34575 36401 f 14 18 95 39204 19 30 47 59 72 
43032 43033 46 45849 45918 34 72 83 85 4600047398 47421 22 
49715 21 32 526164 52515 20 26 72 92 58994 60945 60 90 70803 
45 60 84 80704 9. Zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterte empfiehlt ſich mit Looſen 

Joſ. Holſchau jun., Salzring nohe am großen Ringe. 

) Breslau. Mehrere vergriffen geweſene Garten-, Semuͤße⸗ und Kraͤu⸗ 
ter- Saamen habe mit franz. Lucerne, engl. und franz. Ralgros, Pimpernelle, 
Esparſette, Spergel⸗ und Honiggras Soamen von beſter Frifche wieder erhalten 
und biethe ſolchen, wie die mitgefommmenen Sortiments von 18 und 13 Sorten engl. 
Zwerg: Sommer und 10 Sorten Winter» Profopen oder Caranten und 10, 1 5, ao, 
26, 30, 40, 50 Sorten vorzuͤglich ſchoͤner Blumen Saamen zum Verkauf an. 

Friedrich Guſtav Pohl, Schmledebrücke im doppelten gruͤuen er 1818, 
3 7 N ri ) Bres⸗ 
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*) Breslau. In Eſſig eingemachte Pflaumen, Kirſchen und ſchwarze 
Nuͤſſe, fo wie beſte conſervirte eingelegte Pleffergurken verkauft im einzeln wle im 
Gonzen ſehr billig n fi J. G Pobl. 

) Landeshut den zıflen März 1824. Das hier nahe am Markte gelegene 
brauberechtigte, auf 1163 Mtbl. ab geſchatzte, der verehl. Handelsmaun Rößler 
geb. v. Kletſt geboͤrige Haus No 21. nedit ein Paar Aderftücen, ſoll in dem am 
2iſten Juni d. %, Vormittags um vor uns anſtehenden einzigen Bieihungs Terz 

mige an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der Real⸗ 
Gläubiger verſteigert werden, weiches Kauſtuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Zugleich werden auch die unbekannten Real- und Perſonal⸗Hlaͤubiger der Han⸗ 
delsmaun Roͤsnerſchen Eheleute hierdurch zu Anmeldung ihrer Anfprüche in eben 
dieſem Termine dei Vermeidung der Prärluſion vorgeladen. 
N Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

„) Gruͤſſau den 27ften März 1824. Von dem unt erz ichneten Koͤnigl. Ge⸗ 
richt wird das ſub No. 15. zu Berthelsderf gelegene, zum Vermoͤgen des daſelbſt 
verſtorbenen Bauers Franz Geisler gehörige und auf 1569 Rthl. 14 [gr. gerichtlich 
geſchaͤtzte Bauerguth im Wege des Concurſes ſubhaſtirt. Es werden daher beſttz⸗ 
un zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf 

den igten Juli a c. 
peremtoriſch Vormittags um 9 Uhr ſeſtgeſetzten Licitatiens Termine zu erſcheinen, 
ihr Geboth arzugeden und ſonach zu gewaͤrtigen, daß den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Keal:Gläubiger gerichtlich zugeſchla⸗ 
gen und adjudicirt werden wird, wenn keine Hinderniſſe ſich einſtellen. Zugleich 
werden alle unbekannte Glaͤubiger dieſer Maſſe ſub pöna präcluſt et perpetut ſilentit 
porgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwetſen. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter, 

*) Gröbnig bei beobſchütz den zten April 1824. Das Koͤnigl' hiefige Ge⸗ 
richtsamt macht hierdurch dekaunt, daß das dem Johann Komereck gehoͤrige, im 
Jernau ſud No. 59, gelegene robothſame ztelhubige Bauergut, welches auf 
1504 Rtbl. Courant detaxirt worden iſt, im Wige der Execution oͤffentlich an den 
Meiſtoi thenden verkauft werden fol und bien Termin lteltationis auf den 17ten 
Mai, isten Juni, peremtorie aber auf den zoſten July a. c. in der hieſigen Ge⸗ 
tichts⸗Kanzley anberaumt worden find, wozu beſitz⸗ und zablangsſähige Kauflu⸗ 
flige zur Abgabe ihter Gebothe vorgeladen werden und hat der Melſtbielhende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern keine Hinderniſſe eintreten dürften. Zugleich wer⸗ 
den alle etwa unbekannte Real⸗Prätendenten aufgefordert, ſich fpäteftens in dem 
präfigirten Subhaſtattons⸗Termin unter Beibringung der noͤthigen Beſcheinigungs⸗ 
mittel zu melden, ſonſt werden fie für immer pracludirt werden. 

Roͤßler, Juſtlt. 
Breslau den aten März 1824. Von Seiten des unterzeichneten Kz⸗ 
nigl. Pupillen Collezit wird in Gemäsheit der §. 137. bis 142. Tit. 17. P. J. des 
Allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Gläubigern des zu Schoͤnau 
derſtorbenen Unter Steuer Einnehmers und Poſtwartets Carl Tſchauter die bes 
vorſtehende Theilunz der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in 
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Zeiten und zwar in Anſehung der elnhelmiſchen Gläubiger längſtens binnen 3 Mo⸗ 
naten in Anſetzung der Auswaͤrtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung ſich 
die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erd⸗ 
aniheils halten koͤnnen. g.) ni 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſten. 
Breslau den sten Februar 1824 Nachdem auf Antrag eines Reol⸗ 
Glaͤudigers die Subhaflation der zu Klein⸗Pelskerau Ohlauſchen Creiſes ſub 
No. 1. des Hppothekenduchs gelegenen dem Johann Schloͤgel gehoͤrtgen Freiſtelle, 
weiche ortsgerichilich auf 1230 Rthl. taxirt worden, verfügt, und die Termine 
zum offentlichen Verkauf derſelben auf den 19 ten März und ı7ten April c. hie⸗ 
lelbſt, der letzte und peremtoriſche aber auf den 17ten Map 1824. au dem herr: 
ſchafttichen Schloſſe in Klein⸗Peiskeran anberaumt worden iſt, fo werden Kauf: 
lnſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen, ſich in gedachten Termine be. 
ſonders aber in dem letzten einzufinden, ihre Gebothe adzugeden und dem naͤch ſt 
den Zuſchlag an den Meift: und Beſtdiethenden zu g waͤrtigen. Die Taxe des 
ſubhaſta geſtellten Grundſtucks kann jederzeit im unterzeichneten Gerichts nite 
und bei den Ortsgerichten in Klein⸗Peiskeran eingeſehen werden. Zugleich wer⸗ 
den olle unbekannte Gläubiger, welche an dieſes Grundſtück irgend einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, in dieſem Termine ſich zu melden und 
ihre Aaſpruͤche zu deſchelnigen oder zu gewaͤrtigen, daß ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 S 
Daß Gerichtsamt von Klein⸗Peiskerau. 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Zantkau den 18ten März 1824. Unter der Jurisdiction des 
unterzeichneten Juſtitiatii find vom ıflen Juli bis ultimo December 1823. 
nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
1 Kauf des Gottlieb Raabe, um die Drefchgärtnerftelle no. 7. zu 
Manckerwitz, fuͤr 36 Rthl. i 
2. des Daniel Wuttge, um die Freigärfnerftelle no. 22. zu Wennen⸗ 
dorf, für 30 Rtht 5 
3. des Carl Gottfried Hoppe, um die Windmuͤhlfreiſtelle no. 2. zu 
Jackſchoͤnau, für 900 rthl. 
4̃᷑ des Johann Kirchhoff, um die daſelbſt no. 12. gelegene Freiſtelle, 
für 160 Rthl. 
5. des Chriſtian Schade, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 1. zu Klein⸗ 
Schweinen, für 22 Rthl. Ey 
6. der Wittwe Ganſegner, um die Freiſtelle no. 40. zu Schowoine, 
für 120 Rthl. 
7 des Gottfried Fiſcher, um die Angerhausſtelle no. 34. zu Neideney. 
8. des Gottlieb Bariſch, um die Ratſche Dreſchgärtnerſtelle zu Hal⸗ 
auf, fuͤr 218 she. 


9. 
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a 9 des Bernhard Galinsky, um die Haͤuslerſtelle no. 3 1 b zu 1 55 
Zauche, für 335 Rthl. 
10. des Gottlieb Kricke, um die Freiſtelle no. zıb. zu Nieder diczine, 
für 250 tthl. € 
3 Seellger. 
Raudten den 16ten März 1824. Gottfried Mispel hat die 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 29. zu Rietſchitz aus dem väterlichen Chriſtian 
Mis pelſchen Nachtaffe unterm 13. Januar cur. um 30 Rthl. erkauft. 
Frankenſtein den ıflen Marz 1824. Bei nachſtehenden Ges 
tihrsämtern find vom iſten Juli bis Ende December 1823. folgende Kaͤu⸗ 
ſe zur Confirmation gekommen: 
I. Eene dorf und Peterswaldau Königl Antheils. 
1. Kauf des Gottfried Geisler, um das vaͤterl. Bauergut no. 2. zu Pe⸗ 
ters waldau, für 456 rthl. 
i 2. des Auguſtin Winkler, um das vaͤterl. Thomas Winklerſche Haus 
no. 163. zu Ernsdorf, für 200 rthl. 
3. des Gottlieb Wilh. Baͤrſch um das muͤtterlich Wittwe Renate Beerſch⸗ 
ſche Haus no 5 1. zu Ernsdorf, für 700 rthl. 
4. des Mauerweiſter Joſeph Hoffmann, um das Joſeph Bittnerſche 
Haus no. 22,, fuͤr 370 rthl. 
5. des Schneider Gottlob Schwell, um das Haus dorffſche Haus no. 103. 
für 297 up 
: des Gottlob Nieger „um das Siegelſche Hand c no. 2. zu Ernsdorff, 
fuͤr 85 rthl 
7. des Stieglitz, um das Dittrichſche Haus, für 500 niht 
8. des Johann Welz, um das Fleiſcherſche Haus no. 33. zu Ernsdorff, 
für 473 rihl. 
85 e N Juſtizamt Reichenbach. 
Zilzendorff. 
Kauf des Friedrich ae um die Healcherſche Hofegaͤrtnerſtelle no. 37. 
zu Zilzendorf, für 300 rthl. 
Das Baron v. Sauerma Bilgendorfer Gerichtsamt. 
III. Kleutſch⸗Dittmannsdorff und Haunold. 
I. Kauf des Wilhelm Theusner, um die Riedelſche Freiſtelle no. 22. 
zu Kleutſch, für 1315 rthl 
2. des Schneider Wilh. Fichtner, um ein Ackerſtück von 3 Breslauer 
Scheffeln aus dem Sreegerſchen Bauergute no. 2. zu e für 
135 rthl. 
3. 


(15185) „ 


Kauf des Fleiſcher Wilhelm Herrmann, um das Zimmerſche Haus 
no. 33. zu Dittmannadorf, für 212 rthl. i 8 
Das Kleutſch⸗Dittmannsdorff Haunolder Gerichtsamt. 
IV. Nieder-Mittel ⸗Peilau. 
1. Adjudicatoria, um die Gottfried Schmerderſche Hofegaͤrtnerſtelle 
no. 46. zu Nieder: Mittel Peilau an Gottlieb Rraufe, für 567 rthl. 
des Fliedrich Tilſchke um das Fleiſcher Herzogſche Haus no. 56., für 
go rthl. 
3 3 des Chriſtoph Hellmich, um die vaͤterliche Goitfried Hellmich ſche Ho: 
fegaͤrtnerſtelle no 41, für 40 ö rthl. 
Das Major v Kleiſt Nieder Mittel- Peilauer Gerichtsamt. 
ü V. Ober ⸗Peilau und Gnadenfrei. 
1. Kauf der Gemeinde Gnadenfiei, um den Fabrikant Mirbtſchen Bleich— 
garten no. 51 zu Ober⸗Peilau, fiir 400 rtht. 

2. Berichtigung des Beſitztitels, für den Koͤnigl. Landrath Reichenbach⸗ 
ſchen Creiſes Herrn v. Prittwitz, bei dem vaͤterlichen Hauſe no. 22 zu Gua⸗ 
denfrei, für 4000 rthl. ; 

3. Berichtigung des Beſitztitels, für die Wittwe Chriſtiane Catharine 

Petri bei d m maritaliſch Buchbinder Petriſchen Haufe no. 21. zu Gnadenfrei 
uͤr 1500 ttbl. 

4 Berichtigung des Beſitztitels, für den Schloſſer Auguſt Graf, bei 

dem vaͤterlichen Haufe no. 29 zu Gnadenfrei, für 1400 rthl. 
Freiherrlich v. Seidlitz Ober⸗Peilau und Gnadenfreier Gerichtsamt. 
i VI. Groß- Wilkau und Bogelgefang. 

Gottfried Vogler, pro Kauf um die vaͤterliche Oreſchgaͤrterſtelle no. 45. 

zu Groß⸗Wilkau, fuͤr 200 rthl 

Graͤf ich v. Pfeilitz Groß⸗Wilkau und Vogelgeſanger Gerichtsamt. 

II. Peterwitz und Klein⸗Rendorf. 
. Kauf der verwit. Bauer Voͤlkel, um den Auengarten no. 34. zu Pe 
tet witz, für 156 rthl. 

2. des Anton Knoͤſel, um das Riegerſche Brandwein Urbar no. 20. 

zu Peterwitz, für 2525 rthl. : 
Graͤflich v. Strachwitzſche Groß⸗Peterwitzer Gerichtsamt, 
RT VIII. Reihau: Wonnwig. und Jacobstorff: 
1. Gottlieb Schiller zu Reichenbach, Kauf um das Gottlieb Prahlſche 
Freihaus no. 24. zu Reichau, für roo rehl. A 
2. Heinr. Meer ſch Kauf, um das Hippaufſche Haus no. 15. zu Jacobsdorf, 
für 100 rthl. ir | 8 
g : 3 
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3. Wilhelm Schher, Kauf um die Voͤlkelſche Waſſermuhle no. 8. zu 
Wonnwitz, für 1900 rthl. 8 2 N 
Das von Buigsdorf Reichau, Wonnwitz und Jacobsdorfer Gerichtsamt. 
IX. Mittel Peilau. 5 77 
Kauf des Weber Gottlieb Brauner, um vaͤterliche Freiſtelle no. 2 15 
für 500 ihrs Das v. Peiſtel Mittel Perlauer Gerich samt. 
X. Robelau. 5 
Kauf des Kutſcher Gottlieb Schwabe, um die Deeſchnerſche Hofegaͤrt— 
nerſtelle no. 18, für 385 rthl a er 
Das v. Tſchürſchky Kobelauer Gerichtsamt. Groͤgor. 
Coſel den 29. März 1824. Am 29. Maͤrz d. J wurde der 
Kauf der Anton und Anna Roſa Stupekſchen Eheleute zu Militſch um die 
daſige Schloßmäple ſub no. 2, für 300 Rihl Cour. confirmirt. 
Das Gerichtsamt Militſch 


* 


: Meisner, Juſt. 

Brieg den 26. Februar 1824 Bei bieſigem Koͤnigl. Land und 
Stadtgerichte, hat die verehl Bürger Caroline geb. Koch, die ſub no, 5 
zu Neu⸗Leubuſch gelegene Haͤuslerſtelle mit Bewilligung ihrer Geſchwiſter 
und reſp. deren Vormundſchaft im Wege der Erbiheilung laut den Wer: 
handlungen vom zoften May und 2ten Juny 1823. für 300 Kthl. über: 
nommen. \ \ . ER En 

Brieg den 26ften Februar 1824. Bei hieſigem Koͤnigl, Rand: 
und Stadtgericht kat der 6. Wurſtfabrikant Cart Friedrich Plack das auf 
der Wagnergaſſe ſub no. 352. belegene Haus laut Adjudications⸗Beſchei⸗ 
des d. publ. den 3. October 1823., für 1155 Athl. Cour. erſtanden. 


Naudten den röten März 1824. Carl Auguſt Krauſe hat die 
Branatweinbrennerey Nahrung ſub no. 22. zu Weiſſig plus licitando von 
den Anton Krauſeſchen Erben und Creditoren beſage Kaufbrief de 8. hu 
um 1165 Kthl. erkauft. 

Brieg den 25. März 1824, Beh bleſigem Königl. ande und Stadt, 
gericht iſt der Kauf des bürgerl. Faͤrber Johann Friedrich Gottlob Schmidt um das 
den Erben der verſtorbenen Zirkelſchmidt Wittwe Gaͤbel geb. Hübner zugehoͤrlge ſub 
No. 210, auf der Paulauer Gaſſe hieſelbſt belegene Haus, pro 630 Rthlr. heute 
tonſirmirt worden. f + 

r Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

Brieg den 28ſten Maͤrz 1824. Bey bleſigem Koͤnlgl. fand + und 

Stadtgericht haben bie Erben der verflorhenen Zirkelſchmidt Wittwe Gaͤbel geb, 
— des 
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Huͤdner das ſud No. 210 auf der Daulauergaffe gelegene Haus, laut überreichten 
Legitimattons » Artefled vom 18. Septbr. 350 Mtbl ererbt. 
s König Preuß Fand: und Gtaprgericht, 
Breslau den Zten April 1824. Von dem Schlanzer Juſtizamte 
iſt der Kauf des Chriſtian Boͤhme um die Gottlieb Dubeltſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, pro 500 Rihl. Courant gerichtlich confirmirt worden 


N Cogho. 
a üben den apſten März 1824. Der Fleischhauer Prieſemath 
f hat von der Wittfrau Brendel geb. Schorske, 2 Wiedemuths Loͤſer ſub 
No. 39. gekauft, vor 200 Rtbl, 
Koͤnig! Preuß. Land- und Stadtgericht. 
5 Drieg den 25ften März 1824. Bei hieſigem Koͤuigl. Lend⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des buͤrgerlichen Seiffenſiedermeiſter Lobe 
um das dem Seiffenſieder Klugt zugehoͤrige, auf der Langengaſſe ſub 
Noe. 305. gelegene Haus, pro 4900 Kıpl beute gerichtlich confirmirt 
worden. 8 ER. 

Laͤben den zoflen März 1824. Der Fleiſchbauermeiſter Pii-fes 
muth hat von der Wittfrau Brendel geb Schorske 2 Wiedemuths⸗Löſer 

ſub No. 36. gekauft vor 200 Rthl. a 5 f 
3 Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

Eofel den sten April 1924. Kauf des Vincent Kolenda, um 
die ſubhaſta geſtelle Huuslerſtelle ſub No. 24 zu Jacobsdorf, für 
16 Rıhl. Courant. 

Das Gerichtsamt Jacobsdorf. 
8 Meisner, Juſtit. 

a Camenz den sten April 1824. Bei dem Gerichtsamte von 
Geoßnoſſen Muͤnſterbergſchen Kreiſes iſt nachſtehender Kauf⸗Contract gericht: 
lich errichtet worden: ee 

1. des Florian Buchale, um ein Freibauerguth zu Großnoſſen, per 
3500 Rthl. f ö 
8 Brieg den uſten Aptil 1824. Bei hieſigem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Berthold Trautwein, um das dem Ludwig 
Mende zugehörige Gaſthaus ſub No. 18. das goldene Kreutz genannnt, 
pro 14500 Rthl. heute gerichtlich eonfirmirt worden. 8 

Brieg den sten Fedruar 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land⸗ und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottfried Tiſchler, um die zu 

Rathbau ſub No. 19. gelegene Gaͤrtnerſtele, pro 1000 Rthl. beute con⸗ 
firmirt worden. f an 
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Dienſtags den 20. April 1824. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ve. ıc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, XVI. 


Re Zu verkaufen. 
” Halbau den 7ten April 1824. Auf den Antrag der Erben des hier ſ lſt 


verſtorbenen Scharfrichter Heintich Lehmann ſoll die zu feinem Nachlaſſe g hoͤrlge 
ſub No. 117. zu Holbau belegene, inel. der Viebpſtege auf 686 &tble. Cout ge⸗ 
rich tlic t girte Scharfrlchterey mit dazu gehörigen Grundſtäck en in den ou den 
23 ſten Juni 1824 Vormittags 10 Ubr in unſerer Canzley anſtehenden einzigen und 


ptremtoriſchen Licltetionstetmine tbetlungshalder fürhafliret werden. Kaufluſtige 


und Zohlungstähige werden dozu eingeladen, und hat der Melſt und Beſtdlethende 


nach Genehmigung der Erden den Zuſchlag zu erwarten. 
Graͤfl. v. Koſpethſches Gerichtsamt der Herrſchaft Holbau. 
Haͤſeler. 

„)., Bunzlau deu zoſten März 1824. Das unterzeichnete Königl. Stadt⸗ 
gericht tbut hiermit kund und zu wiſſen, daß die unter hi ſiger Gerichtsbarkeit 
in dem hieſigen Stadidorfe Hinterhayde ſub No. 1, gelegene Erbſcholtiſey des ver: 
ſtorbenen Jobann Chriſtlan Gottlob Fiebig, wozu außer einem Wohngebäude, 
einer Scheuer, einem Stallgebaͤude, einem Geduͤngehauſe, einer maffiven Brand- 
weinküche und Gaſtſtalle, 76 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, Wieſewachs, 
Holznutzung, Garteneinfall, Vieh⸗ und Brennerei⸗Nutzung gebören, und welche 
Erbſcholtiſey nebſt Zubehör uberhaupt auf 3643 Rthl. Cour. gewürdiget worden, 


auf freiwilliges Anſuchen deſſen Erben Behufs der Teilung unter ſich in dem 


vor unſerm Deputato Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Herrn Schulze in gedachter 
Erbſcholtiſey ſelbſt zu Hinterhayde den 5. Juni 1824. Vormittags um 10 Ubr angeſetz⸗ 
ten einzigen Termine Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Saͤmmt⸗ 
liche Kaufluſtige werden demnach aufgefordert, ſich zu der vorbeſtimmten Zeit ein⸗ 
zufinden und ihr Geboth abzugeben und ſoll, falls nicht etwa hierbei vorkom⸗ 
wende rechtliche Umſtaͤnde ein mehreres nothwendig machen, in dem angeſetzten 
Viethungs⸗Termine obgedachte Erbſcholtiſey nebſt Zubehör dem ſich als Zahlungs: 
und Beſitzfaͤhig auszuweiſenden Meiſtbiethenden nach eingeboltr Approbation der 


Obervormundſchafts-Behoͤrde der minorennen Fiebigſchen Miterbin ohnfehlbar zu⸗ 


geſchlagen und auf die etwanigen nachherigen boͤhere Gebothe Feine weitere Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. Auch dient zur Nachricht, daß die aufgenommene Taxe 
täglich in der Regiſtratur des bieſigen Königl. Stadtgerichts eingeſehen werden kann, 
und daß die Verkaufs⸗ Bedingungen in Termino zuförderſt bekannt gemacht wer; 
den follen, Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 

) Gold⸗ 
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„) Goldberg den zoten April 1824. Das dem Freihaͤusler Gottfried Bör⸗ 
ner gehörige Freihaus ſub No. 193. in Ober⸗Lang⸗Neudorf Löwenberger Eretſes 
welches nach der früher darüber aufgenommenen, jetzt revidirten Taxe auf 
301 Rthl. 25 gr. gewürdiget worden, ſoll, da nun die Kaufgelder zu bezahle 

außer Stande geweſen, auf den Antrag der Gläubiger im Wege der netbiwenpi 
gen Subbaſtation in Termino unico et peremtorio den aaſten Juni dieſes Jahres 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem Ober⸗Lang⸗Nelidorfer Gerichtsamt in Armens 
ruh öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu kaufen gefonuen und 
zu beſitzen fäbig ſind, werden daber hierdurch eingeladen, in dieſem Termine 
entweder perſonluch oder durch ‚gehörig legitumirte Special⸗ Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, ihre Geborbe zu thun und zu erwarten, daß es dem Meiſeblethenden 
int Cinwill gung der Vörnerfchen Glaͤubiger werde zugeſchlagen und auf Ipdtere 
nach dem Lieitattons⸗Termine angebrachte Gebethe nicht geachtet wrden and. 
ER Das Ober sfangs Neudorf Armenruher Gerichteamt. g 
8 PORT 2 „Vogt, Juſkit. 
) Glſogan den 25ſten März 1824 Von dem Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Anton Geun⸗ 
iche Haus No. 509., welches nach der hier aus gehaͤngten gerichtlichen Taxe auf 
1577 Nihl. 7. 191: Ceurant gewürdiget worden iſt, auf den Antrag des Horoche⸗ 
teu⸗Aldubigers Nawiczer öffentlich verkauft werden ſoll und der z0ſte Julp d. J. 
zur Biethung b fan if. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus 
zu kaufen gekenn zu und zahlungsfäbig, hierdurch aufgefordert, ſich in dau ge⸗ 
dachten Tertane Vermtetags un Fr Uhr vor dem zum Oeputato ernahuten Hrn. 
Juſtig ach Regely im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehörig 
Devrll ächuigte auzufinden, ibr Gebotb abzugeben und zu gewärtigen, daß an 
dun Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſeszliche 
Unitände eine Ausnahme zuläßig machen. ; 
Breslau den zıiten October 1823. Wir Director und Juſtigraͤthe des 
Königl. Gertes hienger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hlerdu ch zue 
elgen. einen Keuntniß, daß auf den Untrog des hieſigen rsblichen Schumacher 
Miterles des dem Auctiens⸗Commiſſartus Lerner zugehörige No. 339. auf oer Weiß ⸗ 
gerbergaſſe gelegene Haus, welches nach der in unſeter Regiſtratur oder bei dem 
elipier aus häcgenden Proklama einzutedenden Care zu 5 pro Cent auf 64% Mthl. 
und zu 6 Pro Cent auf 5366 Rthl. 16 gr., nach dem Materialwerth ait dem Er⸗ 
tagt werth zu 5 pro Cent zuſammen gerechnet tın acht aber auf 5525 Niehl. 
abgefhägt iſt, offennich verkauft werden ſell. Demnach werden alle Veßeg und 
Zablungsfaͤhige durch gegenwärtiges Droflama Öff; nich aulgeſordert und vorge 
taden, in den hierzu ange etzten Terminen, näulıd den zoſtin Januar 1824 un 
den igten März 1824., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den zoſten Mat 1824: Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtizratd Perrn 
Muzel iu unterem Partbedenummer in Petſon oder durch gebörig inferuurte und 
mit gerichtlich t Srectal - Vollmacht perſehene Mandatarten aus der Zahl ber ble⸗ 
ſigen Juni Core miſſat len zu erſcde nen, de deſondern Bedingungen und Meder; 
Iitäten der Suche ſtation de ſelbſt zu vernetmen, ihre Gebothe zu Prozocoll zu ger 
ben und zu gewärtigen, daß dem Abit, inſofern kein ſtatthafter Wıoer pin von 
den Jatereſſenten erk art wird, der Zuſclag und die Adlodicatton an den Meiſt⸗ 
8 4885 8 f uns 


— 


und Weſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Eri⸗gung des 

Haufſchillings die Loͤſchung der taͤmmtlickh en ſowohl der ei getragenen as auch Der. 

leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 

verſüͤgt werben. 5 a ; 
j Director und Juſtizräihe des Königk: Gerichts hieſiger Haupt- und 
Meitensftadt. 

Militſch den aaflen December 1923. Die unter der Gerichtsbarkeit 
des unterzeichneten freien ſtan bes herrlichen Gerichts belrgenen Nittergüter Oder» 
unt Nleder Poſtel, welche im Jabr 800. landſchaftlich auf 40 1c Kıblı 12 gr. 
gewuͤrdiget worden, find auf den Antrag eines Real- Glaͤubigers ſudbaſta ges 
ſteut worden. Alle diejenigen, welche im Stande ſind, dieſe Güter zu beigen 
und annebmlich zn bdezahen, werden hiermit aufgefordert, ſich in denen zum 
Bierhen angeſetzten Terminen den asften: April, 21ſten Jult uod den 20. Octo- 
ter 1824, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in hieſiger Gerichtskanzley 
einzufnden, ihre Gebothe abzugeben und bat der Meiſt⸗ und Beſibtethende zu 
gewaͤrtigeu, daß der Zuſchlag an itzn erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
. Hanse eine Ausnahme zulaſſen Auf ſpätere Gebothe kann nur in ſoweit teflec⸗ 

tut werden, als fie vor Putliratton des Adiudteationt⸗ Beichetdes eingehen. 
Reichsgrafl » Maltzan freiſtandesherrl. Gericht. 
Luͤben den ꝛten Februar 1824. Es iſt das dem Kauf wann Friedrich Wil⸗ 
helm Martha zugehörige brauberechtigte, zum Handlungs⸗Betnieb ſehr vertheilhaft 
belegene und auf 1600 Rthl. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus ſub No. 120: hie⸗ 
bioſt auf den Autrag eines Rrat- Gläubigers ſubhaſta geſtellt und find Termiul li⸗ 
eitatiems auf den 11ten März, loten April, peremtorie abe: auf den loten Mai 
dieſes Jahres feſigeſetzt wo den. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden 
Liermir eingeladen, ſich zu Ubgabe ihrer Gebothe in denen feſtgeſetzten Terminen, 
beſouders aber iu dem peremteriſchen den loten Moi c:: Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Geſel aftszinnmer auf dem Rathhauſe hiefeibft, einzufinden, wo nach ers 
Härter Einw ligung der Intereſſeuten der Beſtbiethende den Zuſchlag gewärtigen kaun, 
indem auf spater eingehende Gebothe weiter nicht geachtet werden wird: 
5 Königl. Vreuß Lands und Stadtgericht. 
a Schönau den 17. März 1824. Die zur Schuldenmaſſe des durch Brand 
verunglückten Bürger und Weisgerdermeiſter Johann Getttlich Mentzel gehörige 
in bicfiger Stadt am Oberringe gelegene zdierige Wohnhaus: und Stallung⸗ 
Brand ſielle ſub No. 70 ſammt Garten, fo zuſammen auf 407 Ntbl. taxtret wor⸗ 
den, foll in Termine un co er peremterio auf den 25ſten Mal d. J. 1824 öffent⸗ 
lich an den Meiſtbtethenden veräußert werden, zu welchem Behufe zahlungsfahtge 
Kauflu nige biermit eingeladen werden ſich an gedachtem Tage des Vormittags 
um 9 Ühe auf bieſigem Rathbauſe im Stadtgerichtszimmer etnzufinden , ihre Ge; 
botbe atzugeden, wonächſt der Mein und Beſtbiethende nach Einwilligung der 
Neal⸗Creditoren den Zuschlag zu gewärtigen hat Hierbei wird noch demerkt, daß 
die bereits hoͤchſten Orts feltgeſetzee Brand: Bonification 130 Rtol. Courant be⸗ 
“trägt: Konig! Preuß Stadtgericht. 
? giebenthal den grem März 1824. Im Wege der Erecution ſubhaſtirt 
unterzelchnetes Gericht das ſub 71. zu Ubersderf Löwenberg ſſchen Keriſes gele⸗ 
gene, dem Josep Scholz grbörige,, ortögerichtlih auf 2092 Kehl: 12 far 6 N 
utant gemä:digte Bauergut, beftlume zu Biethungs Terminen 
den 
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den 2oflen Mai, 
den 2ofen Juli, 
den 2ıften September a. e. 
früh 9 Ubr, den letzten als peremtoriſchen Termin und ladet hierzu zahlungsſaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige und Beſitzfähige ein. 5 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Bunzlanu den sten Februar 1824. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ot⸗ 
tendorf ſubhaſtirt das zu Ottendorf ſub No. 133. belegene, auf 232 Thlr. Cour. 
gewärdigte Freyhaus des verſtorbenen Tiſchlermeiſter Baumann ad inſtantiam feiner 
Gläubiger und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino peremiorlo 8 i 

den 141en Mai d. J. 

früh um 10 Uhr in Ottendorf in der daſigen Gerichts⸗Kanzlei einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtunmung der 
Vaumanuſchen Gläubiger der Zuſchlag an den Melſtbiethenden geſchehen wird. Zur 
gleich werden diejenigen, deren Real- Anſpruͤche an das zu verkaufende Freyhaus 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
gedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den 
tuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. e 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. 

Frauke, Juſtit. 

Hermsdorf unterm Kynafl den 12. Februar 1824. Das uit rzeich⸗ 
nete Gerichtsamt ſudhaſtirt das dem verſordegen Haͤusler Ferdinand Anſorge in 
Maͤrzdotf zugehörig gewiſene ſub No. 43 belegene und ortsgerichtlich aut 102 Rtß. 
25 fg. 8 6, gewürdigt Haus, und geht der einzige und peremteriſch: Biethungs⸗ 
termin auf den 11. Map Vormittags 9 Uhr In der Amts- Canzley zu Gursdonf an, 
ia welchem für das boͤchſte und annebmuchſte Geboth nach vorgängiger Erfiärung 
der Inteteſſenten der Zuſchlag zu gewärtigen it. 


Reichsgraͤfl. Schoffgotſchſches Gerichisamt der Herrſchaft Gleisdorf. 

Ober⸗Glogau den a26ſten März 1824. Im Wege der Execution we⸗ 
gen ruͤckſtandigen Dienſt⸗Abloͤſungs⸗ Capitals⸗, Gtund⸗, Erbpacht und Mes 
lultions⸗Zinſes wird die ſub No. 3. des Hypothekenduchs zu Wegſchuͤtz Cosler 
Ereiſes belegene Gaͤrtnerſtelle des Casper Karwoltzyk mit der dazu in Troſchaft 
gegebenen Stück Materlonka Wieſe ſudyaſta ng ſtelt. Dieſelde iſt gerichtlich auf 
21 Rebl. Ceurant ar geſchäßt und wird Terms unicus ei peremtortus anf 
den ouflen Mat c. früh 8 Uhr im Amts baue zu Wiegſchuͤtz ſeidſt an bereuntt 
und dazu Kaufluſtige Beſitz und Zahlungefäbige eingeiaden , tor Geroth zu thun 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag gegen gleich baare Zahlung mit Zuſtim⸗ 
zwang der Gläudiger und inſolern nicht geießliche Umstände eine Ausnabme zu⸗ 
laſſen, erfolgen wird. Die Tax⸗ und Zuſchlags⸗ Bedingungen konnen zu jeder 
Zelt bei uns eingeſehen werden. a > 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 

i Citatio vreditorum. mn. 
Slogan den 1zten Fedruar 1834. Von dem Koͤntgl. Ober⸗Landesge⸗ 
dicht von Niederſchleſten und der kauſitz werden aue unbekannte Gläubiger welche 

! e | an 
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an die Kaſſen: a. des Königl. Preuß. aten Bataillons aten Landwehr⸗Regiments 
incl. der altachirten Eskadren in Freiſtadt und b des Koͤnigl. Preuß. zten Jaͤger⸗ 
Abthe lung incl. des Lazareths in Grünberg wegen Lieferungen, Materialien und 
geleiſteter Arbeiten aus dem Etatjahre vom „ſten Januar 1823. bis zum letzten 
December 1823 Forderungen zu haben meinen, biemit aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens in dem auf den 2 1ſten Juni c. vor dem Auscultator Knobloch auf 
dem Ober⸗ Landesgericht hief loſt ange ſeßten Lermine entweder per oͤnlich oder durch 
zuläßige Bevollmaͤcht gte, wozu die Juſſiz⸗Commaſſarten Treurier und Becher vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſchet en, und ihte Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls 
die Ausdleibenden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe ab und an den⸗ 
jenigen verwirfen werden ſollen, mit dem ſie contrabirt haben, oder der die ihnen 
zu leiſtende Zahlung in Empfang gesommen hat. 8) 5 vd 
| Königl. Dvers Landesgericht von Niederſchleſien und der kauſſtz. 
i v. Dankelmann. 


Citationes Edictales. 

f Ratlbor den 19. Jonuat 1824. Von dem unterzeichneten Oder⸗Lan 
teszerichte wird auf Antrag des König!. Flscus der Lorenz Ader aus Schmolltz 
Neiffer Creites, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Königl. anden v:rloffen bat, hier; 
durch aufzefordett, ſich in dem auf den aten Juni a c. Vormittags um 9 Uhr vor 
dim Ober ⸗Londesgerichts -Auscultotor Schudert angef teen Termine alldier zu ges 
fießen , über feine geſetzwidrige Entſernung ſich zu verantworten und fine Zurächtunfe 
glaubbeft nochzuweiſen, widelgenſalls er nach Vorſchrift der Ge etz; feines. ſaͤmmt · 
ichen Vermögens, fo wie der ihm in Zunkunft etwa zufolnd:n Erbſchaften verkt:- 
fig erklärt, und ſolches ces der Regierungs Haupt Caſſe zugeſprochen werden 
wird 3) l 
ar Köntzl. Preuß. Ober Landesgericht ven Dberihk fen, 

Winzig din ao. ge uat 1823. Der ſich von ſelnem jetzt in Hrydan 
tefinduchen Werbe entfernte Schaͤferknecht David Keim, weicher zuiegt Ende des 
Jaßtes 1822. bey dem bieſigen Schaͤfer dem votſtädtiſchen Grunddeſſg er len Dir aſt 
"genden, deſſen gegemäıtize: Aufturhalt aber undek iunt if, wid auf den Antrag 
feines Weibes, die aut Eheſcheidung nunmebr geklagt bat, vorgeladen, ſich in 
Term no den 1. Junt dieſes Jabres Vormittags um 9 Uhr im Königl. Domänen 
Amte zı Wohlau zu feine Verantworteng zu geſtellen, onsblelbenden alles abet 
zu gewärtigen, doß die Ehe zwiſchen Ihm und feinem Weide getrennt, und er für 
det allein ſchuldigen Thei: geactet werden wird. g. „„ 
2 Koͤnegl, Domatnen⸗Juſtizamt Woblan. tr 
Rr Mallmitz bei Sproitou in Niederfchlefien den 24ſten December 1823. 
Nachſtebende Perſonen weiche in dem Koͤuigl. Preuß. Heere gedient haben und 
aus dem Kriege von 1800. dis 1815. nicht zurückgekehrt und über deren L oben 
und Aufenthalt keine weitete Nachrichten eingegangen ſind, als: 1) Gettlob 
Weithe aus Mallmihz 2) Goiticud Poörſel gebürtig aus dem See 
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3) Carl Gottlob Krauſchke; 4) Carl Stamund Weicher aus Ober⸗Eulau; 5) 
Gottlieb Pohl aus Klein⸗Eulau; 6) Jobann Gotefried Hirche; 7) Job en! 
Gottlieb Schöbel aus Schadendorf; 8) Tdriſtian Meisner; 9) Jobann Goit- 
fried Meisner 10) Chriſttan Menzel; 11) Jobann George Wenzel; 13) 
Gottfried Wenzel; 13) Ebriſtlan Ks aus Liebichau; 14 Chriſtian Erdmana; 
15.) Gottfried Kahlendach; 16) Chriſttan Kahlen bach von Jobns dorf; 17 
Chriſtian Strimpel; 18) Chriſſopd Friedr Neitzel; 19) Gottlied Klecke; 22) 
Traugott Friedrich Brendel aus Dober; ar) Johann Chrinoph Lange; 22) 
Gottlted Laube; 23) Gottlieb Heyer aus Cunzendorf; 24) Cbriſttan Bohn; 
25) Carl Friedrich Lindner; 26) Ebriſtion Kirſchke; 27) Johann Heinrich Pohl 
aus Girbiasdorf und deren unbekannte Erden und Erdnehmer werden vorgela⸗ 
den, ſich dei dem unterzeichneten Gerichtsamte als dald oder binnen neun Mo⸗ 
naten und frätefiens in dem auf zcſſen Dciober 1824 Vor und Nachmittags 
bier anberasaiten Termine ſchriftlich oder per ſoͤnlich zu meiden und weitere Au⸗ 
welfung zu gewaͤrtigen. Melden ſich die Vorgeladenen weder vor noch in dirs 
ſem Termin, ſo wird dann nach erfolgter fernere Erörterung auf ihre Todes er⸗ 
klärung und auf Ausantwortung ihres Vermögens an ihre geſezmäßigen Erden 
erkannt werden. 5 
: Das Reichs burggraͤfl. zu Dohnaſche Gerichtsamt allda. 
Leobſchütz den ı6ten Februar 1824. Von dem Juſtizamte des Diſtrikte 
Katſcher werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom zoſten März 1797. über die Eintragung eines Capitals von go Ribl. 
auf der ſud No. 78 in Fuͤrſtl. Langenau gelegenen Häuslerſtelle ür den verſtorbe⸗ 
nen Franz Krawulſchko einen Anſpruch zu baden vermeinen, aufgefordert, ſich 
längſtens bis zu dem 15ten Junt d. J. anſtehenden Termine zu melden, widrizen⸗ 
falls das Inſtrument als amortiſirt wird erklart werden. 
Das Gerichts amt des Disſirikts Katſcher. 
Lautner. 
Schloß Mittelwalde den zrſten Januar 1824 Das Graͤfl Alt⸗ 
hannſche Juſtizamt zu Mittelwalde macht hierdurch dekannt, daß über den unzu⸗ 
laͤnglichen Nachlaß des zu Woͤhelsdorf verſtorbenen Bauern Michael Sunmon Con⸗ 
curſus eröffner werden. Es werden daher alle eieſenigen, welche an denselben Ans 
ſpruͤche un! Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſolche in dem 
zur Liquidation derſelden auſtehenden Termine den 13ten Map 1824. anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, für den Außendleidunge fall aber zu gewärtigen, 
daß ſie d mit unter Auferlegung eines immerwätrender Stiuſchweigens gegen die 
ubrigen Creditoren von der Maſſe ausge ſchloſſen werden ſollen. 2 
Hermsdorf unterm Kynaſt den laten Februar 1824 Von Selten bes 
unterzeichneten Serichtsamtes wird blermit dekannt gemacht, daß unterm dentiz 
gen Dato uͤder den Häusler Ebriſtian Benjamin Rudolphſchen Nachlaß zu Gotſch⸗ 
dorf der erbſchaftliche Eiquldations⸗ Prozeß eröffnet worden, in Folge deſſen das 
fund No 18. in Gotſchdorf delegene, ortsgerichtlich auf 211 Ribl. 28 far grwürdigte 
und auf 200 Rtbl. verſchuldete Haus öffentlich ſubhaſtirt werden fol: Es werden 
daher deſitz und zahlungs faͤbige Kauflu nige durch gegen waͤrtiges Proc ama öffent⸗ 
lich aufgefordert und vorg laden, in dem hierzu angefegten Termine den 1 Mai c. 
Vormittags 9 Ude in der hieſigen Amtekanzlei in Perſon oder durch einen au Ins 
= 2 or⸗ 
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formation und Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſchelnen, die beſondern 
Dedingusgen der Subhoſtatlon daſe ibn in vernehmen, ihre Gedothe zu Protokoll 
ju geben und fodann zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibie, 
thenden erfolgen werde, inſofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahine machen. 
Zugleich werden auch alle nubekannte Gläubiger des Ehriſttan Benſamin Rudolph 
ſchen Narlaff:$ in Getichdorf zu dem gedachten Termine zur Liquidirung ibrer For ⸗ 
derungen unter der Warnun vorgeladen, daß die Ausdleidenden aller ihrer etwa⸗ 
rigen Vorrechte verluſig erklart und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich melden en Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. 
f gieichegraͤfl. Swaffgotſches Gerihtsamts der Herrſchaft Kynaſt. 
Glogau den 7ten F.bruar 1824. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder der Hedewige Meu⸗ 
ſelchen Gartnerſtelle No. 10. zu Beuthnick auf den Antrag der Joſeph Anders ſchen 
Lormundſchaft dato der Liquldatlons- Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden da⸗ 
bir alle diejenigen, welche Auſpruche au dieſes Grundſtück oder über deſſen Kauf⸗ 
gelder zu haben vereinen, ad Terminum liquidattonis den loten Mai d. J. Vor: 
ne ttags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Aſſeſſor Fiſcher vorgeladen, in welchen ſie 
ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich ulaͤßige Bevollmach tigte ein zufinden, ihre 
Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzufübren und ihre Beweis: 
mittel bejiimmt anzugeben, die etwa in Händen habende Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben Die ausbieibenden Glaaͤubiger haben ohnfeblbar zu gwärtigen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck und die jetzige Maſſe werden pra⸗ 
edu und ihnen dee halb ein »wiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelten als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgelo vertheilt wird, wird 


auftriegt werden. „ i — 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


Oels den 1aten Nevember 1823. Von Seiten des unterzeichneten Be 


tickttamts wird der Wilbelm Lange aus Groß: Weigelödorf Delsſchen Ereiſcs, 
welcher im Jahr 1813. in den Krieg gerogen und ſeit dieſer Zett von feinem 
E ben und Aufenthalt keine Nachricht vegeben bat, oder deſſen etwa unbekannte 
zurückgel⸗ ne Erben und Erdnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder 
ſpaͤteuens in dem dazu au beraum ten Termin den Dritten Septemder 1824 Ver⸗ 
mütogs um 10 Uhr ver dem Gerichtsamt zu Oels ſich entweder ſchrifilſch oder 
periöiuich zu melden und daſelbſt weitere Anwetſung zu erwarten, widrigen falls 
der Wilhelm Lange für todt erklärt und deſſen Nachlaß den ſich legietmtrten 
‚Erben ausgeontwortet werden wid. 2 
er B. Strachwitz Weigelödorfer Moſorats Gerichts amt. 
Oels den teten Novemder 1823 Von Seiten des unterzeichneten Bes 
rchisanits wird der Chriſtian Gebhard aus Klein Weigelsdorf Oelsſchen Kreb⸗ 
es, welcher im Jahre 1813. zur Landwehr audgeboben, in der Schlacht bel 
keipzig verwundet, und vou feinen Kemmmeradten ius Lazareth getragen wor⸗ 
den i, und welcher fir dieſer Zeit von feinem keen und Aufent alk kene Macs 
nicht gegeden hat, oder deſſen etwa undekannte zurückgslaſſene Erden und Erb⸗ 
nebmer bierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder fpäteflend in dem dazu ande⸗ 
rahmen J min den Dritten September 1824. Vormittags um 10 Ur vor dem 
e 
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Gerichts amt zu Oels Ach entweder ſchriſtlch oder verſönlich zu melden und da⸗ 
ſelbſt weitere Anwellung ju erwarten, wiorigenfaus nach dem Antrage der Er⸗ 
den der Ebriſtan Gebhard für toi erklärt und deſſen Nachlaß den ſich legitimit 
ten Erben ausgeantwortet werden wird. N | 

0, . Strachwis Weigelsdorfee Dajorats, Gerichtsamt. 

Pleß den gͤſten Februar 1824 Da über das nachgelaſſene Vermoͤgen 


des zu Mosczisk ou rſtorbenen Glas hüttenpaͤchters Michael Biſchdorf förmlicher 


Concurſus Creditorum eroͤffnet worden, jo. werden alle diejenigen unbekannten 
Glaͤubiger, welche an die Concursmaſſe einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, in Termino peremtorio den 3uſten Mai a. c. in Perſon oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Gardawitz 
früh um 9 Uhr zur Liquidation und Juſtification ihrer Forderungen unter Bye 
warnung eines ewigen Stillſchweigens und Ver uſt aller Anſprüche an die Maffe 
ganz unfehlbar zu erſcheinen. Zugleich wird allen und jeden, die von dem Eri⸗ 
darin Geld, Sachen oder Effecten und aus welchem Rechte es ſey, hinter fich 
haben, bei Verluſt des daran habenden Rechts die Ausfolgung an das Gardawitzer 


Gerichtsamts⸗Depoſiterium aufgegeben und alle Zahlung an jonftige Intereſſenken. 


bei Strafe der Nullität unterſagt. 
ge Das Gerichtsamt Gardawitz und Mosczisk. a 
6% Beer RR Schoͤrner, Juſtſt. 
\ Sreiffenftein den 16ten März 1824. Zum öffentlichen Schuldenhal« 
ber nothwendig gewordenen Verkauf der zum Nachlaß des verſtorbenen Joh. Chri⸗ 
ſtoph Hirth gehörigen ſub No. 60. zu Regensberg belegenen, ortsgerichtlich mit dem 
dazu gehoͤrigen Boden auf 77 Rthl. 15 ſgr. 9 pf. Courant gewürdigten Hausler⸗ 
ſtelle iſt ein peremtoriſcher Biethungs Termin auf i 
’ den Ziſten Mai c. Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige jo wie alle unbekannte Gläubiger, des Häusler Johann Chriſteph Hirtheſchen 
Nachlaſſes zur Liguldirung ihrer Forderungen unter der Verwarnung vorgeladen 
werden, daß die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen an die Maſſe präcindirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
5 Reichsgraft. Schaffgotſches Gerichtsamt. 

Gottes berg den 24lten Jınuar 1824. Nachden beute durch das un⸗ 
terzeichnete Gerichtsamt über den ſaͤmmtlichen Nachlaß des am iſten Novem⸗ 
ber 1822. verſtordenen Muͤller Johann Gotilied Stumpe zu Nieder⸗Haſeldach 
Landes hutſchen Kreiſes ouf Antrag der hinterbliebenen Wittwe wegen deſſen Un⸗ 
zulaͤnglichkeit zur Befriedigung der anzemeldeten Forderungen der Concurs ers 
öffnet worden, ſo werden alle und jede, welche einen rechtlichen Anſpruch an die⸗ 

- fen Nachlaß und die ind No 17 zu Niꝛder⸗Haſelbach belegenen Mühle zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, dieſe ihre Forderungen in dem 
hierzu anberaumten ktauidations⸗Ternune den goſten May d J. Vortulttags 
10 Uhr auf dem Schloſſe zu Pfaffendorf bei Landesdut pertoͤnuich oder durch le⸗ 
gitimirte Bevollmächtigte anzumelden und rechtlich darzuthun, wonächſt dieſel ben 
ihre Anſetzung in der competenten Claſſe, ausbleibenden Falles aber zu gewärtl⸗ 
gen haben, daß fie mit allen ibren Forderungen an die Maſſe präclustrt und 
ihnen N 2 gegen die Übrigen Gläudiger ein ewiges Stiuſchweigen au ferlegt 
werden ſoll. 

a Adl. v. Lekow Pfaffendorfer Gerichts amt. 
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5 Mutwochs den 21. April 1824 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 1 
| | allergnaͤdigſten Special Befehl | 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XVI. 


at Z3au derkaufen. 

Grof ⸗Streblie den 13. April 192 4. Tbeilungs halder ſubbaſflren 
wir bie zu Ar. sten Tworoger Herrſchaft Toſter Erelſes belegene, den Friſcher Urban 
Zajaſchen Erben gebörtge und im Jahre ı gar. ortsge ichtiich auf 163 Mehl. Cout. 
at geſch aͤtzte Freyguͤttnerſtelle, Terminus licitationts untcus et peremtortus ſieht auf 
den seſten Junt d. J. in der Serichtsſtude zu Twotog an, wol zablungstähige 
Koufluſlige hiermit eingeladen werden. Die Taxe dirfer Mealltaͤten kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit In dor hieſigen G/richtzamts : Regiſtratur eingefeben werden. Zur 
gleich werden alle diejenigen, weiche an dieſes Grundſtuͤck ous irgend einem Grunde 
Reotonfpräche zu haben dermeinen, aufgefordert, ſolche in Termino praͤſſro anzu⸗ 
geben und ju de ſcheinigen; widrigenfalls fie damit werden praͤtiudirt und ihnen ein 
ewiges Stilſchweigen aulerlegt werden wird. f 

7 a g Das Gerichtsamt der Herrſchoft Tworog. 

*) Hirſchberg den ayſten Marz 1824. Das ſub No. 235. zu Steinſei⸗ 
fen Hirſchbergſchen Creiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 00 Rthl. Courant gewür⸗ 
digte Nephaus wird im Wege — ra ai Te in. Termino 

j { n aqꝗſten Juni d. J. 

in der Getichts⸗Kanzlei zu Arusdvrf öffentlich verkauſt, weshalb beſitz⸗ und zah⸗ 

lungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ibrer Gebothe in dieſem Termine hierdurch 

mit der Bemerkung aufgefordert werden, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbiethende un⸗ 

ter Genehmigung der Real⸗Ereditoren den Zuſchlag zu gewärtigen hat und die 

Bedingungen im Termine rogulirt werden ſollen. ; $ 

Das 6 der Hochgrafl. v. Matuſchkaſchen Bereiche: 
* rn „ 5 * ogt. 0 

» Grbbnig bei Leobſchütz den sten April 1824. Das Königl. biefige 

Gerichtsamt macht bekannt, daß auf den Antrag eines Neal-Gldubigere das dem 
Franz Richter in Babitz Leobſchützer Ereiſes ſub No. 6g, zugehäͤrige robothſame 
Zihe Lubige Bauergut, welches auf 2246: Nth. 10 ſgr. Courant gewurdiget wor? 
den, in Terminis den 18ten Juni, iten Auguſt und auſten October 1824. öf⸗ 
fentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es werden daber beſitz⸗ und 
doblungs fähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in den gedachten Terminen in 
der hlerortigen Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Geborbe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, auf etwa ur dene er 

 botpe. 
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botbe wird keine Rückſicht genommen werden. Zugleich werden alle diejenigen, 

welche an das feilgebothene Bauergut irgend einen Real⸗Anſpruch zu baben vers 

meinen, aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Licitations⸗Ter⸗ 
1 1 2 


niino bei Verlust deſſelben zu melden. - 
is stern EEE. Nöpler, Juſtit. 
„) Hirfchberg. ded 27flen März 1824. Das Auen baus e Lien, 
ſriffen Hipſchbersſchen Kreiſes, welches am taten Januar d. J. ortsgerichtlich auf 
300 Ribl. Courant gewürdigt worden If, wird auf den Antrag eines Real Credi⸗ 
tors im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termi no i 2 
den zaften Juni d. J. 
in der Gerichts⸗Konzley zu Arns dort verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauf⸗ 
luſſige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben, wornach der Meiſ oder Beſibiethende unter Genehmigung der 
Neal-Creditoren den Zaſchlag zu gewärtigen hat. Die Bedingungen ſollen übrigens 
im Termine regulirt und fpätere Geboihe nicht beachtet werden. * 
Das LE der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
n WERHER ENTE Vogt. 
Breslau ben 1gten October 1823. Wir Olreclor und Juſtüräthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt- und Neſidenzſtaßt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Handſchuhmacher Carl Friedrich 
Deckmannſchen Erben das zu deſſen Nachlaß gehörige ſub No. 701. und Jos. auf 
der Graupengaſſe gelegene Haus, welches nach der in unſ rer Registratur ober 
bei dem allhter aushaͤngenden Proclama einzuſebenden Lare zu 5 pro Cent auf 
4690 Rthl. 20 for, und zu 6 pro Cent auf 3908 Rthl. 26 far., nach dem Material⸗ 
werth mit dem Ertragswerth zuſammen gerechnet im Durchſchnitte aber auf 4099 Ih. 
Sy far. abgeſchaͤtzt ihr oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Be: 
ſig⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärliges Proclama oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in den hieiu angeſetzten Terminen, naͤmlich den aoſten Januar 1824. 
und den zcſten März d. a., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Terz 
mine den auſten Mal 1824. Vorwittags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſſizrath 
Herrn Borowsky in unſerm Partheyenzimmer in Perſon oder durch geboͤrig lnſor⸗ 
mirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſſgen Juſtiz-Commiſſarten zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Pros 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Wis 
derſpruch von den Intereſſenten erklart wind, der Zuſchlag und die Ae judication 
an den Meifte und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtli⸗ 
cher Etlegung des Kaufſchillings dit Loͤſchung der ſaͤmmilichen ſowohl der eingetra⸗ 
genen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Produc⸗ 
tion der Inſirumente verfügt werden. 
et e | Koͤnigl. Stadtgericht. 8 . 
Dreslau den loten Maͤrz 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz werden die dem George Schönborn zugehörige zwei Bauergüter 
Mor 26. und. a7. zu Zoltwitz Oblauer Kreiſes aus al und a hben e 
Cbzärten, Wobn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, beſte hend, 1 pr 6600 Riß. 
1: fat: und 22555 Riehl. agr. 4 d. Courant wort in Vest f 
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Autrag der Gläubiger hiermit nothwendig ſubhaſtirt und oͤffentlich feilgebothen. 
Zu dieſem Zwecke find nachſtehende Biethungs⸗Termine, als der 2 5ſte Mal, 27 ſte 
Juli und 28ſte September c. beſtimmt und es werden daher Kaufluſtige, Doris 
und Zahlungsfäbige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders en dem 
auf deu 28ſten September peremtoriſch auſtehenden Biethungs⸗Teriaine Bortatttags 
10 Uhr in hieſiger Amts⸗Kanzley eutweder perſoͤnlich oder durch einen nut hin⸗ 
länglicher Information und Vollmacht verſehenen Mandatarien zu erscheinen, die 
naheren Bedingungen und Zahkungs-Modalitäten zu vernehmen, darauf ihre Ge⸗ 
bothe zu thun und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß beſagte Bauerguͤter dem Meiſt⸗ 
biethenden unter Eiwilligung der Gläubiger zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe 
aber nicht weiter reflectirt werden wird, als nach F. 404. des Anhangs zur All⸗ 
gemeinen Gerichts⸗Ordnung ſtatt findet. Die uͤber dieſe Bauergüter aufgenommene 
Taxen, deren Licitationen einzeln ſtatt finden ſoll, koͤnnen ſowohlun hieſiger Aus- 
Kauzley als bei den Gerichten in Zottwitz eingeſehen werden. Uebrigens werden 
alle eiwa unbekannte Real⸗Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub 
pöua präcluſi et ſilentii perpetui hiemit eingeladen. UA a 
ONE Koͤuigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
11 4785 cr SEE TER FE ER Jungnitz. 
Gruͤſſau den ı2ten November 1823. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht werden die ſub No. 217. zu Liebau belegenen Schoruſteinfeger Schnabel⸗ 
ſchen Realitäten: 1) in einem ganz maſſiwen am Ringe belegenen Haufe nebſt 
Scheuer, Stallung und Holz⸗Remieſe; 2) in einem Stück Feld von 12 Schfl. 
9 Metzen, in einem dergleichen von 5 Schfl. 24 Metze und in einem dergleichen 
von 3 Scheffeln Ausſaat; 3) in einem hinter dem Schuͤßhauſe belegenen Stück 
Feld von 12 Scheffeln und 10 Metzen; 4) in einem unter dem Eiuſiedelberge bes 
legenen Ackerſtück von 4 Schfl. 44 Metze, in einem Stuͤck Brache von 2 Schfl. 
11 Meißen, in einem dergleichen von 2 Schfl. 9 Mze. und in einem in Brache lie⸗ 
genden. Stück Feld von 3 Scheffeln 144 Metzen; 5) in einer zwiſchen den Fel⸗ 
dern auf der Feldmuͤhlhoͤh und am Bober belegenen zwey ſchürigen Wieſe, in zwei 
am Bober belegenen Wieſen zu 4 Felder Heu und in deut dei der Stadimühle bes 
legenen Graſegarten beſiehend, welche auf 2031 Rihlr. 14 ſgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt 
worden find, wovon die Taxe in unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt, um Wege der 
nothwendigen Subhaſtation veräußert. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 17 ten Februar 1824., den 
gien Aprii und peremtoriſch auf den 2uſten Juny 1824, Vormittags um 9 Uhr 
feſtgeſetzten Licitations Termine zu erſcheinen, ihr Geborh entweder auf die ſammt⸗ 
lichen Realitäten oder auf das Daus oder auch einzeleue abgerundete Acker- und 
Wieſen⸗Parcellen abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ uns 
Beſibierhenden dieſe Rralſtaten ſämmilich oder einzeln mit Bewilligung der Erben 
und Real⸗Glaͤubiger werden gerichtlich zugeſchlagen und adſudicirt werden. 
Kkoͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsguͤter. 
SGottesders den 7ten März 1824. Die von der vecſtordenen Johanne 
Epriftiane verehlicht geweſene Krouſe hinter laſſene zu Alt Welsboch Landes hui ſchen 
Kreiſes gelegene Freigärtnerfielle. No. 50. welche orts gerichtlich unterm 12. Des 
tember 1622. auf 601 Rthl. 24 far: Courant geſchaͤtzt wor den iſt, wurd im Wege 
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schaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf anberaumt worden iſt und wozu zablungsfaͤhi⸗ 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. SERIEN . i 
E Adl. v. keckowſches Pfaffendorfer Berichtdamt. 
Zuͤͤlz den 28ſten Februar 1824. Dem Publiko wire hiermit befannt ges 
macht, daß der zu Wachtel Kunzendorf im Meufiädter Kreiſe eine balde Meile von 
Pohiniſch Neuſtadt und in deſſen Kreife dicht an der Oeſtreichſchen Grenze deleg⸗ ne 
ſogenannte Niedetkretſcham, welcher außer fre en Laudemlal Gründen mit ein m 
zugeſchlagnen Bauer gute dotirt und an der großen Zollſtraße ſehr vortheilbaft 
etablirt iſt, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤudigers ꝛc. nothwendig ſubhaſtirt wird. 
Die geſammten Realitäten mit Einſchluß der Schanknutzung ſind zu dem Vehufe 
Im Monat Februar a. c auf 5800 Athl. gertchilich gewürdigt und zu deſſen Ver⸗ 
kauſe drey Termine auf den 15ten Mat, ı5ten Jun und ısten September d. J. 
jedesmal früh um 9 Mor anderaumt worden, wovon der letzte Termin peremtetiſch 
iſt. Kaufluſſige, weite zu befigen und aunnebm ich zu bezahlen tm Stande find, 
werden biermit oͤffentlich vorgeladen, ſich in den feflyefepren Terminen entweder 
in Perſon oder durch I. gitimirte Bevollmaͤchtigte in hieſiger Gerichtskanzley einzu⸗ 
finden, ihre Gedothe abzugeben und an den Melſt⸗ und Beſidietbenden im perem⸗ 
toriſchen Licitations⸗TCermin nach den gef: lichen Vorſchriften den Zuſchlag zu ge: 
wärtigen. Die Taxe kann in der Gerichts Kanzley nachgeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Juſtizamt der Herrſchift Kunzen dorf. 
CTConſtadt den aıflen Februar 18234. Das bhieſelbſt auf der Breslauer 
Gaſſe gelegene ſub No. 113. im Hypothekenbuche eingetragene und zur Nachlaß⸗ 
maſſe der verſtorbenen Frau v. Poſadowsky geb. v. Frankhen gehörende Haus nedſt 
dem dabei befindlichen Garschen, zuſammen auf 584 Rthlr. 28 ſgr. Courant ges 
würdiget, fol auf den Autrag der Erben ‚öffentlich verkauft werden und da hiezu 
ein Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf den 
BERN, r ee ee 
anfiehet, fo fordern wir Kaufluſtige auf, ſich am genannten Tage Vormittags um 
10 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer in Perſon einzufinden und hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethendbleibende nach eingegangener Genehmigung der Erben den Zuſchlag 
zu gewärtigen, auch werden zu dieſem Termine alle unbekannte Real⸗Prätenden⸗ 
ten ſub pöna präcluſi et perpetui ſilentii vorgeladen. 
Das Königl. Gericht der Stadt. 
WMiticſch den a6flen März 1824. Die zu Schwentroſchine bel Miliiſch 
belegene, dorfgerich tlic auf 617 Athl. geſchaͤtzte Frenzelſche Häusterftelle iM auf 
den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſubhaſta geſtellt und Terminus kicitattonis auf 
ben aten Junt angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungs fähige werden hiermit 
aufgefordert, in ſolchem in chleſiger Kanzlet zu erfcheinen und ihre Gebothe adına 
geben und fol mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Beflbies 
thenden erfolgen. e ee ee ene een eee Ad D 
, Meichögräfl..d. Matgan fteiſtaudesberrl- Gericht. 
Schweldnit den azſten Februar 1824. Von dem unterzeichneten 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß ! 
dein Brauer Leuckert zu r. pſtuͤcke 
pe sen ‚Öffentlich verkauft werden ſollen und zwa 
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Brau- und Trandweinurbar; 2) das (u) No. 6. zu Leuthmannsdorf Berg» 
ſelte belegene Auenhaus in einem Taxwerth von 300 Atbl. nud 3) mehrere 
ſub No. g., 9. 10. 24. und 29. daſelbſt nelegene Ackerſtücke in einem Werrde 
von 2206 Mtdl. Demnach werden hiermit mmtliche genannt Grundftücke in 
einem Geſommtwerthe von 9504 Rihl. zum offentlichen Verkauf geſtellt und hier⸗ 
zu die Termine auf den gen Mai, den Iten Jult, der letzte peremtor iſche 
Biethungs⸗Termin aber auf den aaſten September a. c. Vormittags um 10 Über 
ver dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Berger auf hieſigem 
Stodigericht anberaumt, zu weichem alle Kauflaßtige, welche befiß und z0b+ 
lungsfähig find, hierdurch vorgeladen werden. Die Taxe der ſubhoſta fie: enden 
Grunbſtücke konn jederzeit in der Reatſtratur unſeres Gerichts inſpicirt werden 
und hat der Meiſi⸗ und Beſtdietbende bel annebmdaren Geboth, ſoſortigen Zur 
ſchlog zu gewärtigen und follen nach Wahl der Gläubiger und je nachdem es 
der Maſſe am :näglichfien iſt, die Grundſtucke entweder einzeln oder im Gan⸗ 
zen verkauft werden. i T N 
A: Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„ itactoues fette? ö 
„) Breskan den zoſten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficit Fisch der Cantoniſt Ignatz 
Kahl aus Neugersdorf, welcher ſich vor vielen Jabren beimlich entfert und ſeit⸗ 
dem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binuen 12 Wo⸗ 
chen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſeiner Ver⸗ 
3 hierüber ein Termin auf den 17. July d. J Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel anberammt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das bieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen Sollte Beklagter iu 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Confiscation ſeines ge enwärtigen als auch künftig Ihm etwa 
zufalleuden Vermögens zum Beſten des Fleck erkannt werden- g.) 
TOR Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſie. 
„ e er e e ee e a e e ee 
BBoleg den agfien December 1823. Der im ahre 1813. in dem loten 
Linien Infanterie bel der zten Compagnie als Mus quetſer geſtandne Soldat Chrt⸗ 
ſtlan Brimmer aus Groß ⸗ Neundorf Briegſchen Ereiſes, fo wie deſſen Erben 
und Erbnedmer werden auf den Antrag des Johann Gorge Dierfad Namens 
feiner minorennen Stlefgeſchwiſter hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich hier ſelbn 
in der Amts⸗Kanzlet des Königl. Domainen⸗ Juſtizamts binnen 9 Monaten ent- 
weder perſöntich oder ſchriſtlich, fpäzeens aber in dem auf den 18. October 1824. 
Vormittags um 9 Uhr angeſctzten Termine zu melden, widrigenfalls er für todt 
erk aͤrt und fein N chlaß feinen nächſten geſezlichen bekannten Erben zuerkannt wer⸗ 
o E el mern a 
eig ben Maren November 1923: Von Gelten des unterfetiebenen Ge; 
richtsamt wirt der ‚Gottlieb Schubert aus Klein Welgelssorf Oelsſchen Creiſes 
frö, weicher im Jahr 1813. zur Landwehr au e e l 0 5184 „n 
5 bar Nac 15 6 d weicher ſeit 5 eit en 
und 1 deſſen et zuruͤck⸗ 
e e Warn archn daß ae din aa dne 
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gelaffene Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem dazu anberaumten Lerunn den. Dritten September 1824. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Gerichtsamt zu Oels ſich entweder per ſoͤnlich oder 
ſchrifilich zu melden und daſeldſt weitere Anweirſung zu erworten, widrigenfalls 
nach dem Antrage der Erden der Gotttiet Schuberth für todt erk und def-lärt 
fen Nachlaß den ſich legitimirten Erben ausgeentwortet werden wird. 
V. Strachwitz Weigels dorfer Majorats⸗Gerichts amt. 
AVERIISSEMENTS > ' 

Breslau. Eger und Marienbader Kreütztrung von 1824: Schöpfung 
erbiele und oͤfferrüt zu den bin gſten Prelßen, Schmiedebtöcke zum doppelten grunen 
Adler No. 1818. Ftledrich Suſtav Pohl. 

) Breslau. Ds ich eine bedeutende Partbie ſchoͤnen lelchten Por totiko 
erhalten bade, fo bin ich im Stande, denſelden Rollenwelſe zu 13 fgr Cour das 
Pfd. abzuloſſen, dey Quonti aͤten noch etwas billiger Zugleicher Zet empfehle Ich 
meine Sorten von loſen Tonnen Eonofier und Schnupftadocken zur geneigten Ab⸗ 
nahme, die ich dep reeller Bedienung zu den billigiten Preißen liefete. i 

Louis Gautler, Tabacksfabrile, om Ecke der Albrechtsgoſſ No. 1304. 

*) Maffıl den 16m April 1824. Den 1 Sten dieſes Monats am Grün: 
donnerſtoge entſchlief nach ſchwetem Leiden -an Braſt⸗ und Leberentzündung unſere 
gute treue Mutter, Schwieger und Großmutter verwit. Poſtor Schröter geb. 
Felge im 64 ſte n Lebensjahre. Sie nahm übten frommen Slan und unfere Liebe 
mit ens Grab, und lich uns ihren Segen zuruck. Mit tlefer Wehmuth zeigen wir 
uaſern ſchmerzlichen Verlaſt Verwandten und Freunden an, Ihrer wenn auch ſtillen, 

doch langen Thellnahme verſich ert. a 
Die ſaͤmmtlichen binterlaßnen Kinder, Schwieger und Enkelbinder. 

Neumarkt den 1 7ten April 1824. Der Müller Carl Weiß aus Fran⸗ 
kenthal beabſichtigt den Aufbau elner neuen Bockwindmühle zu Camöſe. Wer hler⸗ 
gegen ein Widerſpruchsrecht zu daben vermeinen ſellte, wird in Folge Ediets vom 
28. October 18 10. hierdurch aufgefordert, doſſelbe innerhalb 8 Woch in praͤclnſt⸗ 
olſchir Feiſt, beg dem unterzeichneten Amte anzumtloen, da ſpaͤtete Etuſpruͤcht 
nicht gehört werden koͤngen, ſondern nach Ablauf der Präcluſſon, die landes poll⸗ 
zeiliche Genehinizung nachgeſucht werden wird. 5 
Nen !) olgl. Landräthl. Amt. A er 

e 1 — N 2 90 2. 
Breslau ben aoflen April 1824. Am 1 8ten d. M. um 35 Ube ders 
farb der bleſige Burger und Schmidt- Aelteſte Herr Johann August Batack ius 
noch nicht vollendeten 6 öſten Jahre an der Waſſerſucht. Selnen Greunden und 
Bekanaten zeigen diet ergebeuſt an ee e ee es 
. 
eng di ace des einzigen 
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) Breslau. Eine Erzieherin, welche gegenwartig noch engagirt iſt, wuͤnſcht 
auf Johannis ein anderes Unter kommen. Naͤhere Nachricht erbaͤlt mon durch 
poſtſteye Briefe unter der Adde ſſe: Des Schl Colle ſen Groͤning, Poradeplatz 
No, 2 lm Hinterbauſe 3 Stu gen hoch, jedoch nur ſchrlftlich von der zuerfl genaun⸗ 


ten Perſon ſelbſt. f N 
) Breslau. Do ſich durch boshafte Menſchen dos Geruͤcht verbreitet hat, 
daß meine nahe Anverwandte die Frau Magiſter Her mann, welche ſchon ſeit meh⸗ 
reren Jahren an Vergrößerung und Verhärtung der Milz, tole auch an Woſſerſucht 
leldet, nicht wirkluch krank ſel; ſo hat fin Herr Profeſſot Dr. icht / nſtaͤdt, welcher 
die Kranke ſett drey Jabren unentgeldlich bebendelt, auf meine dringende Bitte 
guͤt gſt entſchloſſen, jedem, der uͤder das wirkliche Krankſeln meiner unglücklichen 
Vetwandtin Auskonft haben will, dieſelde zu geben. e n Riffs. -, 
) Greiffenberg den sten April 1824. Von dem hieſigen Koͤnigl. Stadts 
geticht wird hlemit bekannt gemacht, daß über das Vermögen des Kaufmann 
Samuel Friedrich Schuhmaun hleſelbſt wegen ange zeigter Inſolvenz der Concurs 
per Decretum de hod. eröffnet und die Zeit der Eröffnung deſſelben auf die Mit⸗ 
kügsſtunde des heutigen Tages beſtimmt worden. Dem zufolge forderu wir alle 
diejengen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich baben, biemit auf, uns davon fofork treuliche An⸗ 
zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen jedoch uit Vorbehalt ihrer daran 
hahenden Rechte an das hiefige Judielal⸗Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls aber 
zu gewckrtigen, daß all s, mas fie dem Gemeinſchuldner bezahlen oder ausant⸗ 
worten) fur nicht bezahlt und uicht ausgeantw tet angeſehen und zum Beſten 
der Maſſe auderweit beigetrieben werden. Derjenſge Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen aber, welcher felbige verſchwelgen und zurückhalten ſollte „noch außerdem 
alles ſeines daran habenden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erklärt 
werten wird, Zugleich laden wir alle ‚diejenigen, welche an dieſe unter Concurs 
geſtellte Maſſe irgend eine Forderung haben, hiemit vor, ſich damit in dem auf 
den zten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗ Termine 
entweder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen Bevollmachtigen, wozu wir denen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, den Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Bolz hie⸗ 
ſelbſt in Vorſchlag bringen, auf bieſigem Rathhauſe im Stadtgerichtszimmer zu 
melden und ihre Anſprüche gehörig zu juſtifteiren. Die im gedachten Termine 
ausbleibenden Gläubiger aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen De DI 
derungen an die Maike präcludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 1 
eee en ed den len e en e 
Schloß Reuk ede den ıflen März 18 4. Es wird blerdurch die Tiſch⸗ 
ler Lubwig Beehlſche, ortsgerichtlich auf 505 VͤVV rer 
nerſehe ſüb No. 10. in Wiefau; auf den Antrag eines Gläubigers ad haflam 
geſtellt und werden alle Beſitz, und Zablungsfaͤhige zu dem einzigen hierzu an 
beraumten peremtoriſchen Licitationd: Termine al den: ſten Mei; b Pahter 
\ 1 2 dürthſchalcg⸗ 


mit vorgeladen, N f 5 Uhr in der 2 110 Bi 
bersdorf g EN Ne Sonne, bingen wprauf der le en 
ri 3 ( l 1470 2 71 2 a 
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Mei und Beſibiethenden erfolgen wird, inſoſern kein ſtattbaft Widerſpruch 
edel Demnaͤchſt n alle 1 — — zur Ans 
meidung Ihrer Anſptüche ſub pöna prärlufl et perpetui ftlentii hiermit vorgela⸗ 
den. Rieichsgrafl. Anton v. Magntsſches Juſtifamt. = 

e f ach. 


Gies manns dorf den ıztem März 1824. Das unterzeichnete Gerichts 
amt ſubhaſtirt die zu Gies manns dorf ſub No. 323. belegene, auf 1457 Rihl 5 ſgr. 
würdigte Windmüble und Hauslerſielle des inſolvent verſtorbenen Windmmkler 
Serriob Weinhold und ladet Kaufluſtige zu dem auf den künftigen 
f igten Jun c. 
ange ſatzten einzigen Biethungs Termine Vormittags um 10 Uhr in das Gerichts im 
mes hieſelbſt zur Abgebung. ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, vaß nach ers 
folgier Zuſtimmung der Real» Gläubiger der Zuſchlag an den M. iſtbiethenden ges 
ſchehen wird... Zugleich werden dir unbefanuten. Gläubiger des Windmüller Weine 
hold zu eben dieſem. Termine zur Liquid ation und Juſtiffatlon ihrer Anforderungen 
mit der Verwarnung vergeladen, daß eir Aus bleibenden durch rich teiliches El kenut⸗ 
niß gänzlich von der Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. 

f Das Freyherrl. v Bibranſche Gerichtsamt. 

Wobtan den taten Mär 1924 Die Wendlerſche Freiſteue zu Wiſchütz 
Wohlauer Kreiſes No. 2g. net ſt· 6 Scheffel Aus ſaat uud einer Wieſe von 88 x., 
tarirt auf 406 Rthl. Courant wird auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers in 
via Executlonis jubhafiire und iſt Terminus Iiquldattonis peremtortus auf den 
ölen Mai d J. Vormittags um 11 Uhr auf dem berrſchartiſchen Schloſſe iu Wis 
ſchütz feſtgeſetzt. Zablungstähige Kaufluſtige werden demnach zu Abgebung ihrer 
Gebothe bekannte und unbekanute Real⸗Glaͤudiger zur Liquidation und Juflifica 
tton ihrer Forderungen ſub pöna praͤcluſt biermit vorgeladen. 

Ad. v. Rotbkirchſches Gerichtsamt der Wiſchuͤtzer Güter. 

Görlitz den 9. Marz 1824. Das dem. biefigen Bürger und Tuchmacher⸗ 
meiſter Carl Gottfried Haaſe geböͤrige, in der Brandgaſſe ſud No, 630. allhier ge⸗ 
legene Haus, ſoll in Termindo prremtorio - 1 

den zweiten Juni e. 
Vormittags um 10 Uhr durch den Deputirten Herrn Landgerichtsrath Böniſch auf 
dem Landgericht allhier öffentlich verkauft werden, wezu Brfik- und Zahlungsſa⸗ 
hige eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß die über die nach Höhe 185 Riehl 
— — L Tore aufgenommene Verhandlung in der Landgericht, Beg, 
ratur zur Einſſcht vorliegt. 

n Kö genen bret, kündgenlchr ber ber Bani. 

Jauer den 2öften, Januar 1824, Von dem unter, eichneten Gerichts amt 
werden alle und jede,, welche von der verlohren 2 4 ecoguition dd. 14ten 
November 1803, Über eingetragene 80 Rihl. auf der. rei rrnerſtelle ſub No. 26, 
zu Ober⸗Reppersdorf für die Hillerſche Vormundſchaft. als 8 Ceſſiona⸗ 
rien, Pfund oder une de oder aus einem andern Grunde rechtsgültig. 
Auſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem Er 9 5 

25 e e an c. Vormittags um 11 Uhr 
r 3 ein. 
zigen er ir 2 8 führung ihrer di Aufprü bei U. a * 

mit denſelben hierdurch den 8 
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er Gerich samt. den Reppersdorf. 
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| Donnerſtags den 22. April 1824 
Auf Sr. Koͤnigl. Maietiät von preutzen z 
allergnaͤdiaſten Special Befehl 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XVI. 


RE Zu verkaufen. N 

) Breslau den raten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird bierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag bes Banquier Lorenz Salice hieſelbſt wigen einer dein elben an 
den Jobann Carl Siegfried Bruſchke ex ceſſione zuſtebenden Forderung un Wege 
der Execution die Subhaſtation des dem letzterm zugeboͤrigen und un Fürſtenthuin 
Dresiau und deſſen Neumarktſchen Ereife gelegenen Rittergutes Ober- nud Nie⸗ 
der⸗Momoltwitz nebſt allen Realitäten, Gerechtigkemten und Nutzungen, welches 
den ten Januar 1824. nach der in vidimirter Abſchrift dem dei dem bir ſigen 
Königl. Ober- Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzufehenden Taxe landſchaftlich auf 31499 Rtbl 49 gr. 53 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige bledurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mo⸗ 
naten in den hiezu e Terminen, namlich den ien Juli a. c. und deu 
10ten Oetober a. c., beſonders aber in dem letzten und perenſtorichen Termine 
den 23ſten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichis⸗ Aſſeſſor Herrn v. Wedel um Parthetenzimmer des bieſigen Ober Landes⸗ 
gerichtsbauſes in Perſon oder durch gehörig. iuforuurte und mit Vollmacht verſe⸗ 
dene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Comiſſarieu, wozu ibnen für 
den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commaiſſ ousrath Kleitke, Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Muͤnzer und Juſtiz⸗Conuniſſarius Dziuba vorgeſchlagen werden, 
an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Vedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication au 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Virlauf des peremtoriſchen 
Termins etwa elügehenden Gebothe wird aber keine Rückſicht genommen werden 
und ſoll nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchilliugs die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgebenden Forderungen und zwar 

letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

55 nRoönigl. Preuß. Obet⸗Landesgericht von Schlefien, 

Eee 3 ee e i a Falkenhauſen. 
\ ) Striegan den ızten April 1824. Die ſub No. 14. zu Jenkau beiegene 
Freiſtene und Wine muͤdle neoſt dazu gehörigen 4 Morgen Acker, welcher Fundus 


ertsgerictsuucd auf 1998 Ridl. 7 191, 6 pf. Courant texiit worden ift, ſou im Wege 


der nothwendigen Sudhaſtatten in Termino den z2zſten Juntd J Vormittags um 
10 Upr zu Grob: Baueiß oͤffentlich verkauft werden. Es werden demnach 172 
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ſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige zu gedachtem Termine hierdurch mit dem Be- 
merken vorgeladen, daß die Taxe dieſes Grundſtuͤcks allhier in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden kann. 2 RT 2 
Das herrſchaftliche Du Portſche „ a Guͤter. 
f re sg}, aͤyndrich. 

) Koslig kaͤbenſchen Kreiſes den 5. April 1824. Auf den Antrag eines 
Real Gendigers fol die dem Anton Nenner.diefeibit zugedoͤrige, auf 897 Rthl. 
7 far. 6 pf. getichtlich taxirte, ganz neugebauıe Windmühle nebſt Wohnhaus, 
Garten und Aeckern ſub No. 2 im Wege der Execution öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden Es iſt dieſelbe ſudhaſta geſtellt und find Termini 
licitattonis auf den ısten Mai, den sten und ‚peremtorie den agften Junt dies 
ſes Jahres anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
einneladen, ſich zu Abgabe ihrer Gebothe in den deſtimmten Terminen auf dem 
herr ſchaftlichen Schloſſe zu Koslitz einzofinden, wo im letzten Termine unter Eins 
willigung der Jatereſſenten der Beſtblethende den Zuſchlag gewärtigen kann. 
8 s . — Das Gerichtsamt zu Kosliß. 


2Mallmütz den roten April 1824. Auf Antrag der Intereſſenten tft 
zum Verkauf der nach Zoͤling gehörigen Sandmühle des Müller Jobdann Erd: 
mann Bürger in Roͤblau ein nochmoliger Termin auf den 15ten Mat d. J. 
Dor⸗ und Nachmittags in der Scholtiſey zu Zolling anderaumt, wozu Kauſfſu⸗ 
ſtige mit Being auf die frühere Betaummachungen in die ſer Sache hiermit eins 


geladen werden. 55 r g 
; En . Das Gertchtsamt Zolling. : 
Hayn au den sten April 1824. Der zu Nieder⸗Micdels dorf belegene, 
dem ic. Gottfried Kleinke gehörige, auf 241 Rthl. 20 gr. Courant abgeſchaͤtzte 
Erb⸗ und Gerichtskreiſccam, wozu circa fünf Scheffel Ackerland gehören, ſol 
auf den Antrag eines Real- Gläubigers im Wege der Extention in Derminis 
den 16ten Juni, den Aten Auauſ und den 2oftlen Octoder d J., von denen 
der letzte prremtoriſch iſt, auf dem herrſchattlichen Hofe daſeldſt meiſtdiethend 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. Die Taxe des ſubhagirten 
Grundſtͤͤcks IR jederzeit bel dem unterzeichneten Fufitiarto ein uſehen. N 
ehe 2.8 Das Getichtsamt von Nieder, Michelsvorf, ; 

> . 71 7 1 2 >; FE HE FE FRI. Wecker, Juſtit. 8 
Schweidnitz den 1. Nopdr. 1823 Das ehemals Unverrichtſche jegt Blatt 
ſche Bauergur ſub Ro. 1. in dem Cammereydorfe Saͤbiſchdorf, fol auf Andeingen el⸗ 
nes intabulirten Gläubigers meiſtbiethend verkauft werden. Zu dieſem Behufe iſt 
dkes kelingut gerichtlich geſchaͤtzt und mit Uebergebung des der früheren Befigerin 
verwit Amtmann Flatt geb. Ditirichiauf ihre Lebenszeit zuſteh enden Nießbrauchs, 
deſſen ſonenannter Ertrag als ehnverkäetzt angenommen und hiernach auf 1888 1 Nhl. 
der Werth diſſes Guts gerichtlich angeſchlagen worden, worüber die gerichtliche je⸗ 
derzeit im Stadtgerichts Lokale nachzuſedende Texe das Nähere bekunden kann. Zu 
dem Öffentlichen Verkauf dieſes Lehnguts ſind drei Termine undzwar auf den 21. Ja⸗ 
nur, 20. März und endlich peremtoriſch auf den 19. Mat 1824. Vormittags um icliht 
dor dem Koatgt. Stadtgerichts Aſſeſſor Hetrn Berger angeſetzt worden und haben 
ſich Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige an beſagten Terminen im Locale ri biefigen 
8 5 92 3 3 er BEE DEF tadt⸗ 
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Stadigerichis einzufinden, die Bedingungen des Verkaufs und bei deren durtep 


tung und annehmdar befundenen Geborh fofortigen Zufchlag zu gewärtigen, 
| Königl. Preuß. Land und Stadtgericht⸗ 


Streblen den agen Jauuor 1824. Die md No. 3. zu Seſchwitz 


gelegene, zum Nach laſſe des zu Koderwitz geßorbenen Freigärtners Friedrich Ritt⸗ 
Ber gehörig , localgerichtlich auf 3252 Krb: 15 far. l. . Dreitauſend Zwethundert 


und zwey und Fun zig Rihl. 15 91, Cour. gewurdigte Krerſchams. Poſſeſſion, ol Bee 


hufs der Erdſor derung um Wege der freiwilligen Sakhaſtotton verfüuft werden, 
Darzu haben wir drei Terme auf den Izten Ap il o. c. Vormtttags 10 Uhr, 


den 17len Juni a. c. Varmittags 9 Uhr, den zıflen Auguſt a c. Womit 


9 Uhr, a ovon der letztere peremtoriſch iſt und zu Seſchwitz auf der daſigen Ges 
richteſtude, die beiden erfiern aber hierſlbſt in der Kenzley des unterzeichneten 
Juſtitiarti abgehalten werden ſellen, anberaumt. Kaufsluſßige werden daher 
darzu hierdur eingeladen, alsdann gedachten Olts wor uns in B'rfon ſich ein, 
5 ihre Geroihe abzugeben und zu »ewättigen, daß dem Meiſt und Heft: 


letdend bleibenden dieſer Fundus nach zuvor erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung 


adjudicirt werden wird. N 
re 7 Das Juſttzamt Witwig et Seſchwitz. 
Wartenberg den roten Decemter 1823. Z folge der Concurs⸗Eröf⸗ 


nung Über das Vermögen des biefigen Ri mermeiſter Tuctze ſoll das demelden 


zugehorige hieſelbſt in der Stadt fub No. 52. und 33. belegene, auf 2644 Rthl. 
20 [gr. gewücdigte Haus im Wege der nothwendigen Subhatiation verkauſt we⸗ 
den. Es find dierzu Bielhungs Termine auf den zcſten Februor, zojien April 
und peremtoriſch auf den geſten Jury 1824. anberaumt worden, zu welchen 
demnach befigs und zah ungefähige Kauftuſtige hierdurch eis geladen werden, 
mit dem Bemerken, daß der Meiſtbiethende, ſofern nicht geſetzliche Gründe eine 
Aust abme geſtatten, den Zaſchlag zu gewärtigen hat. Auch werden zugleich alle 
eiwanige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners Behufs der Liquidation 
und Jurıfisicung idrer Auſpruͤche ſub poͤna pracluſſ et perpetui ſtlentii hierdurch 
gdeitirt. Königl. Preuß. Stadtgertcht. 

5 Reichenbach den 7ten Januar 1824. Das zu Friedrichsgrund Rei⸗ 
chenbachſchen Lreiſes ſub No. 25. belegene Heinzelſche jetzt Wagnerſche Collonte⸗ 
baus, weiches auf „85 Rihl. 6 ſgr. 6 pf. Courant abgeſchätzt worden, ſoll auf 
Antrag eines Neals Gläubigers in Termino petemtorio den sten Mai a, c. im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsluſtige fordern wir daher auf, in Lies 
fen Termine zu erſcheinen, ihr Geboth in ktingend Courant abzugeben, demnachſt 
aber den Zuſch ag, welcher jedoch erſt nach eingebolter Genehmigung der Real⸗ 
Gläubiger erfolgen kann, zu gewärtigen, die "Kaufäbedingumäch werden In Ter⸗ 
mind lleltationis den Kaufen bekannt gemacht und kaun die Taxe des Grund⸗ 
ſtuͤcks fo wie deſſen Siatus jederzeit in der Canzlei des Gerichts in Augenſchein 
genommen werden. TE ETF TE 

1 Das Reichsgraͤfl. v. NoſtlzſchesgGerichtsamt er Seine eiferäperfer 
. „ = n ichüra. 


‘ Güter. 5 


Plitſchen den zten März 1824. Dem Publiko wird hierdurch bekanne 
gemacht daß die den geweſenen Oraganiſten und Schullehrer Wopsniczock geh 


rige 
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ige, in Mittel-Seichwitz Roſenbergſchen Creiſes belegene Freiſtelle, beſtehend aus 
Wobnhaus nut 2 Stuben, Nindvieh⸗Stallung, Scheuer und Schuppen, Obſtgar⸗ 
ten und einem Acker- und Wieſenfleck von circa 11 Preuß. Scheffeln Aus ſaat 
Schuldenbalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem einzig auf den 
1zten Mai a. c. z 
fruͤb um 10 Uhr in Mittel⸗Seichwitz in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe anſte⸗ 
denden peremtoriſchen Termine an den Beſtbiethenden gegen baare Zaplung in 
Couraut ſabhaſtirt werden oll. Es werden dazu befig + und zahlungsfählge Käu⸗ 
fer eingeladen, unt der Verſicherung, daß nach Einholung des Conſenſes der Real⸗ 
Glaͤubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Das Ganze iſt auf 350 Rthl. Courant ges 
richilich abgeſchaͤtzt und keunen die Kaufsbedingungen zu jeder Zeit in der Ge⸗ 
richtskanzley hierſelbſt in Erfahrung gebracht werden. e 
Das Gerichtsannt Mittel⸗Seichwitz. 

Guhr au den 3. Marz 1824 Die zum Nachlaſſe des Oelſchlaͤger Brauer 
gehörigen Grundstücke das Hans der Vot hart, taxitt 270 Rib, der Garten No. 47. 
ktaxtr. 130 Utel., der Acker No. 19. taxirt 356 Rühl. 23 fgr., der Acker No. 136, 
tarirt 180 Aihl. und eine halbe Scheune, werden Theilungshalder ſudhaſtirt, es 
iſt ein Hiethungs Termin auf den zien Junt c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Stadtgericht angeſetzt, Kauflaſtige werden dazu eingeladen und konnen den Zufhlag 
gewärtegen, wenn nachts rechtliches im Wege fiebt. - 

\ = Königl. Preuß. Stadtgericht ee 
: Neudorf den gaſten Mär 18.4. Da ſich in dem zum öffentlichen B.rs 
kauf auf cen ſud No 37, 38. und 71. zu Schurgan Falkenberger Creiſes delegene 
Haus und Grune ſtücke angeſtandenen Lerutuen kein annehmlicher Käufer ges 
funden Dat, ſo daben wur auf den Antrag der Creditoren einen nochmaligen jedoch 
einzigen Diaſhungs⸗Teruin auf den Hrn September d. J. zu Schurgal Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr au gewoͤhnnicher Gecichteſtätte angelegt, zu weichem wir Kaufluſlige 
mii dem Demerten bierdurch einlacen, daß Laxe und Kaufs bedingungen zu jeder 
Hier Zeit rei uns nachgeſehen werden konnen. 

Königl. Gericht der Stadt Schurgaſt. 

Darnowitz den 29flen Januar 1824 Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſou das fub No. 165. bierolis auf det Elaſchtne beiegene, aus Scdrotthelz 
erdaute, den Bäcker Johann Peuackſchen Edeleuten gehoͤrnge Türserhaus nebſt 
Zubeder, weiches dem matertelen Wertde noch auf 250 Mtl., dem Ertrage nach 
aber auf 280 Atöl. Ccutant gerichtlich gewürdigt worden ul, im Wege nothwen⸗ 
diger Gubgafiarisn öffentl ch verdußett werden. Das unterzeichnete Stadtgericht 
kot zu die ſem Verkauf ore. Biethungs Termine auf den sten Marz, den zien April 
und perenttorle den 7tea Map 1824. in dem oieſigem Stastzerichts Lokale ange⸗ 
ſetzt, wozu daſſeloe zablungsfahige Kaufluflige und Beſitztaͤbine init dem Eröffnen 
biercuri einladet, daß dei Meist und Beſtdietbende den Zuſchlag unter den im 
Termine felzuſetenden Bedingungen zu gemärstyen haben wird. 8 

er Dos Gericht der Stadt Tarnowltz. 8 

N Biſchwitz bei Wanſen cen 15 Februar 1824. Die zu Niebmen Ohlaue 
Kreiſes ſud No. 1. des Hyrothetencud,s gelegene, deu verſtorbenen Fran Schmit 
gebärig geweſen », gerichtlich auf 5717 Mtbl. 29 ſgr. abgeibägt: Erdſcho tien wirs 
auf den Antrag der Erben Tperlungspalber hierdurch e ffeutlich feilgedothen > 
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ts werden daher befig« und zahlungsfählge Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Ge bothe 
in den hierzu angefegten Terminen, in der bieſigen Amts-Kanzlen abzuhaltenden 
Termine den ziſten April 1824, 5 — 5 
den aıften Juny dieſes Jabres 
und peremtoriſch den 23ſten Auguſt dieſes Jahres Vormittags 

um 9 Uhr mit dem Betfuͤgen vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiet henden 
nach erfolgter Genehmigung der Erden ertoigen wird. 

Graf Pork v. Wattenburgſches Juſſizomt der Herrschaft Klein. Oels. 

Tarnowitz den zofien Auguſt 1823. Da auf den Antrag einiger Real⸗ 
Glaubiget und der v. kariſch ſchen Dentſiclal⸗Erden dei dem unse: zeichneten fret⸗ 
ſtandeshertl Beuthnet Gerichte bieſeloſt dos zum Leopold v. Larlch chen Nach 
laſſe und refp. Liquidationsmeſſe gebörige in dem Fürſtenthume Oppeln und 
defien freien Standerhyrrſchaſt Beuthen beiegene Auodtal-Autergut Repten nebſt 
Zuberör an den Meiſtbiethenden oͤffentlech verkauſt werden ſell, und die Dies 
thungs⸗Termine auf den 18ten Deuember d. J., auf den zaſten März 1824. 
und deſenders auf den aaſten Jury 1824. desmal Vormittags um 9 Ubr auf 
dem biefiven Gerichtszimmer angef gı worten find, fo wud ſelches und daß das 
gedachte Gut durch die von der Obe. ſchleſiſchen kaͤndſchaft im Jahre 1823, vors 
genommenen Reviſien der bereits flüder aufgenommenen Taxe nach Abzug der 
darauf ruhenden kauen den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, auf 29818 Rthl. 
Coutant gewuͤrdiget u orden iſt, allen beſitz abigen Kanfl,igem bekonnt gemacht 
und dieſelben hierdurch aufgefordert, beſonders in dem zuletzt gedachten Termine, 
welcher peremtor ſch it, emweder in Perſen oder durch zuldßige mit binlängli⸗ 
er Informatien und gerichtuicher Spetial Vollmacht verſ benen Mandatar ten 
jı erſcheinen und ihre Gedothe abzugeren, mit oem Beyſügen, daß nach ud auf 
des letzten Termins der Zuſchlag er folzen ſoll, it ſoſern nicht geſetziiche Umſtände 
eine 2 usnahme geflorten. Werrigend kann die dandjchartliche Texe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeu in der hieſigen Registratur eingeſehen werden. 

5 Grafl Henkel v. Donversmark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 

Wattenderg den 1. Auguſt 1823 Das unterzeſchnete Gericht macht 
dem Puk lico hierdurch dekannt, daß aut den Auteag der ldubiger die Subhaſta⸗ 
ston der in der freven Standesderiſchaft Wartenderg und dem Wartendergſchen 
Ereiſe liegenden Rute reuter Krach Gaflıen et Mieſken nebſt Zudehoͤr allen 
Kralitäten, Gerech igkeiten ud Rotzungen, weiche um Jade 1823. nach der , gem 
diy dem unter zeichneten Gerichte aushangenden Prottama del erugien zu jeder ſchick⸗ 
ichen Zeit einzuſehenden Taxe tone schaf lic auf 54852 Ribl. 16 tar. 104 bf. a ge⸗ 
ſchätzt iſt, beiunden worden. Drum ch werden alle Befip: und Zabiungsfaͤbige 
bierdurch offen tlich aufgefordert und vorg laſe n, in e nem Zeitraum von 9 Monar 
ten vom 18ten Auguſt angerechnet, in den bterzu angeſetzen Terminen, namlich 
den 18ten November 1823 „den 20flen Februar 1624, beonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Ter mine den zanen Mal za. Vormitags um 9 Uhr auf 
biefiger für ſtlicher Gerichts Kanzlei in Peron oder durch gehörig irornarte und 
mit Voumecht verſehene Woncetorien, wozu ihnen für den Fal der Undekannt⸗ 
ſchaft der Herr Juflitierius Scheurich vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, die be⸗ 
fondern Bedingungen und Modeltaten der Suphanotion daſeldc zu dernehmen, 
Gre Gebe the zu Prosstel 45 geben und zu gemärtigen, daß der Zuschlag un d bie 
3 Adju⸗ 
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Adjudicatlon an den Meiſt und Beſtbietbenden erfolge. Auf Kir nad) Ablauf des 
peremtoriſchen Termins aber eingehenden Geboche wird keine Ruͤckſicht genommen. 
werden und ſell nach gerichtlicher Erlegung de; Kaufſchiuings die roſchung der 
ſñämmtlichen ſowohl der eing tragenen als auch der leer gusg henden Fo derungen 
und zwar letztere ohne Produstlon der Inſtrumente verfügt werden. 

Fuͤrſtl. Cur⸗andiſch fteiſtandes erl. Gericht. 


s ; v 1 Leſſing. 
5 Cirationes Edictales. 

„) Ratibor den raten März 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lau⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Koͤuigl. Fiscus der Som k Kruk aus Lonkau Pleß⸗ 
ner Kreiſes, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Kögigl. Landen verlaſſen hat, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den a 

16ten Juli 1824. Vormittags 9 Uhr f 
vor dem Ober⸗Landesgerichts Auscultatot Marx angeſetzten Termine allbier zu ge⸗ 
ſtellen, fiber feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verautwerten und leine Zurüͤck⸗ 
kunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrüt der Gelege ſeines 
ſaͤmmtlichen Vermögens ſo wie der ibm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften. 
verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Haapitaſſe zugeſpiochen werden 
wird, 55 8 Fe 81 "Re 5 25 7 4 E 
725 ge Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſien. 

0 u F - » 2 4 1 in Re 7 e 

*) Hayn au den isten April 1824. Auf den Aatrag des . 
feit dem Jahre 1873. ver woll ne Soldaten Chr. an Gotilieb Kuͤhn zu Nieder- 
Leiſetsdorf Goldderg Haynauſchen Kreiſes ein Sohn des daſeren verſtorbe en, 
Freigariner Johann George Kübn werd derſelbe, oder im Fall er ſchon gel or⸗ 
ben, werden deſſen etwanige und tannte Erden dierdu c offen ttich vorgeladen, 
ſich a dato und binnen nun Monaten, ſpateſtens abet in Ter mino den a1ſten 
December Vormittag um 10 Uer zu Nieder Leiſetsdort vor unterzeichnetem Ge: 
richts amte perſoͤnlicd oder ſchrutlich zu melden und we ltere Anweilung, aut den 
Fall aber, daß ſich Niemand melden fehlte, zu gewärtigen, Dab et ber Chris 
ſtiau Sottlieb Käon: für todt erklärt, die ſich bereits gemeldeten Verwandten 
für den alleinigen rechtmäßigen Erden angenommen, deufeiden das vo handene 
Vermögen zuerkannt und ausgeantwortet, die nach erfolgter Todee⸗Ertlaͤrung 
ih erſt meldenden näbern oder gleich naben Erben jene anzurrkengen für ſchul⸗ 
dig geachtet, auch ſich lediguch mit demjenigen, was von dieſen Berwögen noch 


Adrig bleiben möchte, done weitere Rechnungslegung zu ‚begnügen, für verbun⸗ 


den gehalten werden ſollen. r e: eee 
. a 2 Dus Gerichts amt zu Nieder⸗Leiſersdorf, 1828 
2 1 2 RER 8 Dr Juͤngung, Juflit. 
Breslau den taten November 1823. Da die bis jetzt bekannten Erben 
des am zıten April 1821. zu Guhrau verſorbenen Hauptmann. von der Armee 
Hanns Georg Freiherrn von Stoſch dem diesfalligen in obngefähr 60 Rtbl. beſte 
benden Nachlaß entſigt haden, fo werden die undekannten Erben und Exdeserben 
des Verſtorbenen hierunt auraerordert , in Termino den zaſten Odtober 1824. vor 
dem Königl. Ober » Landes getichts⸗Aſſeſſor Herrn Born hier ſelbn des Vorm tags 
um 11 Mor zu erscheinen, ſich uͤder ven etwauigen Antritt dieſer — er⸗ 
klaͤten 


— 
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klären und old Erden gehörig zu legitimen. Sollte ſich in diefem Termin kein 
Erbe meiden, ſo fallt der Naclatz als ein herrnloſes Gut dem Fisco anheim. 
n Ronigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 281en Januat 824 Von Seiten des Koͤnigl Ober⸗Lan⸗ 
vesgerichis von Schleſſen in Wiestlau werden auf den Antrag des Koͤnigl. Regie⸗ 
krungs⸗Sectetalrs und Rittuteiſtets Carl Bock aus Ohlau alle diejenigen Präten⸗ 
delle, welche au die von demſelben aus Verſeben vernichtete Empfangs-Beſcheluk⸗ 
gung der hieſigen Königl. Megierunge⸗Hauptkaſſe de 24ſten Februar 1823. uͤber 
20 Stück Siaats⸗Schuldſcheine, welehe derſelbe am arſten ejd. zuſaumen im Be⸗ 
traye von 29% Mibl Weburs der Veſergung neuer Zins-Conpons als Kreisſteuer⸗ 
Eunahnte an die hieſige Koͤuigl Regterung eingeſandt bat, als Eigentyumer, 
Cehenarten, Pfand oder ſouſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermemen, 
hielcurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten 
per nora en Serum den 2iſten Just 1824 Vormittags um 10 Uhr vor dein 
rnannten Commaſfarto Herrn Ober-Laudesgsrichts-⸗Aſſeſſor Born auf hieſigem Ober⸗ 
Laudesgerichlehauſe enimsder. in Perlen oder urch geuugſam informirte und legi⸗ 
mirse Mancalarten (wozu ihnen auf den Fall der Unbekauntſchaft unter den hie: 
ſig en Juſtiz Commiſſarien der Juſciz-Comnſſtenstath Koblitz, Juſtiz Commiſſa⸗ 
rlus Enge und Neumann vorgeſchlagen werden, ad prototollum anzumelden und 
zu beſchelnigen, ſodaun aber das Weitere zu gewaltigen. Sollte ſich jedoch in 
dem am angel tzten Termine keiner der eiwanigen Inter ſſenten melden, dann wer⸗ 
den dieſetben nut ihren Anſprüchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein im⸗ 
mertrährendes Stillfchweigen auferlegt, das verlobren gegangene Inſtrument für 
arädıtfies und dem Auſuchen des Exttaheuten gemäß die erwahnten Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine nebst Coupons deim Kreisſteueramte reiradurt werden, 2 
DE  ERRER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. f 
BE er o 535 Falkenhauſen⸗ 
Camenz den sten Februar 1824. Auf den Antrag der Baueraus zugler 
Caspar Weizelſchen Erben aus Eichau weiden ale und jede, welche an das angeb⸗ 
Ich verlogren gegangene über das den Johann Cespar Welz ſiſchen Kindern von 
Ech au zugehörige und auf dem Bauergute ſud No. 28. daſelbſi ex Decreto vom 
ien April 1773. ſub No. 1. urſpen glich mu 88 Revl. Courant eingetragene, jett 
eder nach dei unterm 7 Januar 775. eifolgten Abſchreibung von 33 Rthl. 14 ar. 
47 pf. Courant bur nech au! Höhe von 54 Rthl. 9 gr. 27 pf. Couragt valedireade 
Lapitul von dem 1-uherm Benzer disſes Grundnücks Franz Beck ausgeſtelte und 
Innterm ten April 1774. ge ichluich ricognoscitte Schald „Inſtrument als Eig eu⸗ 
ethuͤmer, Leſftenarten  Pıandz. eber sonnige Oriets Inhaber eisen An ſor uch zu 
hadem vermelgen, hierdurch autgefordert, denſelden bingen drey Monoten a dato 
-fpäteliens aber in Lerimino den aalen Juni d. J. Vormittags um 12 Uhr entwe⸗ 
der ſch iftuch oder mündlich auler an, umelden, widrigenfalls fie damtt p aͤclud irt 
A thnen ein ewiges Stiüſchweigen aulerlegt, das Hypotheken⸗Inſtrument ader amor⸗ 
tiſict und die koſchung der eingetragenen Poſt verfügt werden d „ 
Das P trim. Gericht der Koͤnigl. Miederländiſchen Herrſchaft 


> 


67 IE; Kamenz 25 5 3 Re: 
= 2, Zarmomtig. ven 46ten December 1823. Da mit dem von einem Deals 
Gldudig r der in cer rey en Standesherrichaft Beuthen gelegenen, der Gräfin v. Bo⸗ 
browsta gehörigen Auodtal⸗Mittergüter Chu ew, Klein Poinow und Dieltöwig 
-gelachten Anttage aul Subhaſtation zugleich auf Eroͤffnung eee 
S . . jzjꝗſhſſes 
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zeſſes Über dieſe Ritterguͤter und deren Kaufgeld angetragen und dieſem Geſuche 
ſtatt gegeben worden it, fo werden hiermit aue diejenigen, weiche an die oben ge⸗ 
dachten Guter Chudow, Kleins Paniow und Biel zowitz und reſp. deren Kaufgel⸗ 
der einigen Real Anfpruch oder einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrecht zu bar 
den glauben, fo wie alle diejenigen, weiche vermötze der Gehe tze ihre Forderungen 
ohne bitondere Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befugt ind, hier⸗ 
mit vorgeladen. binnen drei Monaten, fpäteflend aber in dem peremtotiſchen Ter⸗ 
mine den zten Mat 1624. Botmittasd um 9 Uor auf unſerm Gerichtszimmer hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Stadt⸗ 
tichter Ulrich und der Stadttichter Reuß vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen geboͤrig anz melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls 
die ausdleibenden Real⸗Gläudiger mit ihren Unfprüchen an die gedachten Ritter⸗ 
guter werden praͤeludirt und ihnen ein ewiges Sulſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer derſelben als gegen diejenigen Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheillt 
wird, auferlegt werden wird. . 
Gräfl. Henkel v. Douners mark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 

Gottesberg den 121en März 1824. In dem erdſchaftuchen kiqulda⸗ 
tonsproz ſſe uͤder den Nachlaß des zu Ober⸗Schreidendorf verſtordenen Fteyhaus 
lers und Gerders Catt Tenjemin Beer ii zur Feuſtellung der Paſſ o M ſſe ein ans 
derweitiger Liquid ions Termin auf den 4 Mn c. Nachmittogs um 3 Uhr auf 
dem herrſchaftiichen Schloſſ zu Schreidendorf anberaumt worten, wozu wir alle 
diejenigen, welche aus ig end einem Grunde Anſpruͤche on die gedachte Nachlaß⸗ 
maſſe zu haben vermemen, unter der Verwarnung hierdurch vorladen, daß dle 
Aus bleibenden mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Defrietigung 
det ſich gemeldet n Glaͤud ger noch übrig Meıben moͤchte, werden vırwiefen werden. 

Adlich v. Erand; Echieibendorfer Gerichtsamt. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Dresla den 21. April 1824. —— 
* Br. G. San Br. | €, 
Amsterdam Cour. . 4 W. — Kayserl. detto . — ij 
detto detto 2 M. 147 | — Friedrichsd'or- 2 
Hamburg Banco a Viste 15 | — Conventions - Geld — 4 — 
detto detto 4 W. — 18 ne 2 175 
detto detto 2 M. — 1501 ‚Bance Obligations 1 115 
London - 3 2 M. |6 23 g — Staate Schuld- Scheine 
arise 2 824 ramien- Schuld Scheine 
Leipzig in W. 2. a — — lit Tresor - Scheine 
| 
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otto detto Messe 102$ Stadt Obligstiong 1 e. 
& 2 M. 1031 — ‚Bank Gerechtigkeiten - } 90 | — 
Wien in 20 KM. - = Vism Ic5$ | — [Wiener 5. p. C. Obligat. 03 — 
detto „ M. 04 — ditte Einlös. Scheine 42 — 
Berlin 8 994 | — |Pfandbriefe von 1000 Rthlt 1024 
detto 2 M. mi, 3 . 
Helländ Rand- Ducstm | — 9753.1Dscome -»- - - to hm 
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a vom 23. April 1824. | 7 
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Oderbeltſch den z6ſten Februar 1824. Der Mut quetter des ehemali- 

en Jufanterte⸗ Regiments v Strachwieß Namens Gotelob range aus Oder oeltſch 
in Niederſchleſten gebürtig, welcher im Jahr 1507. bei Uebergabe dei Feſtung 
Edmwerdnig in franzoͤſiſche Gefange ichaft gerathen und in Nanct ins Lazaclih ge⸗ 
gangen, ſeitdem ader nichts von ſich hören laſſen, wiro, fo wie deſſen etwa zurück⸗ 
geiaſſene undekannte Erden und Eroncomer auı den Antrag feiner Geſwiſter bier⸗ 
durch vargeladen, binnen 9 Monaten und ſpäteſtens ia Lermino den Glen Decem⸗ 
ber d J Vermittags um 10 Uor ſich dier im Gerichtsamte entweder ſchrutlich oder 
perſoͤ lich zu melden, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß auf ſeine Todes⸗Er⸗ 


0 


klärung und Präcluſion der etwa unbetanten Erben erkannt und der Nachlaß sen 


legitunttten Erden ausgeantwortet werden wird. 
i Das Autsrath Schoͤnboruſche Gerichtsamt hieſelbſt. 
i 8 Selbt. 


Zantkau den 26ften, März 1824. Von Seiten des Graͤfl. Bucher von 


Wahlſtatt Gerichtsault für Haltauf wird hierdu ch betannt gemachte, daß auf Aß⸗ 
trag einiger Real⸗Credtieren des Kreiſchmer Ache zu Haltauf über die Kaufgelder 
des Kretſchalus Ne 7. zu Hallauf, welcher an den gegenwärtigen Benzer Joſept 
Zwictert tür dar Metſigecoth von 830 Athl. Courant zugeſchlagen worden, ein Li⸗ 
quldations⸗ Verfahren eröffnet worden. Es werden demnach alle diejenigen, wel⸗ 


che an die gedachte Kaufgelder ein Realrecht zu haden verneinen, hierunt vorge⸗ 


laden, binnen dato und 9 Wochen ſpatenens aber in dem auf ven zien Juni 824. 
zur Anmeldung und Deſcheinigung ihrer Anſprüche anderau aten Eiqaidations Ter⸗ 
mine Vormutags um 9 Mur in der berrſchaltlichen Wognung zu Zantkau entweder 
in Petſon oder our dinlanglich unterrichtete und mit geböriger Voumacht ver⸗ 


ſehene Mandataren zu ericheinen und ibte Dirsfälligen untpruce anzumelden und 


durch Production ihrer daruber in Händen badenden Schriften und Angaben und 


ſonſtiger Beweismutel zu bescheinigen. Im Fall ihres Außenblelbens haben fie zu 


gewaltigen, daß die Kauıgelder denen id gemeldeten und ihre Forderungen Dar» 
erhane Real = Ölünbiger extradirt und ihnen ein ewiges Stillichweigen gegen eie 
aufgeldermaſſe und die doligen ſich gemeldeten ECceottoren auferlegt Werden wird. 
Denjentgen Ereduoren, welche an d:m petſonlichen Erſcheinen gehindert welden, 
wird der Hert Juſtiß⸗ Co“ mſſarius Liece und v. O Sioot zu Oels zu Mandate; 
tien vorgefihlauen, an welchen Re ſich zu wenden uno dieſelbe mit Information unt 
Vollmacht zu verleben daden. f und 
Diaos Graf. Blücher v. Wahlſzatt Gerichts amt für Haltauf. 
ern fh | Seeliger. 
pr 8 5 a 0 r Goͤr⸗ 
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site den zofken Muguft 1823. Mon Geiten des unterzeichneten Köni . 
richts der Ster Lauſig werden den naafiebend bezeichnete Verichollene 7 en gl. Landge⸗ 
— . — — J- — — —. 


Alter a 5 
a eit wenn er 
Namen . Geburtsort Stand 1 7 
Ne ſchollen 
1 Ernſt Rue Hein⸗ 40 Girlie IFonrier im Königl. Sichf. im Jahre 18 1a in 
rich Kleeditz. Reyim. v. Rechten. Rußland. 
Chriſtian Gottfried! — Goͤrlit orudrechslergeſelle, nach- im Jahre 1813. na 
* Köhler. 2 Gemen Wert K. Oeſtr.] der Schlacht 1 
2 Regiment v. Eolloredo Leipzig. 
3 Cbriſtig, 1 4¹ Görlitz VBoͤrtchermeiſter im Jaht 1796. 
Daaſe. 5 
ke Gollmat. Penig Gedingemann im Jahre 18014. 
35 Jaberg 8 23 Hochkirch [Grenadier im Saͤchſ. Reg. im Oeſtreichſchen 


v. Nieſemeuſchel. Feldzug 1809. 


21 Hochkirch e im Sir. Reg.] im Feldzug 1872. 
ring 9 nton. : 


2» 


6 Gottfried er 

»} Gottfried Güngel. | 22 Zentendorf m. 3 Reg.] im Feldzug 1812. 
E 5 rinz⸗ Anton = : 

8 Gottfried Günther. | a2 Schuͤtzenhain Saͤchſiſcher Soldat. im Fel diug 1812. 


8 Johan un Gottfried! 23 Schuͤtzenhain Siͤchſiſcher Soldat im Feldzug 1812. 
Wieſenhuüͤtter. 


5 Sobanı Gottlob 
N Balzer. 


Andreas Beſſer. ; 
Jobe 8 


Musketier im Sach Reg. im Gefecht bey Jü⸗ 


23 Nauſcha 
Prinz Anton terbock 1813. 


22 [Nieder⸗Biela] Saͤchſ. Trainknecht. in Feldzug 1812 


18 Penzig [Mus quctiet im Saͤchſ. Reg. nach dem Gefecht bey 
Prinz Anton. Juͤterbock 1813. 


22 | Rothwaſſer ne im 7 U * im Feldiuge 1312. 
8 Nieſemeuſchel. 


Kothwaſſer ES im Sachſ. 1 im Being 1812. 
ö v. Nieſemeuſchel. 


11 


1,7 Gottfried Eheröffer. 
140 Hekectes Garbe. 


15 Saba 8 


Nothwaſſer Musguetier im Sachſ. Reg.] im Feldzug 1872. 
Cerrini. 


16 er na 


Koblfurth I@renadier im geist. Res. 120 dem m Ocfeät bey 
5 v. Nieſemeuſch n 1812. 


- 
» 


— Ebri Nauſcha 34 Sa = nach b dem G fecht 
23 10 Bech a 2 3 ve Gade 80 ; "Siterdod 161 
Johann David 21 Bi | Kobarzt. Im Jaht 1792. 06 
Henkel 


er nach Polen ging. 
Bir 
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- Görtig ben sorten Auguſt 1323. Von Seiten des unterzeichneten‘ 5 
richts der Ober vauſig werden nachſtehend bezeichnete r Sander: 


— 


rw 
a als 7 , 
Namen er Geburtsort. Staud Zelt wenn er 
N ver \ verſchollen. 
No ſchollen 1 . 
19] Johann Auguit 22 Penzig Yan im Sächf. Regim. ı nach dem Gear 
Henkel f Peinz Clemens. ART 


ao) Johann Gottlob 3 Kohlfurt Grenad. im Saͤchſ Regim. 
be duch 5 ee, a el a 


a1] Gottfried Höhne 
za] Johann Gottfried 
Kotter 


21 [Nieder- Lan, Cuͤraſſier im Sachſ. Regem. vor der Schlacht bez 


v. Zar. o Leipzig bey Duden 
1813. 
Saͤchſiſcher Huſar. in Feldzug 1813. 


21 Sienker | Saͤchſ. Trainknecht. im Feldzug 18 12. 
genau 


23 Johann mer Nieder : Lats 


Kindler. . 
Saͤchſiſcher Trainknecht im Feldzug 18172. 


Gemeiner im Sächſiſchen im Feldzug 1872. 


a4] Elias Klemm | 
25 v. Nieſemeuſchel! 


25 Johan, Gottlieb 


Heiligenſee 
rauſe 


1 


35 
genau⸗ 
24 | Penzig 


260 Gottlieb Lehmann Ober Lan⸗ 


37 Johann Gottfried 
3 Kraufe 


Gemeiner im Saͤchſ. Regi: | im Felbzug 187. 
Semeiner im Sate fete, | im Gelbzu 

eme a eldzu 5 
giment v. Nieſemeuſchel. ng 


genau 

Heiligenſee 

Gemeiner in der Saͤchſiſchen] im Feldzug 1872 
Garde du Corps. 


„3! Johann Friedris | 24 | Schönberg 
wie 
29 Sa Gottlob SchnellfurthGemeiwereim Sächſiſ. Reg.] im Feldzug 1812. 
Uriuz Anton, 


Scheibe 
30] Johann Gottlieb N.eder: Biela| Gemeiner im Sachſ. Reg. Jim Feldzug 1815: 
K x 


gde v. Rechten. > 
31] Chriſtian Gottlieb | 23 Hennersdorf Dienſtenecht. im Frühjahr 1813. 
Klrauſche in der Gegend von 
\ 5 Dresden. 
32] Johann George 19. | Heiligenſee Schneidergeſelle. 1778. auf der Wander 
rung nach Frankreich. 


8 Nitter 3 
33 Hanns Ebriſtoph 39 Nieder⸗Biela Offizierbediemte des caupt] im Feldzug 1812. 
Neumann mann Aldt rock des Sach ſi . > 


Dragoner⸗Regim. Prinz 


f . Clemens. y 
b iedersd. in . 
0 Sobanr sun 18 4 570 er Dienſtknecht. im Jahr 1801. 
31 Elias Schindler 2% [Nieder⸗Biela] Seächſiſ. Kanonier ben der Belgerung 
5 i e im Jahre 
1813. 
26 Rauſcha. Suͤchſ. Sappeur. im geldzug 1812, 


! | Behuk 


ABEL T, 


Febufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hlerdurch dergeſtolt öffent, 
lich vorgelnden, dat dieſelben oder falls Ne nt mehr am eben f in ſolten, deren 
etwa zurücg I>ff ne unbekannte Erden und Erdnebmer ſich binnen 9 Monaten und 
zwar laͤngſtens in dem auf hieſt zem Landgerichts douſe vor dem Deputirten Hetta 
Londgerichtsrath Voͤniſch auf den Ein und Z wanzigſten Jalt 1824. Vormittags 


8 Uhr anberaumten Praͤjudiclal⸗Termine entweder petſoͤnlich oder ſchriftlich oder 


durch einen mit gerichtlichen Zeugaiſſen von ih em Leden und Aufenthalt verſehenen 


Bevollmächtigten ohnfehlhar mılden Im Faß ib res Ausbleldens ader zu gewaͤrtl⸗ 


gen baden, d B auf ihre Todesecklaͤrung nach Vor ſchtift der Geſetze erkannt und 


ihr zurüͤckg⸗leſſenes Virmoͤgen ıheen naͤchſten ſich legltumtrenden Erben zuerkannt 
werden wird. 8 2 N Pe —— 
ö Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſttz. e 
Woortbau den alten September 1823. Von dem Reichsgräfl. v. Fran⸗ 
kenberaſchen Gerichtsamte Gloßhartmanus dorf wird hiermit der ven dem bieſeldſt 


verſterbegen Freyhaͤusler und Deminlalacker⸗ Beſitzer wahland Cheiſſodd Stams 


Linterlaſſene und ſeit dem Jahr 18 10. verschollene Sohn Namens Gottued Stams, 
welcher bei dem zwe en Weipreuß Jef. Reg. als Mousquetier g ſtanden und mit 


demſelben im Jahr 1812. gegen die Rußen marſchirt ſeyn fell, oder wenn derſelbde 
virſtor den wäre, deſſ en hinterluſſene Erben us der Unwerfung vorgeladen, ſich bin⸗ 


nen neun Monathen ſpateſtens aber ia dem auf 828 
den 22ften July 1824. 
angeſetzten P aͤjudicial⸗Termine verſönlich oder ſchriftlich in der gerichtsamtlichen 
Canztıp hieselbft zu meiden, im Fall des Außenblelben aber in zewärtigen, daß 
bertelbe fur todt erklärt und Fein zutüͤckg laſſenes vaͤterliches Erbvermögen derma⸗ 
len in 73 Mthlr. 10 for, 7 pf. bestehend, denen ſich gemeldeten Erben abjadieirt 
Werden wird. f 2 5 * 5 EIER 
Das Reichsgraͤff. v. Franfendergfhe Gerichtsamt Groß bartmannsdorf. 
ARE: : Rue Steeckendad , Jaſtit. 


Offener Arreſt 


Glogau den 2oflen März 1824. Da über das Vermögen des König, 


Preuß. Lieutenant v. d. Armee Ferdininand v. Schickfuß auf Eunnerwig das 
der Concurs eroͤffaet worden iſt, fo wird allen denen, welcde son dem CTrida⸗ 
rio Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften binter ſich haben, angedeutet, 
bierbon an Niemand etwas zu veradfolgen, dielmebr dem unterzeichneten Oder⸗ 
Landesgericht davon ſofort treulich Anzeige zu machen und dis Gelder oder Gas 
chen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte in das diefe gericht⸗ 
liche Depositum ar zulteftrn, wodel dieſelben gewarnt werden, daß, wenn den⸗ 
koch an Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet Würde „dieſes für nicht 
geſchehen geabtet und zum Beſten der Concursmoſſe anderwelt beigetriehen, 
wenn aber der Inhaber folder Gelder und Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder 
lurückbalten ſollte, derfelte nech auß idem ein s daran hadenden Uuterpfaud 
unnd andern Rechts fur verluckeg erklärt werden wird. Br Se 
Koͤntgl. Preuß. Dderskandesgericht von Mieder⸗Schleſien und der 


auſitz. 
AVER. 


* 
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2 
KER TISEMEN TS.... 
Breslau. Die Verpachtung der zweyſchuͤrigen Wleſen beym Domino 
Schettweh geſchiebrt für dieſes Jahr am 3ten May Morgens 8 Uhr auf dem herr» 
ſchaftlichen Hofe zo Scholtw tz. Narr 
. *) Breslau den z0ſten Ai 1824. Den 27 ſten d. M. um 10 Uhr wer⸗ 
den zu Viſchwitz an der Weide, eine kleine Melle von bier, und e ne Vlertelmelle 
von Hundef id gelegen 1 8200 Cd Flachwerk , 19000 Stuck Murrziegeln und 
57 Ey net Somims in verſcht denen Gebenden öffenelich on den Meiſtbiethenden 
gegen ſofertige 3 blung ve kauft werden ran a 8 8 
71 Das Kiels Juſlizrätolſche O ffieium. 
„ Breslax den 20. Abril 1824. Ich erhlelt baut bir. ct aus Patls elne 
ſehr ſchoͤne Sendung von D ımımng geueſtet Art, Hüte, Sbemiſets und extro feine 
Blumen welche ich mit U egzengung meinen verebrſen Kunden als eiwas ſchoͤnes 
und geichmacvoll 's emyf blen kann. Auch erbie t ich neuerdings wieder ſehr ſchoͤ⸗ 
ue Dam:atktder; Monasweſten und zeisfleiderzenge, auch leichte modere ſeidene 
waſſerdichte Mannsbuͤte. ee a et 3 
C. F. B. Heffmann, vormals S. G. Morſchels ſel. Wittwe und Erben. 
resten. Nelſegelegenb tt nach Berlin, ſebr dequem und ſchn⸗ dl iſt 
diefe g nie Woche bindurch auf gelaͤllige Noch tage im rothen Hauſe auf der Reu⸗ 
ſchengaſſe in der Gaſiſtubt ng g tudtiſe gn i 
Bes lau. Tıoda:s und fark geſetztes kiefteunes Brennholz offerire Ich 
zu bill gen Preiß n. Die Ar webulgen dezu werden tn, Tuchtewoͤlbe zum Seegen 
Jatob in der Tuchheu ice? ausgegeden. St Ri 


FE 


ri 5 Bröunert. 
) reslau. Jh werde den Unter icht ln der Mothemotlk uͤderbaupt, Ind» 
befondere aber im Felde Fa, in den türgerl, und koufmänntſchen Richnungen 
und in det K uutnig drs H meld wieder anf den 22 ten April d. J. beginnen, 
N ee 4 5 Prodlo, (IR thtas fit). 
(Frewelliger Verkauf ) Die in allen dey Feldern 350 M gbeburger Mer 
gen. grehe try ſepotirte Befigung Nro. 7. und 10 in der Liegnitzer. Vorſtadt zu 
Perch witz mit bequemen meſſ v n Wobubauſe, e ſindebaus (9 Siu' nac.) bor züg⸗ 
lichen Wirtdſchafis gebaͤuden, mit Zleg : lu gedeckt, Grmäles und Baungrtn von 
ausg ſucht er Hüte, Tor iſtich, comp etter Einſoat und Bedort dis zur Eradte (ed 
Familien Nee haltniſſ weg n bald verkauft werden. Zum Ankauf gebören 4000 Rib. 
Angtld Gerichtliche Toxe, Eborte und Vermeſſongs Megiſler werden vo gelegt. 
ketal : DB. chä nıfle und fernere Bedingungen find täglich ia der Beh anſun zu etfah⸗ 
ren. Auf Porto rede Brleſe beantwortet die Anfrage 5 . 
ei v. Gersdorf. 
9 Bres⸗ 


— 
* 
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) Breslau. Selter Brunn, Marlenbader, Kreutzbrunn, Egerbrann und 
Saldſchuͤtzee Bitterwoſſer habe bereits von diesjäbriger F uͤhjabts⸗Fuͤuung em⸗ 
pfangen; — von Cudowa und den Übrigen Gattungen erwarte Binnen einigen Zar 
gen die erſten Trans orte. Indem ich um geneigte Abnahme ergedenſt bitte, vet⸗ 

ſichere ich noch die prompteſte und möglicht diutgne Bedienung. 
a Earl Friedr. Keuſch, Stockgaſfe Mo. 1 987. 

*) Bresleu. Carls baber Sch; if wieder friſch zu haben bey 

CF Reif: 

*) Breslau. Eine Stube nebſ Alkowe mit Meube 6 iſt b eld oder auf ben 
ren Map abzuloſſen und zu erfragen in der Speiſeanſtalt, Oblauergaſſe im blauen 
Strauß. 

) Breslau. Nalieniſche Strobbüte und eine große Auswahl neuer Mo⸗ 
dibaͤnder und Gürtel offerter zu dun moͤg ichſt diligfien Preißen 

5 E W. B.dau, No. 1211. Kränzelmarkt Ecke. 

Breslau. Eine Backe er in dillg zu vermierben und bold oder zu Jo⸗ 
hanni zu bezieben No. 17,9 ouf der Schudbdrüͤcke zu erfragen. 

) Breslau. Gebr ſchöͤnen Varinos Canoſter in Nollen konn ich a Pfund 
mit 1 Rtb. 10 gr und Laguire Eanäfter in Rollen mit 1 Rib. 4 gr. Cour. per Did 
verkaufen; Imgteichen off tire ich alte obg · lag rt: ſ ür milde markſche Kraustabacke 
von ſchoͤnen Schnitt a Cir. 9, 10 und 2 Rebl. Cour. f 

C. W Vorkenbogen am Saliring No. 12. 

) Breslau. Eine Toback Schneid emoſchine mit 4 Meſſet ſteht für Rech 

nung eines Auswärtigen für 25 R'bl. Cour. zum Verkauf bey a 
€ W. Borkendagen, om © lzringe No. 12. 

*) Breslau. (Pferde zu dertaufen) Ein Paor ſchoͤne gefunde ttomme hell⸗ 
braune Engländer, Rage Pferde tür 65 Friedrichsd'or, Junk ragaſſe No. 604. 

„) Breslau. In No. 1367 Cotterngaſſe it wegen Mangel an Bioß elne 
ruſſiſche Troſchke, eln halb und ganz zu beck nder Wagen, der in 4 ächten Federn 
bangt, ſe wie auch eine engl firte Fuchsſtutte b Mia zu verkaufen 

) Breslau. Es iſt mir von mehreren Selten, theils haͤuslich, theils 
auch auf der Straße von meinen Freunden und Anbängern ſt unend dekannt ge⸗ 
macht worden, daß ich mein Geſchaͤft eis Z bnarzt aufgegeben hätte. Diefe irrige 
Meinung , die vielleicht andere auf gleiche Weiſe aufnebmen könnten, zriger hiermit 
an, doß es keines weges der Fol ſey, im Gegem den mat es mir viel Vergnͤͤgen, 
da ich nicht allein hlerorts, ſondern euch in ganz Schieſten und andern angränzen« 

den Provinzen das befle Zutrauen genteße. Meine Wohnungen der Königs Ecke 
dem Theater gerade uͤder, iſt bekannt. Dieſes zeiget an i 
Dr. Roether, Zabnarzt. 
) Bret. 
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„) freslau. Eine Sendung itolieniſcher Relsdrobhüͤte baben wir erbol⸗ 
ten, wobey ein großer Theu tmperlals ind, welche ſich deſonders zu der fo belieb⸗ 
ten El ſen Jorm ſedt gat peſſeu. Die Waore If ſchoͤn und billig. 

Hoffmann et Bormann. 

„) Breslau Sadͤne Täͤnder zu Strobbüten und keidbinden haben wir er⸗ 

halten, fo wie glatte ſchwere L ander ım allen Breiten und Farden. ' 
Hoffmann et Bormann. 

„) Breslau. Mit genz nach dem neuflen Geſchmack gut und dauerhaft 
gearbeiteten Schreib Secretalre, Kieiderſchtänk !, Sepha, Stühle von deſonders 
ſchoͤnen aus geieichneten Mobogonl - und andern febr ſchoͤuen Holze, empfiehlt ſich 
und verforizs die maglichſt billigen Preiße der Tiſchlermelſter Jllch am Ohlauer⸗ 


Thor zes:n dem Tempeſgarten. 


*) Fangendort bp Toſt in Ob'eſchleſien den 19. April 1824. Die geſtern 
Abends um 11 Ubr «rroigee glückliche Entbindung friner Frau, Auzuſte Wildelmine 


- Henitere ed. Richter von einem gefunden fasten Knaben beehrt ſich feinen Freun⸗ 


W. 


den hierturch erg benſt anzuzeigen 
i Kuntze, 
Oberamtmann und Senerolpächter von kangendorf. 
Oels den gten Maͤrz 1924. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgericht macht hierdurch öffentlich bekannt, daß die von Breslau nach Ju⸗ 
liusburg gezogenen Nauchhäudler Grunwitzſchen Eheleute die ſtatutariſch im bie⸗ 
fiaen Fürſteutbum unter Perſonen bürgerlichen Standes ſtatt findende eheliche Guͤ⸗ 


tergemeinſchaft laut gerichtlichen Vertrages vom ıflen d. M. ausgeſchloſſen baben, 


Stehlen den 18ten Februar 1824. Nachdem auf Audringen eines Real⸗ 
Gläubigers die zu Deutſchlauden Stiehlenſchen Kreifes ſub Ro. 6. belegene Erb: 
mann Meuzſche Freihäuslerſtelle, wobei 5 Scheffel 12 Metzen alt Breslauer Maas 
Ackertand nebſt 2 Wieſeuflaccchen und an Helzuutzung 13 Schock Gebuud befind⸗ 
rich, und welche auf 672 Rthl. 20 ſgr. Courant unterm toten Februar 1824. ge⸗ 
Uchtlich gewürdiget worden iſt, im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden ſoll, ſo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hier⸗ 


durch vorgeladen, ſich in dem hiezu auf den 5. Mal c. Vormittags um 9 Uhr in 


der Canzlei des unterzeichneten Gerichteam 8 zu Streblen anberaumten einzigen pe⸗ 
remtoriſchen Licitations⸗Termine zu melden und den Zuſchlag nach Einwilligung der 
Real- Gläubiger des Gemeinfchuloner Menz tür das Meıjigeborh zu gewärtigen. 


Zugleich werden alle und jede Real- und Perional = Gläubiger des Menz hiermit 
aufgefoldert, ihre Forderungen bis zum sten May zuliquitiren und zu juſtificiren, 
anter der Warnigung, daß ſie ſpäterbin mit ihren Anſpruch n nicht welter gehoͤrt 
werden ſollen, desgleichen werden auch alle erwanigen Prandinhaber des Menz hier⸗ 


mit aufgefordert, ihre binter ihnen befindlich en Pfandſtuͤcke, Briefihaften, Gelder 


ader Dorumente mit Vorbehalt ihres daran habenden Unte pfandstechts an das De⸗ 
poſitontum des unterzeſchneten Gerichtsantts abzu iefern oder zu gewaͤrtigen, daß 


dieſe Pfandſluͤcke im Wege der Execution anderweitig von ihnen beigetrleben wer⸗ 
DE — den 


* 
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den ſollen. Die Taxe dieſer Freihäuslerſtelle iſt beim Königl. Stadtgericht zu Streh⸗ 
len beim unterzeit neten Gerichtsaut, jo wie im Gerichtekretſcham zu Deutſchlau⸗ 
den zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein zu nehmen a 
{ Das Juſtizamt von Deutfchlauden, | 
7 8 Profe. Juſtit. 

Kloſter Lauban den icten März 1824. Das Stifts ⸗Gerichte amt zu 
Kloſter Lauban ſubhaſtirt die von dem auf der Straf⸗Anſtalt zu Jauer vorfiordenen 
Sträfling Ignatz Vogdts aus katholtſch Piaffendorf, da des vernorden en Jgteſtat⸗ 
Erben feinem Nachlaſſe entſadt am genannten Orte unter No 105 binterlaßne, 
ortsgerichtlich auf 125 Rthl. Courant taxirte Häusler ſtelle in dem bierzu auf 

2 den ꝗten Junt a. c 5 a 

früh um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsamtssclle ngeſetzten einzigen Blethungs⸗Ter⸗ 
mine und ladet hierzu alle beſitz⸗ und zahlungsfähige K uflaſtige zug eich aber auch 
unter dem Androhen der Präcluſton die den Voadtſchen noch undekangten Gläus 
diger zum Liquidiren und Nach weiſen ihrer Anſprüche auf denſelden Termin hiers 
durch vor. Das Stifts⸗Gerichtsa mm. 5 8 

Nieder-Arnsdorf den 27ſten Februar 924. Da zum oͤff nlichen 
Verkauf des verſchuldeten Hofegartens des Carl Schneider in Nieder- Arnsdorf, 


* 


welcher 254 Ribl. 11 ſgr taxirt, ein Termin auf den izten Mai ſc augeſfetzt 


worden, fo werden Kauflı bhaber eingeladen, ſich vor dem Gerichte amt einzufin⸗ 
den, zu biethen und den Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiſt bleibenden zu gez, - 
wärtigen. Unbekannte Schneiderſche Glaͤubiger werden zugleich fub paua pracluſi 
ad liquidandum vorgeladen. = ; 5 ; 
Grödnig dei Leobſchuͤtz den gern März 1824 Das Konto, bi ſige Ger 
richtsamt macht bekannt, daß die den Fleiſcher Anion Babrechen Erden gedörige 
robothſame Haͤuslerſtelle ſub No. 89. iu Dittmerau nebſt 6 Scheff 14 Metzen Bres⸗ 
lauer Maas Ausfaat Acker, in 3 einzeln n Stuͤcken, weiche überbaut auf 287 Nthl. 
Courant detarırz worden find, Behufs der Tilgung der erdlaßerſchen Paſſiv Schul⸗ 
den oͤffentlich an den Meiſtdiethen ben verkauft werden ſolen und hiezu ein einziger 


Eicitations⸗Termen auf den zten Juni a. c. anberanmt worden in. Es werden 


daber deſig und zablungsfähiae Kauflunige aufgefordert, ſich gedacht en Tages 
in der hieſigen Gerichtskanzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zar 


ſchlag an den Melſtdiethenden zu ge bärtigen. Zugleich weden alle etwa unbekannte 


Neal⸗ Prätendenten autgefordert, ihre vermeimiichen Anſorüche ſpaͤreſtens in dem 

yrdfigirten Sudhaſtatiozs Termind anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem 

wird ihnen ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden. 5 2 * 
ea EI Rößler, Juſlit. 


Slaß den 20. März 1824 Nachdem von dem unterleichnet en Königl. 
Lands und Stadıgerta,t der zur Kriegs Reſerve entlaſſene Soldat Franz Gebautr 


zu Neudorf bey Silderberg durch das haue publicirte Erken tniß für einen Ver⸗ 


ſchwender erklart worden, fo wird ſoiches hierdurch effeniuch d kannt gmacht uns 
ein jeder „ewarnt, demielben feraerhin etwas in leiden, der ſonſt Contracte mit 
idm zu ſchließen, mit dem ausdruck en Hirzufügen, daß dergleichen Anlelde und 


Contracte in Anſehung des gedach en Franz Gebaue für ungültig und unverbindlich 


geachtet und daraus feine Klagen ut er der u lden angenommen werden ſellen. 
EN Koͤnigl. Preuß End and Stadtgericht. = 


s (13) & 
Freytags den 23. April 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. 1. 
EN allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. 


—— — 


— — 


i Zu verkaufen. 

„) Ratibor den sten März 1824. Da del dem hieſigen Koͤnigl. Ober Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen des Graf Pork v. Wartenburgſchen Juſtizamtes der Herr⸗ 
ſchaf! Klein Oels die im Fürfienthum Oppeln und deſſen Falkenberger Kreiſe brle⸗ 
gene Herrſchaft Schurg aß, beſtehend aus dem Staͤdtchen und den Dörfern Schur⸗ 
gar, Weißdorf und Carolinenthal nebſt Zudehoͤr an den Meifttierhenden oͤffentlich 
Schuldenhalber verkauft werden ſoll und die Biethungs Termine auf den 16ten 
Juli d. J, den 16ten October d. J. und beſondees den »s§ſten Januar 1825. jedes 
mal Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober Landesgericht vor dem ers 
nannten Deputirten dem Herrn Ober Kandesgerichtsratb p. Blankenſee angeſetzt 
worden, ſo wird ſolches und daß gedachte Herrſchaft nach der daven durch die Ober⸗ 
ſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richtige Regiflcarar eingefeben werden kann, auf 97137 Rthl 26 fgr. 8 pf. der Eis 
trag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, den befigfäbigen Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß, um letztern Blethungs⸗Termine, welcher 
peremtoriſch iſt, die Herſchaft dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebolhe nicht weiter geachtet werden ſolle, in⸗ 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme geſtotten. Hiebel wird den Kauf⸗ 
luſtigen noch dekannt gemacht, daß von den auf dieſer Herrſchaft haftenden Pfand⸗ 
briefen, 7350. Rthl ia folgenden Betragen, als: 7 Suck Pfandbrleſe jeder zu 
1000 Rthl., 1 Stuck zu 300 Rthl., 1 Stuͤck zu 30 Rih!, und 1 Stuck zu 2d Rtihl. 
abgeloͤßt werden müllen, Eee 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landeögeriht von Obenſchleſſen, 86 

5) Beneſchau den 9. April 1824. Die in dem Dorfe Bus lan itz Rallbo⸗ 
ret Cteiſes ſub Mio. 25. gelegene, auf 132 Rihlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Robotbbauerſtelle ſoll tur Wege der nothwendigen Sub haſtatton veikauft werden 
Der dlesfaͤllige einz ge und pere mtoriſche Blethungstermln ſieht auf den 6. May 
d. J. Nichwitiag um 2 Ur im Orte Duslamig an, wozu wir zahlungsfaͤbige Kaufe 


luſtige hieım.t vor laden. ö 
f Das Gerichtsomt der Herrſchaft Beneſchau. 
) Schweidnitz den ı5ten April 1824. Das zu Mittel⸗Arnsdorf bieſigen 
Geeiſes belegene Ehrenfried Bürgerſchen Bauergut von 1 Huben, welches iu Des 
neff feiner Gebaͤnde anf Höhe von 1625 Rißl. bei der Feuer, Seclelät verſichert 
| N fee 
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ſtebt und ſeinem Ertrage nach, gerichtlich auf Viertauſend achthundert neun und 
ſechszig Reichsthaler geſchätzt worden, ſoll Schul denwegen melſtbiethend verkauft 
werden. Zu dieſem Behuf find auf den 2sſten Juni, 2ıften Auguſt und endlich 
auf den 23ſten October a. c. Termine zur Abgabe von Kaufgebothen auberaumt 
werden und werden Kaufluſtige und Zahlungs fähige hiermit aufgefordert, ſich in 
dieſen Terminen zur Abgabe ihrer Gebothe in der Canzley des unterzeichneten Ge: 
richtsamts perföntich oder durch gehörig bevollmächtigte Mandatarien einzufinden 
und haben bei annehmbaren Geboth ſofertigen Zuſchlag zu gewärtigen. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen werden in Termindo befanut gemacht werden, Die Taxe iſt je⸗ 
doch jederzeit in der Gerichts⸗Kanzley nachzuſehen. 
Das v. Gellhorn Jacobsdorf Mittel-Arnsdorfer Gerichtsamt. 

*) Bene ſchau ten gien April 1824. In Feige Antrags elnts Perſonal⸗ 
Glaͤubigers des Hauslers Mathios Wluka zu Buslowit Ratiberet Cteiſes fol deffen 
daſelbſt ſub No. 47 gelegene, auf 35 Kthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Robothhaͤus⸗ 
lerſtelle an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezablung in dem auf 
den Eten Mop d. J. Nichmittogzs um 2 Uhr im Orte Buslawitz anberaumten Terz 
mine verkauft werden; wozu Kauflaſtige hierdurch vorgeladen werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. 

*) Sohrau in Oberſchleſien den toten April 1824. Auf den Autrag der 
Leinweber Ignatz Herrmannſchen Erben fell das denjelcen zugehoͤrige, hieſelbſt in 
der Stadt auf der Obergaſſe belegene maſſiv erbaute einſtöckige Bürgerhaus ſub 
Mo, 15. und das hinter der ſtädtiſchen Ziegellei belegene, aus 3 Gewende beſte⸗ 
hende Ackerſtück ſub No. 100., welches erſtere nach der unterm Iten d M. gericht⸗ 
lich aufgenommene Taxe auf 267 Rthl. 6 fgr. 8 pf. und letzteres auf 137 Nthl. 
Courant gewürdiget iſt, in Termino peremtorio den 25ſten Juni d. J. Vormittags 
9 Uhr hieſelbſt in unſerem Gerichts Locale ſubhaſtirt werden. Kaufluſtige, Zah: 
lungs⸗ und Beſitzfaͤhige laden wir mit dem Bemerken hlezu ein, daß an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletheuden der Zuſchlag dieſer Grundſtücke nach vorheriger Genehmigung 
der oben gedachten Erben reſp. des vormundſchaftlichen Gerichts erfolgen wird. 
Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. x 

*) As lau Bunzlauer Kreifes den 17ten April 1824. Die fub No. 2. zu 
Aslau belegene, auf 586 Rthl. 20 ſgr. Courant gewuͤrdigte, mit Acker und Wieſe 
und einer Oelpuche verſene Freiſtelle des Joh. Gottlieb Wilheim Hoffmann hat ad in⸗ 
ſtantiam eines Real⸗Glaubigers im Wege der Execution oͤffentlich ſubhaſtirt werden 
müſſen und es iſt der einzige mithin peremtoriſche Terminus licitatlonis auf den 
26ſten Juni dieſes Jahres anberaumt worden. Es werden alſo alle, welche Be ſitz⸗ 
und Zahlungs fähig find, hierdurch eingeladen, in dieſem Termine im Schloſſe zu 
Aßlau Vormittags 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und 
des gerichtlichen Zuſchlages an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden unter Zur 
flimmung. der Real⸗Gläubiger zu gewaͤrtigen. 7 3 

Das Gerichsamt zu Aslau. 

) keobſchütz den 13. April 1824. Von Seiten des unterzeichneten Fürfil. 
Lichtenſteinſchen Troppau Jaͤgerndorfſchen Fuͤrſtenthumsgerichts Koͤnigl. Preuß. Ans 
theils wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers ein 
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Termin zur Bortfigung der Subhaſtation der in den Faͤrſtentbum Troppou und ln 
dem Rottlöoret Crelſe gelegenen, von det Oberſchleſiſchen Landſchaft im Jahre 1817. 
auf 189613 Rthlr. 25 ſgr. gewurdigten Herrſchaft Hultſchin, beſtehend aus der 
Stedt und dem Dorfe Hultſchin und den Doͤrſern kangendorf, Klein- Darke witz, 
Ludgetzowitz, Peterkowitz, Elgotb und Bobrownik, auf welche in dem den 13ten 
Februar e. angeſtandenen peremtoriſchen Lleitatlonstermin kein Gebotd iſt gethan 
worden, vor dem Commiſſario Herrn Juſtiirath Günzel auf den 28. Juli 1824. 
Vorauttags um 9 Uhr in dem Seff onszimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts iſt angeſetzt worden, und es werden hiermit olle Diejenigen, welche dle 
Herrſchaft Huliſchin zu kaufen gemeint und annehmlich zu zahlen vermoͤgend find, 
aufgefordert, ſich in dem angeſetzten Termine zur Abgebung ihrer Gebothe zu mel⸗ 
den und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt ka ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Inteteſſenten erklaͤrt würd, die Adjudicatlon der Herrſchaft Huliſchin an den 
Melſt und Bes bielhenden erfolgen wird. Uebrigens kann dte dem Subhaſtattons⸗ 
Patent bepgeſuͤgte landſchaftliche Taxe der zur Subhaſtatlon geſtellten Hertſchoft 
Hultſchin an der hieſigen Gerichtsſtene von den Kauftoſtigen mit Muße nachgeſehen 
werden. Fuͤrſt Lichtenſtein Treppou Jägerndorfer Fuͤrſtenthums gericht 

Koͤnigl. Preuß. Antheils. Schiller. 
Breslau den ı6ten Maͤrz 1824. Von dem Koͤnigl. Gerichtsamt des 
vormallgen Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß die Franz Brinckeſche 
Freigaͤrtnerſtelle ſub No. 18 zu Strehlitz Schweidnitzſchen Kreiſes, welche auf 
1350 Rthl. Courant dorfgerichtiich geſchaͤtzt werden und wovon die Taxe zu je⸗ 
der ſchicklichen Zelt bei der bieſigen Reg'eſtratur inſpicirt werden kann, im Wege 
der Execution in Termino unico et peremtorio auf den 4ten Juni d. J. an den 
Meiftbietbenden verkauft werden fol. Saͤmmtliche zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama hierdurch vorgeladen, ſich in dem 
gedachten Termine Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerichtsgebaͤude auf dem 
Dohm hierſelbſt entweder in Perſon oder durch hinlängliche mit genugſammer 
information verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und 
hiernaͤchſt den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks, infofern kein nach den Geſetzen ſtatt⸗ 

hafter Widerſpruch erfolgt, an den Melſt- und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Pr uß. Gerichtsamt des vormaligen 8 g 

: elius. 
Breslau den 2ten December 1823. Wir Director und Juſtlzraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslan bringen hierdurch zur 
allgemeinen Keuntniß, daß auf den Antrag des Schoͤnfaͤrber J. H. F Tlaffen das 
dem Brandweinbrenner Schön zugehörige Haus No. 1060. auf dem Buͤrgerwerder, 
welches nach der in unferer Regtſtratur oder bei dem allbier aushaͤnger den Pros 
clama elnzuſehenden Taxe im Nutzungsertrage zu 5 pro Cent, auf 8098 Rthlr. 
11 (gr. 8 d'. und im Matertalwerthe auf 6793 Rthl. abgeſchaͤtzt if, öffentlich vers 
kauft werden ſoll. Demnach werden alle Befig: und Zablungsfaͤhige durch gegen; 
waͤrtiges Proklama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hlezu angefegten 
Terminen, nämlich den 19ten März 1824. und den zıflen Mat 1824., beſon ders 

aber 


O (sss Wu 


aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin den 23flen Juli 1824. Vormittags 
um 10 Use vor dem Koͤnigl. Jaſtizrath Herrn Rode II. in unſerem Parthepenzims 
mer in Derjon oder durch gehörig informirte und mir gerichtlicher Spectal Bells 
macht verſehene Mandararien, aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
zu ericheinen, die befondern Bedingungen und Modalttaͤten der Subhaſtation das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
temnächſt, inſofern kein ſtatthafter Wider pruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde Uebrigens fol nach gerichtlichet Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
ber ſammtlichen ſowoyl der eingetrazenen als auch der leer ausgehenden Forderuns 
gen und zwar Ießtirer ohne Preductten der Jnſtrumente verfuͤgt werden. 
Director und Jufizräthe des Königl. Gerichts bieſiger Haupt- und 
N Reſidenzſtadt. 5 ei 
Breslau den ꝗ4ten Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Wege 
des Concutſes die dem Leinwandreiſſer Borkmann zugehorige Vaude No. 3. unter 
den Leinwandreiſſer⸗Bauden, welche nach der in unſerer Regiſtratur oder bel dem 
allyier anshaͤngenden Proklama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 493 Rthl. 
10 gr. und zu 6 pro Cent auf 428 Rthl. 13 gr. 4 pf. abgeſchätzt iſt, oͤffemlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeltrauine 
von 9 Wochen angerechnet, in dem hiezu angeſetzten peremtorifchen Termine den 
igten Mai a. c, Vormittags um 10 Ubr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Vogt 
in unſerm Partheienzimmer in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit ge⸗ 
richtlicher Special: Vollmacht verſehene Mandatarien, aus det Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewartigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. a e ’ | 
er. Koͤnigl. Stadtgericht. x 
Schweldultz den 29ſten Januar 1824. Das hieſige Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß zum offentlichen Verkauf des 
fub No. 265. allhier belegenen und auf 1722 Rthi. 20 far; abgeſchatzten Bäcker 
Andersſchen Hauſes die Biethungs „Termine auf den 17ten Maͤrz, den 14 April 
und peremterie den Zaſten May a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt wor⸗ 
den find, wozu beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf das hieſige Stadtge⸗ 
richthaus eingeladen werden. * 2 
Frankenstein den sten December 1823. Das mit No. 1. bezeichnete. 
zu Gläſendorf Frankenſtelner Eretfeß belegene und auf 5620 Rtbl. 8 far. 4 pf, 
in Evurant dorfgerich tui abgeſchätzte Kreiſcham gut verſehen mit den Realrechten, 
Brandtwein zu brennen, Bier und Brandtivein zu ſchenken, Semmeln und Brodt 
auf den Verkauf zu backen und wodey ſich in 3 Feldern 72 Scheffel alt Bres⸗ 
lauer Maas Ausſaat, ein Obſt⸗ und Graſegarten nebſt 35 Morgen Waldung 
befinden, wird auf Veranlaſſung des Eigen tdümers Aloys Brofig ſubhaſtirt und 
find zu Biethunzs⸗Ternunen der zuſte Februar, der Zaſte April und peremto⸗ 
- 2 1% ‘ 4 a 2 ur ene rie 


1 


2 0 1557 


rie den ziſten Juny f. a. beſtimmt worden, an welchen ſich Kaufluſtige, Beſttz⸗ 
und Zahlungs faͤhige und zwar in den erſten zwey Terminen hier in Franken⸗ 
ſtein früh um 10 Uhr beim Unterzeichneten, im zien und letzten Termine aber 
ſich im Gerichtsamte auf dem Schloſſe zu Schrebsdorf zur naͤmlichen Stunde 
melden, darauf ihre Gebotbe abgeben und gewaͤrtigen koͤnnen, daß beſenders 
im letztern Termine dem Meift- und Beſtdiethenden nach vorgängiger Einwilli⸗ 

gung des Eigenthuͤmers gedachtes Kretſchamgut werde zugeſchlagen werden. 

z 3 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schrebsdorf. 
f s Tſchirſch. 


Neiffe den ısten September 1823. Auf Antrag eines Real: Släubis 
ger ſoll das Freigut Nileder-Kupferhammer 4 Meile entfernt von der Stadt 
Reiße nebſt den dazu gebörenden 3 Beiſtücken öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Das Houptgut und das mit ſolchem unter der Gerichts bar⸗ 
keit des unterzeichneten Gerichts gelegene Zuſtuͤck, desgleichen das unter der Ger 
richtsbarkeit der Altariſten⸗Communitaͤt zu Neiſſe gelegene Beiſtuͤck iſt vermoͤge 
gerichtlicher Taxe vom Ten Juny 1823. zuſammen auf 5910 Rthl. 9 far. 2 pf. 
das ferner dazu gehörende Ackerſtück des Bauer und Franz Boͤhniſch genannt, 
unter der Gerſchtsbarkett des mit dem unterzeichneten Gericht vereinigten ehe⸗ 
maligen Stadtgerichts zu Meiße iſt dermoͤge gerichtlicher Taxe vom rıten No⸗ 

vember 1922. auf 1471 Rthl. 5 ſor. adgeſchaͤßzt worden. Es werden daher alle 
Kaufluſtige aufgefordert; in dem auf den gten Februar 1824, den loten May 
1824, und zuletzt auf den gaſten Auguſt 1824 vor dem Hrn. Juſtizrath v. Gil⸗ 
genbeimd anſtehenden peremtoriſchen Termin auf den Zimmern des Koͤnigl. Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit nachzuweiſen und den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxen fird im Aushang- Zimmer 
des Gerichts nachzuſehen und die unbekannten Neal: Prätendenten werden nach 
erſol tem Zuſchlag nicht weiter gehort werden. i . 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Reuſtadt den zoſten Junuar 1824. Es wirdſangezeigt, daß das roboth⸗ 
freie Bauergut des Hauns Schwerter zu Wieſe, beitebend in einer Aus ſaat von 
24 Morgen, einem Waldſtuͤck von 5 Morgen und einer Wieſe von 90 IR. magdeb., 
welche nebſt Gebaͤulichkeiten und Bellaßſtücken auf 800 Kehl. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, im Wege der Pollſtreckung am sten Maͤrz, zten April und Sten May 
ſubhaſtirt werden ſoll, wozu Blethungs- und Zahlungsfähige vorgeladen werden. 

a Das Gerichts amt der Herrſchaft Wieſe. hof 
an e. 


Gränberg den zuſten Januar 1824. Das dem Tuchmacher Emanuel 
Gottfried Müller gehörende Wohnhaus No. 348. im aten Viertel, taxirt 166 Nthl. 
Courant, fol im Wege der nothwendtgen Subhaitation in Termine den 23. Mai 
d. J Vormittags um 11 Abr auf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an den 
Meillbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfaͤbige Kaͤuſer einzufinden 
und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn 
nicht gefegliche Umſiände eine Ausnahme veronlaſſen, ſogleich zu gewärtigen haben. 
2 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
ö Beutben a. O. den 27flen Februar 1824. Theilungshalber ſoll auf 
den 1sten Mai a. c, Vormittags 10 Uhr im hieſigen erichtszinnner das Strauße⸗ 
ſche 
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ſche Erbenbhaus No. 270,, taxirt 123 Rthl. 10 ſgr. Öffentlich verkauft werden, 
welches mit Bezug auf das hier iu curia affigirte aus führliche Subhaſtativas⸗Pa⸗ 
tent nebſt Taxe hierdurch bekannt gemacht wird. 
N f Königl. Preuß. Stadtgericht 

Greiffenſtein den 28ſten Februar 1924, Von dem unterſchriebenen 
Gerichtsamte wird die zu dem Nachlaß des Fleiſchhauer Gottlieb Friedrich ge⸗ 
hoͤrige, an der Straße von Laͤhn nach Hr ſchberg zu Giesbuͤbel ſub No. 39. ge⸗ 
legene, dorfgerichtlich auf 480 Rth. Courant gewürdigte Freihaͤusllerſtelle nebſt den 
dazugehorigen, unter der Jurisdiction von Obe r⸗ Langenau ſtehenden 312 Rthl. 
15 ſgr. Courant abgeſchaͤtzten Ackerſtücken von circa 92 Preuß. Scheffel Ausſaat 
auf Antrag der Vormundſchaft im Wege der freiwilligen Subhaſtation in Termins 
peremtorio den Aten Mai c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe in Klep⸗ 
pelsdorf an den Meiſt- und Beſtbiethenden veraͤußert werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfäbige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bideuten vorgeladen, 
daß dem zahlungsfaͤhigſten Meiftbiethenden die Realitckten unfehrbar zugeſchlagen 
werden ſollen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

Das Ge. ichtsamt zu Kleppelsdorf. 
Hatſcher. 

Görlitz den roten Februar 1824. Das unterzeichnete Köninl. Landge⸗ 
richt macht hierdurch bekannt, daß das dem Bürger und Fleiſchermeiſter Carl 
Gottfried Schuhmann gehörige, in der Oebliſchlagergaſſe ſub No. 236. allhier ge: 
legene, mit Beruͤckſichtigung der Abgaben auf 666 Rthl. 4 gr. Courant gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Haus, in Termino unico et peremtorto 
ae den funzehnten Mat c. i 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hrn. Landgerichtsrath Heino an Land⸗ 
gerichtsſtelle anberaumten Termine im Wege der Executlon oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den wied und ladet beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eln, mit der 
Bemerkung, daß das Nähere über dieſes Grunbſtuͤck in der Landgerichts⸗Regiſtra⸗ 


tur zu erfahren iſt. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Obet⸗Lauſ tz. 
Citationes Edictales. 

*) Loslau den ızten April 1824. Auf den Antrag des Landes⸗Aelteſten 
Herrn v. Wrochem auf Brzesnitz iſt über die Kaufgelder der, der Gemeine Brzes⸗ 
nitz gehörig geweſenen, im Wege der Subhaſtatten verkauften ehemaligen Bezes⸗ 
nitzer Dominlal Realitäten der Liquidatlons-Prozeß eröffnet worden. Wir haben 
daher zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche an dieſe Kaufgelder und zum Nach⸗ 
weiſe der Richtigkeit derſelben einen Termin auf den 24ſten Juli c. fruͤh um 9 Uhr 

um Orte Brzesnitz angeſetzt und laden alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche an die gedachten Kaufgelder zu haben vermeinen, vor, 

in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht 

und binlaͤnglicher Information verſehenen Mandatrius zu erſcheinen, thre For de⸗ 

rungen anzumelden und zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleidenden 

mit ihren Aniprüchen an die gedachten Kaufgelder pracludirt und ihnen damit ein 

ewiges Stiüſchwelgen ſowohl gegen den Käufer als auch diejenigen Glaͤubiger, 

unter welche dieſelden vertheilt werden, auferlegt werden wird. 

Das Gerichtsamt Brzesnitz. 95 ; 

eds 
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Breslau den a7ſten Januar 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 19880 Rthl 3 ſgr. 2 d'. 
manifeſtirte und mit einer Schulden ſumme von 35014 Rthl. 9 far. 4 pf. belaſtete 
Vermögen des Kaufmann Ludwig Meyer am 1 ten December o. pr eröffset: n Con, 
curs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller et. 
wantgen unbekannten Gläubiger auf den 23flen Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſlizrath Rode II. angeſitzt worden Dieſe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zulaͤßige Vevollmaͤchtigte, wozu ibnen beim Mengel der 
Mekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendlack und Brier vorgeschlagen 
werden, zu melden, Ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben ans 
zugeben und die etwa vorhandenen schriftlichen Beweismittel beyzubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtisen, wogegen die 
Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Slillſchweigen wird auferlegt 
werben, wogegen dle Ausdleibenden aller ihrer etwunigen Vorrechte verluſtig ges 
hen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. 
e Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 

Breslau den öten Sebruar 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Roniglichen Ober Landes Ge ichts, werden die unbeka nten Er⸗ 
ben und Erbes⸗Eben des am 31. Maͤrz 1823. zu Pitichen verſtorbenen 
penſionirten Sauptmann Chriſtian Adam von Boſeck hiermit aufgefor- 
dert: ſich binnen drei Monaten bei gedachtem Voͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gericht zu melden, über den Antritt der Erbſchaft ſich zu erklaͤ len und 
als Erben zu legit mi en, in Entſtehun: deſſen aber zu gewärtizen, daß 
der Nachlaß des Verftorbenen nach Abzug der Paſſivorum dem Sisco 
als ein herrenloſes Gut anheim allen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Falk nhauſen. 

8 Ratibor den izten Februar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus: 1) der Joſeph Komoreck; 
2) George Stober; 3) der Andreas Struſch, aus Rochow; 4) der Clemenz 
Ochwath; 5) Auguſt Ochwath; 6) Wenzeslaus Vedrunka, aus Owſchuͤtz; 
6) Jacob Praſſeck; 8) Joſeph Obrußnig; 9) Joſeph Riemel; 10) Wenzel 
Krautwurſt aus Standorf; 11) George Bartſch aus Wrzeſſin; 12) Franz Stacha 
aus Poſchtz; 13) Jacob, Iofeph, Franz, Johann Melzer aus Pyſchtz, welche 
ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf den 26ſten Juni 1824. vor dem Ober⸗Landesgerichts-Auscultator 
Forner angeſetzten Termine allhier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung 
ich zu verantworten und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſie nach Vorſchrift der Geſetze ihres ſaͤmmtlichen Vermögens fo wie der ihnen in 
Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolches alles der Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. 8.) RR 

5 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von een 
a WERE 8 Goͤtze. 
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Offener Arreſt. 

„) Patſchkau den 14 Apr 1824: Da Über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Fran; Schubert hleſelbſt Concurs eröffnet worden, fo werden alle di jenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effreten oder Briefs 
ſchaften hinter ſich haben, aufg fordert, demſelden nicht das Mindeſte biervon zu 
verabfolgen, velmehr dem unterſchriebenen Stadtgerlchte unverzüglich davon Ans 
zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
bobenden Rechte ander In das gerichtliche D-pofitum abzullefern, mit der Warnung, 
daß wenn dennoch dem Grmeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgtantwortet werden 
ſollte, dleſis für nicht geſchehen geachtet und zum Beſſen der Maff- anderweitig 
beygetrleben, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen diefeiben verſchwei— 
gen und zurück behalten ſollte, derſelbe noch auß ts em alles ſetnes daran hadenden 
Unterpfandes und anderer Rechte für verlußig erklart werden wuͤede. 

Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 
£ WEN TISSEMENTS. ; 

*) Breslau den Igten Februar 1824. Von dem Könige. Gericht ad St. 
Claram wird zum öffentlichen Verkauf gebracht, daß auf den Antrag des hieſigen 
Kaufmanns Johann Heinrich Löich das vor dem Nikolaithore in der Sriedrich-ANtfe 
helm Straße ſub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Haus und Garten zum 
St. Petrus genannt, bei welchem ſich eine im Hofe befindliche beſonders erbaute 
Toͤpferwerkſtatt und ein Brennofen befinden und welche ſaͤmmtliche Gebäude durch⸗ 
aus maſſiv find, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden ſoll, Es werden daher Beſitz- und Zahlungsfähige vorgeladen, 


ſich in den hiezu anberaumten Terminen den 1àteu Juni c., den ꝛ7ten Auguſt c. 
und peremtorie den 25ſten October e. Vormittags um 10 Uhr perjönlich oder durch 


geſetzlich bevollmächtigte Maudatarien aus der Zahl der bei dem Gericht⸗Praris trei⸗ 
benden Juſtiz-Commiſſarien, von denen ihnen bei etwauiger Unbekanntſchaft die 


Juſtiz⸗Commiſſarlen v. d. Velde und Auditeur Kluge vorgeſchlagen werden, einzu⸗ 


finden und ihre Gebothe unter Uebernahme der noch aufzuſtellenden Bedingungen 
abzugeben und ſodaun der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die auf 13200 Rthl. zu g pro 


ausgefallene Taxe kann ſowohl in der Kanzley des Gerichts als bei den aushaͤn⸗ 
gef 9 3 


genden Subhaſtations Patenten, Denen fie angeheftet iſt, eingefehen werden. Hier⸗ 


nächſt werden auch alle unbekannte aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirende Real: 


Prätendenten unter der Warnigung vorgeladen, daß bel ihrem Außenbleiben dem 


Meiſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, fondern fie auch mit ihren nachher. 
rigen Einwendungen, inſofern dieſelben das Grundſtück oder die dafür bezahlten 


Kaufgelder betreffen, nicht weiter werden gehört werden. 
: | Könizl. Gericht ad St. Claram. 
Homuth. 


n Sack rau bey Hundsſeld. Das Dominium hleſelbſt biethet 200 Sack 
gute Saomenkarteffeln von beſonderer Große zum Verkauf an, und kann fie auf 


Verlangen nach Dit und Stele liefern. Auch wird daſelbſi die Vlehpacht ven 30 
Stück Nutzkuͤhen auf Joh anni d. J. offen. f 


r 
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Sounnadends den 24: April ins. 
Auf Sr. Königl. Maſeſtat von Preutzen ꝛc. 4 
| allergnaͤdigſten Special: Befehl. 
Breslauſches Inteutgenz⸗Blatt zu No. XVI. 
f 1 l E - 8 \ 
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J ORTEN. | 
) Breslau den raten Aptil 1824, Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Johann Gottlieb Kobel gehörige, jetzt abgebrandte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 3. 
zu Nieder⸗Stephansdorf, wozu ein Garten von 1 Schfl. 8 Metzen und ein Stuͤck 
Acker von 2 Scheffel alr Breslauer Maas gebört, fol auf Antrag der Erben im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Dieſelbe iſt, nach der Tate. 
auf 294 Rihl. 20 ſgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Zu deſſen Verkauf 
ſteht ein Subhaſtations⸗Termin auf den 25ften Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
an und werden Kaufluſtige aufgefordert, ſich in ſolchem in unſerm Amte zu mel⸗ 
den, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
a Stadt⸗ und Hofpital Landguͤteramt. 

*) Fuͤrſtenſtein den sten April 1824 Das zu Conradsthal Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes ſub No. 16. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichts⸗Kretſcham zu Couradsthal zu inſpielrenden Taxe, a auf 
200 the Courant abgeſchaͤtzte, dem Johann Gottlieb Koppe zugehörige Freihaus 

ſoll auf den Antrag des Längerſchen Euratoyis von Reichenau im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation in dem auf 28ſten Juni laufenden Jahres des Vormit⸗ 
tags anberaumten einzigen Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlun sfähige. 
Kaufluftige werden daber hiermit vorgeladen, in beſagten Termine im erichts⸗ 
Kretſcham u Eontadsthal zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat 
ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Jntereſſenten, wenn, 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaßig machen, den Zuſchlag zu er⸗ 
warten. Neichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
„ein. und Rohnſtock. 1 5 ; 
„) Reichenbach den 16ten April 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
fordert hiermit ch und zahlungsfähige Kaufluſtige auf, in dem zum oͤffent⸗ 
lichen gerichtlichen Verkauf der von dem verstorbenen Neugebauer zu Tarchwitz 
Mache een „Kreiſes hinterlaſſenen, auf 241 Rtbl. 25 [gr. geſchätzten, mit 
24 Scheffel Ausſaat verſehenen Aden auf den zoſten Junf d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen KLieitattens⸗Termine in dem Schloß Tarch⸗ 
witz G5 erſcheinen, ſich zu legitimiren, die Kaufbedingungen zu vernehmen und 
ibre Gebothe auf das feilgebothene Grundstück abzugeben, wonachſt ſelbiges dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Intereſſenten zugeſchlagen und 
auf fpätere Gebothe nicht geachtet werden fol, Die Taxe iſt in dem Takchwitzer⸗ 
Piskreiſcham nachzufehen. ES „F 1 
f Das Adl. v. Langenauſche Tarchwitzer ee, 


N 
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„) Landeshnt den aten April 1824. Das in hieſiger Vorſtadt gelegene, 
147 Rthl. taxttte, dem Weder Bettermann geboͤrige Haus und Gaͤrichen No. 79. 
ſell in dem den 2gften Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr vor uns anſtehenden ein⸗ 
zigen Biethungstermine an den Meiſtdiethenden verſteigert werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. a 1 

Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. = 

Breslau den zoften December 1823. Die vor dem Ohlauerthore auf 

der Langengaſſe ſub No. 56. hieſelbſt gelegene, der Henriette vereyl. Heitmann geb. 
Graumann gehörige Erbſtelle und Brandweinbrenneret nebſt Garten und einem 
Stück Ackerland, welche am zaften November c. nach dem Ertragswerthe zu 5 pro 
Cent auf 6200 Rthl. und zu 6 pro Cent auf 51663 Rih., nach dem Mater talwerth 
aber auf 6476 Rthl. Courant gerichtlich taxirt worden, ſoll auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers im Wege der Execution plus licttando verkauft werden. Wit 
haben hierzu 3 Biethungs⸗Termine auf ben 28ſten Febrüur, den zoſten April und 
asien Juli k. J. Vormittags 10 Ubr in biefiger Gerichtsllelle angeſetzt und fordern 
daher beſitz⸗ und zahlnngsfähige Kaufuflige auf, ihre Gebothe beſonders in dem 
letzten pexemtoriſchen Termine zum Protokoll zu geben und hat der Meiſt, und 

HBeſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die dies fällige Taxe kann übrigens 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, wo⸗ 
ſelbſt auch die Kaufs⸗ Bedingungen zu erfahren find, f i 

Das Koͤgigl. Juſtizamt des aufgehobenenen Pralatur⸗Archidlaconats. 

8 Ziegenhals den aten Februar 1824. Das Koͤnigl. Preuß Stadtgericht 
zu Ziegenhals macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag der Töpfermelſter Franz 
Bauchſchen Erben das zum Bauchſchen Nachlaß gehörige, in der Stadt ſub No. 106. 
auf der Zollgaffe gelegene brauberechtigte Haus, das im Feuer⸗Cataſtro mit 270 Rthl. 
profitirt iſt und auf 709 Rthl. 16 gr. 8 pf. Courant Nutzungs⸗Ertrag gerichtlich 
taxirt worden, öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden 
fol; Hiezu iſt ein einziger Vierhungs:Termin auf den Ißten May 1824. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf den Zimmern des Gerichts anberaumt worden und werden dazu 
Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfähige vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben, die Zahlungs, und Beſitzfaͤhigkelt nachzuweiſen, wor 

nach der Meifts und Beſtbiethende den Zuſchlag mir Zuſtimmung der Erden zu 


wärtigen hat. 5 N Sr 
Königl, Preuß. Stadtgericht, et a 
Neuſalz den 24ften März 1824. Das denen Schiffer Johnſchen Erben 
zugehörige zu Neuſalz belegene halbe Haus No. 31. kitt. B. auf 1248 Rthl. Cour. 
gerichtlich asgeſchaͤtzt, ſol Theilungsdalber im Wege ſretwilliger Subhaſtatton vers 
kauft werden. Hierzu iſt ein peremtoriſcher Termin auf den sten Juni c. Vormit⸗ 
tags 10 Ubr im gewöhnlichen Gerichts⸗Locale anberaumt und werden alle beſih⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, gedachten Tages vor uns 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
f 2 A 5 7 „Schneider. 
ö ..... Hermsdorf unterm Kynaſt den arfien Februar 1824. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichtsamt wird hierdurch befannnt gemacht, daß das von dem 
derſtorbenen Johann Chriſtlan Hoffmann zu Sotſchdorf hinterlaſſene ſub en 45 
5 a 88 i N 4 15 e 
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des Hypothekenbuchs daſelbſt gelegene und in der ortsgerichtlichen Taxe vom ı5ten 
Juli v. J auf 143 Rihl. 23 ſgr. 4 pf. Courant gewuͤrdigte Auenhaus, Schulden⸗ 
halber im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon veräußert werden ſoll. Beſitz⸗ 
und zahlungs ähtge Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wo⸗ 

chen vom ızten März a. c. angerechnet und in Termino peremtorio den 

En © 0.7 ıgten Mai dieſes Jabtes Vormittags um 9 Ubr 

in der hieſigen Amts⸗Kanzley zu erſcheluen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben 
und nach erfolgter Erklärung der Real Gläubiger zu gewärtigen, daß das in Rede 
ſtehende Haus dem Melſtbtethenden und Beſtzahlenden adjudicirt und auf etwa ſpaͤ⸗ 
tere eingehende Gedothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 
Reichsgräfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

Reichwaldgu den ı8ten Februar 1824. Das Neichsgräfl. v. Hoch⸗ 
bergſche Gerichts amt zu Reichwaldau macht hiermit bekannt, daß das dem Gott⸗ 
lieb Herrmann. gehörige, hieſelbſt ſub No. 17. gelegene, auf 2140 Rthl. geſchaͤtzte 
Bauergut auf den Antrag des Beſitzers freiwillig ſubhaſtirt werden ſoll und dazu 
der alſte Mai, der 23ſte Juli und der 24ſte September d J. zu Licitatlons⸗Ter⸗ 
minen anberaumt worden find, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hiermit eingeladen, an gedachten Tagen des Vormittags um 9 Ubr an der Gerichts⸗ 
amtsſtelle zu Reich waldau in dem herrſchaſtlichen Schleffe daſelbſt ſich einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeden, wo fie dann zu gewaͤrtigen haben, daß in Termine ultimo 
dem Meiſi⸗ und Beſtdiethenden gedachtes Bauergut nach vorhergegangener Eln⸗ 
willigung des Beſitzers zugeſchlagen werden wird. Die Bedingungen unter welchen 
der Kauf geſchieht, ſind ſo wie die Taxe in dem Gerichtskretſcham zu Reichwaldau 
angeheftet und dort, ſo wie in der biefigen Kanzlei nachzuſehen. 
Das Reichsgraͤfl. v. Hochbergſche Gerichts amt zu Relchwaldau. 

2 Groß⸗Strehlitz den zten März 1824 Auf den Antrag des Eigen⸗ 
thuͤmers Johann Adamietz ſoll die demſelben gehörige, in Czienskowitz Coſelſchen 
Creiſes, 2 Meilen von der Stadt Coſel und 2 Meilen von Ratibor belegene ſub 
No. 38. des Hypothekenbuchs von Czienskowitz eingetragene Haͤuslerſtelle, beſte⸗ 
hend in einem Wohn⸗Gebaͤude nebſt dabei befindlichen Obſtgarten, welche durch 
die gerichtlich. A Taxe, welche zu jeder ſchicklichen Zeit in der Ge⸗ 
richtskanzley zu roß⸗Strehlitz inſpicirt werden kann, auf 613 Rthlr. 10 far. 
Courant gewürdiget, im Wege einer freiwilligen Subhaſtation, inſofern ſolche 

auf den Autrag eines Glaͤubigers nicht in eine nothwendige verändert werden ſollte, 

meiſtbiethend verkauft werden, wozu ein einziger Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
auf den viten Mai a. c. in Czienskowitz anberaumt worden. Kauftuſtige und Zah⸗ 
lungsfähige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termin entweder perſoͤn⸗ 
llch oder durch gerichtlich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß mit Genehmigung des Eigenthämers und der Real⸗Glaͤu⸗ 
biger der Zuſchlag erfolgen ſoll. N ü \ 
< Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 

Zu verauctioniren. € 
) Breslau. Montags als den 26ſien April werde ich dor dem Ohlauer⸗ 
Thor im goldnen Zepter verſchledese Glas, Blech und Stelngut Wagren, bein⸗ 
zeug, Betten und Housgeraͤthe gegen gleich baare Zahlung In Courant verſteigern. 
8 ©. Plere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
; „) Dress 
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Breslau. Montag den 26. Apeil und folgend Tage werden in meinem 
Auctions Lecal Schweldnitzer⸗Gaſſe zum golt nen Limen Schnitt⸗ und kurze Waa⸗ 
ten, einige Tuchreſte, ein Sepha, Spiegel, einige andere Möbel, fo wle auch a 
virſchledine Uhren meiſtblthend verſteigert. 15 2 f 

N 3 ö Wohl, vereideter Auctlons⸗Commiſſarlus. 
) Sres ton. Dirmflag als den 27ſten April früh um 9 Uhr werde ich auf 
dem Schmetterhouſe alle Sorten neues und altes Meubl ment, als; Schränke, 
Kemoden , Schreldtiſche, Sopha, Stuͤble, Tiſche, wobey ein großer Aus zu htiſch 
iR, zwey Fupferne Woſchteſſel, eine Woſchmaſchine und verſchledene andere Sachen 
oͤffeptlich an den Meiftierpemden verſtelgern. 
LAT Fa Kasıd S. Mtere, coneeſſ. Auet. Commiſſ. 
*) Breslau den 22. April 1824. Den zten Map c. Nachmittogs unn 
2 Uhr ſollen im gewohnlichen Auetlons „Locale des Königl. Ober- Landesgerichts 
elnige Praͤtioſen, worunter eln ſchoͤner Solitsir befladlich, oͤffentllch an Meiſtbie⸗ 
thende gegen baare Zahlung in klingenden Preuß, Cour berſteigert werden. n 
ee in & 2 23a Spalcke, im Auftrage. 
5 Sir ar #3 itationes Baie 5% 2% 
Bresla u den a½ März 1824. Auf den Antrag des Dreſchgaͤrtner 
Johann Michael Büttner zu Glaß⸗ Linz werden elle diejenigen, welche an das 
für die Habelfchen Erben unterm 1. Februar 1799 über 40 Rthl ausgeſtellte auf 
der Dreſct gaͤrtnrrſtelle ſub No. 5, zu Groß» Tin; ein getragene Hppotheken⸗Inſtru⸗ 
ment, als Ceſſſonarlen oder Pfandinhaber, oder aus einem andern Grunde Rech⸗ 
tens ein Eigenthunsrecht erwerben und Anſpruͤche zu machen vermeinen, hierdurch 5 
vorgeladen, in Termino den 1 ten Juni c. Vormittags um 10 Ubr in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Juſtitlarli, (Kupferſchwiedegaſſe In den 7 Sternen) zu 
erſchelnen und ihre Anſpruͤche erweislich zu machen, widrigenfalls die geſetzliche 
Präcluſoria erlaſſen, das Inſtrument amortiſirt und das Capital im Hypotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden wird. JJ. 
Dias graͤfl. v. Koͤnigsdorſſche Gerichts amt der Groß⸗Dinzer Güter. x 
5 TH 75 55 Wanke. 


„Gleiwitz den roten Januar 1824. Auf den Antrag der Beneffckal⸗ 
Erben des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmann und Arrendators Moſes Guttmann 
iſt der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden und haben wir einen Termin auf 
den 24fen Map a. €. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, wozu wir alle dleſenk⸗ 

Nachlaß des Moſes Guttmann irgend einen rechtlichen An⸗ 


gen, welche an den D 
ſpruch zu haben vermeinen, hlermit vorladen, entweder perfönlich oder durch ei⸗ 


nen gehörig mit Vollmacht und Information verſehenen zuläßtgen Bevollmach⸗ 
tigten, wozu lünen der Commiſſtonsrath Hr. Wiebmer und Juſtizrath Herr Elsner 
. ee erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und zu deweiſen. EN 
Im Fall ihres Aus bieibens aber haben fie zu gewärtigen, daß ſie aller ni et⸗ 
ae? = er 2 32 an 
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wangen Vortechte verlustig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjen 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden muͤſſen. . RR 
Slog au den 23ften Januar 1824. Von dem Koͤnigl. Ober Landesge⸗ 
richt don Niederſchleſten und der Lausitz werden alle unbekannte Gläubiger, welche 
an die Kaſſen: 1) des Koͤnigl Preuß. ꝛten und Füſtlier⸗ Bataillons sten Infant. 
Regiments in Glogau; 2) des iſten Bataillons ten Int. Reg. daſelbſt; 3) der 
sten Pionier⸗ Abtheilung daſelbſt; 4) des zten Bataillons (Glogauſches) 18ten 
Landwehr⸗Regiments daſeldſt; 5 des Fuͤſilier⸗Botalllons Jen Jyfanterie-Re⸗ 
giments zu Liegnitz 3. 6) des ıflen Bataille us (Liegnitz) Landw Reg daſelbſt; 7) 
des Erſten Ühlanen Reg. zu Luͤben; 8) des Erſten Bataillons Goritz) zten Garde 
Landwehr Regiments zu Goͤrlitz; 9) des Erſten Balaillons G oͤrlitz) Oten Land⸗ 
wehr Reglmens daſelbſt; 10) des aten Bata llons (Löwenberg ). deijelden Reg. 
in Löwenberg; 11) des zten Bataillons ( Punzlauſches) deſſelden Regiments in, 
Bunzlau; 12) des aten Bataillons (Hirſchberſches) zen Lundw Reg. in Hir ſch⸗ 
berg; 13) der pen Diviſions Garniſon Cosupagnie in Glogau; 14) der 18ten 
Regiments ⸗ Gurniſon⸗ Compagnie daſelbſt; 15) der Regiments Oekonomie⸗Com 
miffton des Eten Infanterie⸗ Regiments daſelbſt; 16) der Regiments Oeconomle 
Commiſſion des 7ten Infanterte⸗ Regiments daſelbſt; 47) des allgemeinen Gar⸗ 
niſon⸗Lazarethes zu Glogau, wegen Lieferung an Materialien und geleiſteten Ar⸗ 
beiten aus dem Etotsjahre vom ılten Januar 1823. bis zum letzten Decbr. 1823, 
Forderungen zu haben meinen, hiemſt aufgefordert, binnen 3 Monakn, ſpaͤte ⸗ 
ſiens in dem auf den 26ſten Mai 1824 vor dem Ober-Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Mandel auf dem Ober⸗ Landesgericht hleſelbſt angefrgten Termine entweder 
perlönlich oder durch ywiäßige: Bevollmaͤchtigte, wozu die Zuftiz- Commiſſarien 
e und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anfprüche nach⸗ 
widrigenfalls die. Ausbleidenden mit ihren Forderungen an die geraten 
Raſſen ab und an denjentgen verwieſen werden ſollen, mit dem fie contrahlrt haben, 
oder der die Ihnen zu leiſtende Jahlung in. Empfang genommen hat. Urkundllch 
unter des Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Junſtegel und Unterſchrift. g.) 
Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Nieder» Schleſten und der 


Lauſit. | 55 
f Offene Arreſte. 5 
nburg den 7ten April 1824. Alle diejenigen, welche an 
den bieftgen Bauergutsbeſitzer Hanns Michael Anders uͤber deſſen Vermoͤgen per 
Decretum vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden iſt, etwas an Gelde, 
Sachen, Efſecten oder Brieffhasten binter ich baden werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, Niemanden das Mindeſie davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte davon förderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sa⸗ 
chen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzullefern, unter der Warnung, daß, wenn dennoch Jemanden etwas bezahlt 
oder aus geantwortet wurde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder Per 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten follte, er noch außerdem alles feis 
nes daran habenden Unterpfands und anderen Rechts für verlußig erklärt wer⸗ 


den wird Das herrſchaftlich Apelſche Gerichts amt Koͤders dorf. 
5 | Breuer. 


Gl 


zuweiſen, 


„) Noes bei Rothe 


* 


werden wird 
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Glogau den aten April 1824. Da über den Nachlaß des hier berſtor⸗ 
benen Ober- Landesgerichts « BicesPräfidenten v. Kteſenwetter dato der Concurs er⸗ 
offnet worden iſt, fo wird allen denen, welche von dem Berfiorbenen Gelder, Sa⸗ 
chen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedenter, hiervon an Nie⸗ 
mand etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht das 
von fotort treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vor⸗ 
Benalt ihrer daran habenden Rechte in das bieſige gerichtliche Depoſitum abzuliefern 
wobel dieſeſden warnt werden, daß, wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt 
oder aufgeantworter wu de, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
ber Concursmaſſe anderweit deigetrteben, wenn aber der Inhaber ſolchet Gelder 
und Sag den dieſe ſoger veſſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, derſelde noch außer⸗ 
dem ſeines daran haben den Unterpfand und andern Rechts für verluſtig erkläre 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder Schleſten und der 


Lauſitz. 
2 AER TISSEMENTS. 
) Glogau den 2ten April 1824. Nachdem das bei dem Königl. Ober⸗Lan⸗ 
deögericht von Niederſchleſien und der Lauſitz ſchwebende Prloritäts⸗ Verfahren ber 
das hiuterlaſſene Vermögen des im Jahre 1815 verſchobhenen Juſtiz⸗Verweſers 
und Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarti Car! Orth nach bereits adgefaßter rechts⸗ 
kraͤftiger Claſſificatoria in ſoweit beendet iſt, daß die Vertheilung der Maſſe unter 
die bekannten Gläubiger nach Ablauf von 4 Wochen erfolgen ſoll, fo wird die bes 
vorſtehende Distribution in Gemaͤßheit §. 7. Tit. 50. Thl. I. der Gerichts⸗Ord⸗ 
nung insbeſondere quo ad intereſſe der etwanigen unbekannten Gläubiger hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Urkundlich unter der gewöhnlichen Unterfchrife 


und Siegel. 5 
> Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 

*) Breslau den 24ſten April 1824. Im Wege der oͤffentlichen Pictration 
ſoll das ſo genannte Schmetterhaus, hinter denen Däufern der Rlemerzeile, zur Ab⸗ 
brechung an den Meiſtblerhenden verkauft werden. Wir Haben dazu einen Termin 
den zoſten April a. c. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf dem rathhaͤus lichen Fürs 
ſtenſaale angeſetzt und laden Cautlonsfaͤhige ein, um ihr Geboth adzugeben. Die 
Bedingungen koͤnnen vorher bei dem Goldarkeiter Herrn Walter eingeſehen werden. 

Die Eigenthämer, 
*) Breslau. Da ich die Fleiſchereß in Os witz auf den ıflen Mai an⸗ 
trete, ſo wollte ich nicht ermangeln, ſolches Eirem hochzuverehrenden Publico 
bekannt zu machen. Ich werde ſtets für gutes Fleiſch ſorgen und für den bil 
ligſten Preiß zu verkaufen ſuchen. Auch wird taglich guter gekochter Schinken, 
Poͤkelfleiſch und mehrere Arten Wurſt verrächig ſeyn. 8 1060 
. ar n. 


*) Breslau. (182 2ger Ungarwein) in vortrefflicher Qualite, per Berl. 
Bouteille 1 Rthl. empfiehlt G. B. Jaͤkel, am Naſchmarkt. 

*) Breslau. Einen Drehſtuhl englicher Art, für einen Uhrmacher oder 
Goldarbeiter mit Spindel und Decke auf einem Pots ma, habe ich zum billigen 
Verkauf in Commiſſion erhalten. G. B. Jaͤkel, am Naſchmarkt, 


7) Bres⸗ 
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„) Breslau. Mauer-, Woͤlb⸗ und Simszlegeln zum billigſten Preiße, 
zu erfragen auf der Swubrüͤcke im goldnen Hund No 1792. : 
„) Breslau. Ich zeige Einem bochverebrten Publikum blerdurch ergebenſt 
an, daß ich meine zeither auf der Reuſchengaſſe in den 3 Eiligen betriebene 
Kreiſchernahrung nunmehr auf die Schuhbruͤck und Kupferſchmiedegaſſen⸗Ecke 
No. 1721. in den Saufopf verlegt habe und Montags den 26ften April zum 
erſtenmal weißes Doppelbter die Flaſche ı ſgr.8 pf. Courant, fo wie auch einfach 
weißes Faßbier, das Quart Topf. Courant verkaufen werde, auch unterlaſſe 
ich nicht um woblgeneigten Zuſpruch zu bitten. 
5 Br 28; Carl Schmidt, Kretſchmer. 
) Breslau den 24ſfen April 1824. Schmidts Gaſthof in Breslau zur 
goldnen Krone am Ringe No 1200. wird hiermit allen bochzuverebrenden Bei 
ſenden unser Bere e der dilligſten und prompteſten Bedienung ganz erge⸗ 
benft empfohlen 1 da die Lage deſſelden unzerbeſſalſch iſt und alle Gaſtzim⸗ 
mier nach der Straße zu gelegen find, fo hoffe ich auf einen zahlreichen Zuſpruch. 
Auch iſt von heute an, täglich Krauter⸗Bouillon bei, mir zu baben. 
f ) Breslau: Vor dem Oblauer⸗Thore im goldnen Apfel zwey Stlegen 
hoch iſt eine gut möblirte Stube zu vermlithen, und zu jeder Zeit zu beziehen. Das 
Nähere zwey Stlegen zu erfragen. 255 
) Breslau. Einem hoben Adel und hochjuverehr nden Publiko mode ich 
Unterzeichneter blerdurch ergebenft bekonnt, daß Sonntag als den 2 fſten biefes die 
Conzerte in meinem Garten vor dem Oderthore ihren Anfang nebmen, und damit 


Dienſtag und Frebtog continuttt werden wird. Aucd find noch Sommer Logis zu 


vermlethen. Wozu ergebenſt eln ladet Lauer, @offetier. 
) Marlenau den 22. April 1824: Einem boben Adel und geebrien Pur 
blito zeige ich bierdurch ganz ergebenſt an, daß ich den in meinen zu Marl nau gts 
legenen Kreiſcham neu eingerichteten Salon fünftigen Sonntag old den 25. d. M. 


mit Mufit und Tanz einweihen werde; wozu einladıt und um goͤtigen Beſuch ganz 


gehorſomſt bittet Quittau, Coffetler. 
WE Greiffenſteln ben 26ften März 1824. Zu dem auf Antrag der Schuh⸗ 
macher Johann Gottlieb Koberſchen Vormundschaft verfügten nothwendlgen Ver⸗ 
kauf der zu deſſen Nachlaß gehörigen ſub No. 133. zu Muͤhlſelffen belegenen orts⸗ 
erichtlich auf za Mehl. gewürdigten Häuslerſſelle ſie t Terminus auf den 5. Juntc. 
Vormitrags um 9 Uhr in hiefiger Gerichts⸗Kanzlei an, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige eingeladen werden. Zugleich iſt über die aus dem öffentlichen 
Verkauf gedachter Haͤuslerſtelle zu gewinnenden Kaufgelder ex Decreto vom heuti⸗ 
gen Tage der Liquidations⸗Prozeß eröffnet und es werden daher alle und jede Glaͤu⸗ 
biger hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem obgedachten Termine anzumel⸗ 
den, deren Richtigkeit nachzuwelſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Anfprüchen an dieſe Nachlaß Nealität präcudirt und ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer” derſelden als auch gegen 
die erſchlenenen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, auferlegt werden 

wird. Reichsgraͤfl. Schafgotſch Grei e eee 4 
. 5 1 8 e iR Gr 
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a Grü nberg den ıflen April 1824. Es wird hierdurch Öffentlich bekannt 
gemacht, doß der Tuchmachermeiſter Friedrich Auguſt Roskovius und deſſen Braut 
Johanne Chriſtiane Goͤtzen durch Ehepackten die Güuͤtermeinſchaft unter ſich aus ge⸗ 


den. 
ſchloſſen haben Koͤntgl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


Oetaufte, Eopul. und Geſtorb. vom 16. bis 22. April 1824. 
Setaufte. 


Zu S;- Ellſabeth Des B. und Weisgerders Johann George Ackermann T. Au⸗ 

guſte Caroline. Des B. und Flelſchhauers Carl Corlſtian Sedaſtian Kaͤmpf 

T. Juliane Eleonore Amalie Des B. und Tiſchlers Auguſt Ferdinand 

Aldert S. Augufl Ferdinand. Des B und Schnelders Neige Chriſtoph 
Thalert T. Henriette Juliane Amalie 

aM St. Marla Mogdatena Des Könlgi. Conſiſtorlofraths und proeſſor der Theo⸗ 

logte Hrn Dr. David Saul; S. Herrmann David. Des Koͤnigl Rittmei⸗ 

ſters außer Dienſten, Ober ⸗-Commiſſorius von Niederſchleſten und Ritter, 

Erbherr auf Zwickliß, Hru. Ernſt o. Rotbkurch T. Henziette Eugene Soppie 

Eleonore. Des B. und Nageiſchmidts Friedrich Ferdinand Schiener S. Earl 


Rudolph Michael Des Roths ⸗Sectetairs Hrn. Carl F ied eich Staroſta S. 
Catl Leopold. Des B. und Schneiders Gottfried Samuel Jacobl T. Marie 


Loulſe. Des Oberamtmann Joh. Gottlieb Weiß D. Ida Henrierte Caroline. 
Des B. und Schneiders Gottlieb Wilhelm Vogel S. Adolph Eduard Berthold 
Theodor. Des B. und Baͤckers Peter Moͤslinger S. Robert Moritz Reindold. 
Des B. und chyrurgiſchen Inſtrumentmachers Wilhelm Härtel T. Marta 
Louiſe Caroline. Des Koͤnigl. Ober Landesgerlchts⸗Salatlen⸗ Caſſen / Con · 
trolleurs Hrn. Benjamin Auguſt Bresler S. Aaron Carl Otto. 

Zu St. Bernhardin. Des Lieutenants von der Armee Ernst Beltz v. Lepel S. Fell 
Silvlus. Des B. und Flelſchhauers ben Goltlieb Haucke D. Johanna 


milie. 
NN Geſtorbene. 
Zu S. Maria Mogdalena. Des weil. Hofratbs und RE Hrn. Wilhelm 
Remer Wittwe Frau Marie Dorothea geb. Beetbaum, alt 74 J. Des Koͤnigl. 
Stadt Juſtitraths Hrn. Friedrich Wilhelm Mutzel T. Beriha Feiedrike Marla 
alt 3 M. 
Zu St. ER Des er ſten Lehrers der Elementarſchule No. 7. Sen. deen 
Schoͤnfelder T. Loulſe Mathilde Juliane, alt 12 W. E 
Zu St. Barbara. Des B. und Sriſenrs Johann Gottlieb Frletſch T. Johanna 
Cakoline, alt 1 J. s M. Des B. und Pfefferkͤͤchlers Johann Gottlieb - 
Jaͤſchke T. Ehriſtlane Berta, alt 13 W. Des B. und Schloſſers Johann 
Emmersleben T. Auguſte Emilie, alt 1 J. 6 N. 


